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Nr. 2 der Breslauer Zeitung wird Donnerstag, den 2. Januar (Mittags), ausgegeben. 


itzels trennt, it am grünen Tiſche mit großer Sicherheit zu ziehen, kehren jetzt aus nationalliberalem Munde mit einer ſo großen $ : 
Abonnements⸗Einladung. De dieſe HRA ſtreng innezuhalten, kieh man in der Hitze des wieder, als hätte die nationalliberale Partei fie 35 Pen 2 
Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für das] Geſprächs oder auch in einer Verlegenheitspauſe ſich befindet, it am] Tagen erfunden. Wir lafen uns ja ea De Beh ` 

I. Quartal 1890 ergebenſt ein. Alle Poſtanſtalten des Deutichen | allerwenigften denjenigen Elementen zuzumuthen, welche die Selbſt⸗ fallen, aber es iſt Unrecht, daß die na en ibe linger A 
Reiches, der k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie von Rußland, Polen überwindung haben, die Geſchäfte eines Vigilanten auf ihre Schultern dem Augenblicke, wo ſie den ſachlichen Wer er Be a 
und Italien nehmen Abonnements auf die „Breslauer Zeitung“ ent⸗ zu nehmen. Wir find manchmal recht böfe auf Lockſpitzel und auff thatſächlich anerkennt, mit den alten Anſchu 8 1 SA 
gegen. er übereifrige Polizeibeamte geweſen, aber wenn wir uns die Sache recht als hätte die Partei überhaupt keine ſachlichen an e s 
Der viertelſährliche Abonnementspreis beträgt am bieſigen Orte überlegen, follten wir eigentlich nur böfe fein auf das Geſetz, welches ſich nur von einer ungeſtümen Luſt zur Oppoſition le en. 1 
bei der Expedition und ſämmtlichen Commanditen 6 Mark Reichsw., untergeordneten Organen fo große discretionäre Befugniſſe in die Dieſe Unfitte, einer polſtiſchen Partei die Aufrichtigkeit ihrer 
bei Ueberſendung in die Wohnung 7 Mark Reichsw., auswärts im] Hand giebt und fie in fo ſchwere Verſuchung führt. Ueberzeugungen abzusprechen, if noch in beſtändigem 1 
ganzen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs mit Porto] Welcher Gebrauch wird denn jetzt von dem Geſetze gemacht? In freiſinnigen Partei hat es die Regierung zu danken, daß ſie ie Ban 
7 Mark 50 Pf. Reichsw. — Wochen⸗Abonnement auf Morgen-, vier großen Städten beſteht der ſogenannte kleine Belagerungszuſtand, vorlage durchgeſetzt hat, ohne ſie entſtellt zu ſehen. Mit 35 Stimm 
Mittage und Abend⸗Ausgabe incl. Abtrag ins Haus 60 Pf. Reichsw.,] der den Behörden die Macht in die Hände giebt, Perſonen auszu- bei einer Mitgliederzahl von 36 hat die freifinnige Partei die Regi 
auf die Abend⸗Ausgabe allein 25 Pf. Reichsw., auf die Kleine] weiſen, aber feit Jahren hat man Abſtand davon genommen, Aus- rung bei der entſcheidenden Abſtimmung unterfifigt. Dieſe That ache, 
Ausgabe 30 Pf. Reichsw. 3 . Ha e kn a weide i der ee Preſſe aud il. 
i . i jeder Woche das Verbot irgend einer ſocialdemokratiſchen Druckſchrift, worden ift, zeigt am beſten, wie wenig Freude die Parte 
u menbinguititenden Abonnenten liefern wir anf rank der eber unter alen digen Drudihnften iR oieleiht nigt eine einige, |beharelihn Negation Hat Sie it Reis bereit, mag fe Defahen de 
ae ai „Jeſſamine von Helene von die nicht durch Richterſpruch auf Grund des gemeinen Rechts unter- verneinen, ihre fachlichen Gründe darzulegen, erwartet dafür aber 
Götzendorff⸗Grabowski koſtenfrei nach. drückt werden könnte und müßte. [freilich keinen anderen Dank, als daß ihr ihre Redeluſt zum Vorwurf 
4 Expedition der Breslauer Zeitung. Der Nutzen, den die Verwaltung aus dem Geſetze zieht, if feit] gemacht wird, als ob eine Partei im Parlament nicht dazu da wäre, 

langer Zeit ſehr gering zu veranſchlagen; dieſem Nutzen ſteht der für ihre Anſchauungen Zeugniß abzulegen. x 

x Schaden gegenüber, welcher durch die maßloſe Verbitterung erzeugt Nächſt dem Socialiſtengeſetz iſt es die Zollpolitik, die uns a 
3 Zum neuen Jahre. wird, die das Geſetz hervorruft. In den Kreien der arbeitenden | meiſten am Herzen liegt. Auch hier fängt die Erfahrung. an, ſich 
Ein neues Jahr bricht an und bringt, wie das auf Erden von Klaſſen ſieht man das Geſetz als ein ſolches an, welches den Zweck dahin auszuſprechen, daß die übermäßigen Zölle, welche theils a 
jeher der Fall geweſen, Sorgen mit fih. Eine folgenſchwere Frage und die Folge hat, den Arbeitern den Gebrauch ihrer bürgerlichen nothwendige Nahrungsmittel, theils auf Induſtrieproducte gelegt find, 
it aus dem Vorjahre unbeantwortet herübergenommen worden, die und ſtaatsbüͤrgerlichen Rechte zu verkümmern. Die Proceſſe wegen unſerem Nationalwohlſtand Schaden zufügen. Wir wiſſen fehe 
Frage nach dem Fortbeſtande des Socialiſtengeſetzes. Der Gefichts: | Geheimbündelei, die jetzt fo häufig geworden ſind, find eine directe genau, daß man das Gebäude, welches in zehn Jahren aufgebaut 
punkt der uns bei dieſer Frage leitet, iſt der, daß die Erfahrung Folge des Socialiſtengeſetzes; fie würden mit demſelben hinwegfallen, nicht an Einem Tage niederreißen kann, und es entſpricht unſeren 


di ie Sei als ein dem Gemeinwohl ſchädliches bezeichnet hat. Wir und das wäre ein großer Segen, denn dieje Procefje wirken in hohem eigenſten Wunſchen, daß man mit Vorſicht und Schonung an die 
gerd ei, Beutpeidigern dieſes Geſetzes ihren guten Glauben zu. Grade nachtheilig. Reform geht, die ſich in nicht allzuferner Zeit als und 
Man will nicht eine Meberzeugung mit demſelben treffen, ſondern man Unſere Partei hat ein ebenſo großes Interefie daran, den focial- meidlich herausſtellen wird. Aber gerade darum ift es nothwend 


8 Mißbräuchen entgegentreten. Weiter geht die Abſicht des demokratiſchen Lehren entgegenzutreten und ſocialdemokratiſchen Aus⸗ immer wieder von Neuem daran zu erinnern, daß das Werk nicht in $ 
Beirges nicht; wir geben es zu. Die Handhabung des Geſetzes, jo: ſchreitungen entgegenzutreten und vorzubeugen, wie die Cartellparteien. Vergeſſenheit gerathen darf, und die Nachtheile, welche der gegen⸗ 
weit fie in den Händen der oberen Behörden liegt, entspricht dieſer Wir wiſſen in der That nicht, ob wir es mehr als thöricht oder mehr wärtige Zuſtand i F eitigen. — 
8 5 en x e l 3 ) ärtige Zuſtand im Gefolge hat, zu beſeitig 
2 Abſicht; auch das leugnen wir nicht. Aber andererſeits muß man als böswillig bezeichnen follen, wenn man das beſtreitet, und uns in 

Ann zugeben, daß die Handhabung, ſoweit ſie in den Händen unter: dem Lichte darſtellt, als förderten wir im Stillen die Socialdemokratie. TE = 
geordneter Organe und Agenten liegt, ſehr viel zu wünſchen übrig Sollte es jemals bei uns zu anarchiſchen Zuſtänden kommen, jo ift Deutſchland. 5 
läßt. Das it zu erklären, es ift fogar zu entſchuldigen. Die Hand: unſer Leben und Eigenthum nicht beſſer geſchützt, als das anderer t Berlin, 30. Decbr. [Beim Jahresſchluß.] Das Jahr 
habung des Geſetzes iſt eine ungewöhnlich ſchwierige. Könnte der | Leute. In dem Ziele, einen Umſturz der beſtehenden Wirthſchafts⸗ 1889 hinterläßt eine ſehr unangenehme Erinnerung durch die Epidem 
cen emait werden, ſchlagfertige, durchgebildete Juriſten von der ordnung zu vermeiden, willen wir uns mit der Regierung völlig] die ſich in den letzten Wochen eingeſtellt hat. Es iſt nicht gut mögli 
ai en Unbkfäne ett mit der Aufgabe zu betrauen, ſocialdemokratiſche einig; die Meinungsverſchiedenheiten beſchränken fi auf den Punkt, anzugeben, wie groß der Procentiag der von der Krankheit Ergriffenen 
r er zu überwachen und es ihrem reifen und unparteiiſchen welche Mittel die geeigneten find, um eine Ausbreitung umſtürz⸗ iſt; doch möchte ich glauben, daß die Hälfte der Bevölkerung von 
e 115 zu überlaſſen, ob und wann fie eine Auflöͤſung vornehmen leriſcher Lehren zu verhüten. Und da lehren uns unſere Grundsätze Berlin mehr oder weniger ernſt herangezogen iſt. Starke Naturen 
ollen, ſo würden dieſelben in dem Drange des Augenblickes vielleicht und unſere Erfahrungen, daß man fih nicht übermäßig auf die Macht haben zwei Tage lang das Haus oder auch das Bett gehütet und ſind 
regelmäßig eine Entſcheidung treffen, die ſie nach einer Stunde oder! des Staates verlaſſen foll; daß die bürgerliche Geſellſchaft mächtiger | dann wieder ihren Geſchäften nachgegangen; andere haben länge 
nach einer Woche unzufrieden mit ſich ſelbſt macht. Die Commiſſion, iſt, als der Staat, und daß man jeden Einzelnen dazu veranlaſſen Zeit gelegen und überwinden die Folgen ſchwer. Im Anfang wurd 
welche das Verbot der „Volkszeitung“ aufgehoben hat, hat etwa drei ſoll, ſelbſt nach Kräften gegen Irrlehren aufzutreten und fih nicht der Preſſe die Schuld gegeben; hätte dieſe nicht ſo viel von Influenza 
Wochen gebraucht, um ihre Entſcheidung vorzubereiten, und mehrere darauf zu verlaſſen, daß die Polizei über ihm wacht. geſprochen, ſo hätte Niemand, der ſich unwohl fühlte, etwas anderes 
Stunden, um ihre Berathungen zu beenden. Und ein einfacher Wir erleben es jetzt, daß die nationalliberale Partei fih hinſichtlich[ gewußt, als daß er ſich ein wenig erkältet habe, wie dies 
Schutzmann, wenn es hoch kommt, ein Polizeilieutenant, fol ſich inf eines Theils des Socſaliſtengeſetzes, und zwar gerade hinſichtlich des einem Witterungswechſel wohl vorzukommen pflegt. Indeſſen 
einer Verfammlung über eine Frage, die um Nichts leichter zu ent= | drückendſten Theils, nämlich der Ausweiſungen, genau auf denſelben ſſich diefe optimiſtiſche Auffaſſung doch nicht aufrecht erhalte 
z ſcheiden ii, im Augenblicke ſchlüſſig machen, ohne mit Jemandem fih | Standpunkt fellt, den die Fortſchrittspartei von jeher, die ſeceſſio⸗] Es find in den geſchäftlichen Betrieben gar zu viele Störungen vo 
zu berathen. Die renzlinie, welche die nicht unſtatthafte Thätigkeit] niſtiſche Partei feit drei bis fünf Jahren eingenommen hat. Alle die gekommen. Die Apotheken waren in den Tagen, welche dem Wei 

eine! Geheimpoliziſten oder Vigllanten von derjenigen eines Lock⸗] Argumente, die damals von dieſen Seiten angewendet worden find, nachts feſte vorangingen, bei Weitem die beſuchteſten Geſchäftslo 
ſich dieſes Mal einfach in Privatwohnungen zuſammen; eine andere f ſumirt ja allerdings eine gehörige Portion Grogg, Glühwein, P 
Aenderung hat auch die Influenza trotz ihres ruſſiſchen Despotismus] — aber das it doch nicht die Regel. Die Mehrzahl bleibt 
nicht herbeizuführen vermocht. Wein, und fie thut meiner Meinung nach recht daran. Die Fra 
Gegeſſen und getrunken wurde jedenfalls nicht weniger als in den zoſen haben's ja in ihrem glücklichen Lande dazu! Denn trotz Dit 
in Paris noch nicht erlebt. Während ſonſt alle Reſtaurants, Wein: Vorjahren: darüber beruhigen uns die ſtatiſtiſchen Zufammenftellungen | und Transport kann man auch in Paris für 2 bis 3 Fred. eine 
ſtuben, Bierlocale und Cafés bis zum Morgen des 25. December ge⸗über die verkauften Würſte, Fleiſchwaaren, Geflügel, Auſtern, Wein: |fehr trinkbaren Bordeaux erhalten, der, um erwärmend und erheben 
drängt voll, die Straßen die ganze Nacht hindurch von regem Treiben | und Spirituoſen⸗Maſſen. Weihnachten it nun in Paris einmal in] zu wirken, nicht erft durch Manipulationen und Zuſätze mancher 
und Leben erfüllt zu fein pflegen, war in dieſem Jahre nach 12 Uhr ſerſter Linie ein Feſt, gelegentlich defen man fo viel und fo gut wie] in ſeiner Wirkung geſteigert zu werden braucht. 1 
Nachts ſchon Alles ausgeſtorben. Es it gewiß nicht der zehnte Theil] möglich ißt und trinkt. An dieſem Tage haben indeſſen nicht die Wie wir gleich zu Anfang bemerkt, war der diesjährige Weihnac 
der Souper der Vorjahre in den verſchiedenen Reſtaurants und Lo: raffinirten Gerichte der Pariſer Boulevard⸗Reſtaurateure den Vorzug, abend und die Nacht auf der Straße ausnehmend ſtill und trau 
calen der Stadt eingenommen worden. Der Anblick, der fidh mir|fondern geſunde, derbe und gutſchmeckende Eßwaaren. Hauptſächlich] Am ſchwerſten hatten natürlich unter dieſer Ungunſt der Witter 
gegen 12 Uhr — der Reveillon⸗Souper⸗Stunde — in einem derj werden gebratene Gänſe und Truthühner conſumirt; allerdings müſſen] die Budenbeſitzer auf den großen Boulevards zu leiden, die ſich w 
ſonſt gelegentlich des „reveillon“ am meiſten frequentirten Reſtaurants die mächtigen, weißen, zart angebräunten Rücken und Brüfte derſelben alljährlich mit ihren kleinen Induſtrie⸗Erzeugniſſen von der Madeleine: 
der Rue Montmartre bot, war geradezu trostlos. Die verſchiedenen] mit großen Trüffeln marmorirt ſein, um auf den Tafeln ihren Platz Kirche bis zum Republikolatz inſtallirt hatten. Von einem Umſatz nur 
Cabinette und Säle, alle mit elegant geſchmückten und friſch gedeckten zu finden. Die charcutiers (Wurſtmacher) uud rotisseurs (Gefügel-|zu ſprechen, wäre geradezu lächerlich, Käufer hatten fih überhaupt fo 
Tafeln verſehen, waren faſt ganz leer: hier und da nur ſpeiſte ein brater) beſorgen das Trüffeln der Geflügel, ſowie das Braten derſelben] gut wie garnicht eingefunden. Dieſelben wären auch von dem Aus 
Pärchen wortlos und mürriſch. Denn ohne jubelnden Lärm kennt] meiſtens ſelbſt, und in ihren Schaufenſtern werden während derf gebotenen kaum befriedigt geweſen, da Novitäten durchaus mangekten, 
der Pariſer keinen réveillon, und der Anblick leerer Wirthshäuſer in] Vortage des Weihnachts feſtes unerreichbare Prachtexemplare der ver- Sonſt hatte ich doch immer mindeſtens ein halbes Dutzend neue 
der Weihnachtsnacht raubt ihm jede Freude. $ ſchiedenen gefiederten Märtyrer der Chriſtnacht ausgeſtellt. Werden ingeniöſer Artikel oder Spielzeuge zu entdecken vermocht. Dieſe pi 
Der Freudenſtörer war natürlich der unbehagliche Gaſt aus dem] doch hier Preiſe in dieſen Tagen bezahlt, die geradezu] Mal habe ich auch nicht ein einziges Product geſehen, das mir durch x 
Orient oder aus Rußland, die Influenza, geweſen. Vielleicht hätte man unglaublich erſcheinen! Es iſt nicht felten, daß beſonders fhöne und ſſeine Originallät aufgefallen wäre. Die ſämmtlichen feilgebotenen 
bei klarem, trockenem Froſtwetter feiner geſpottet und wäre trotz ſeinerf große Truthähne, getrüffelt natürlich, mit 100 Fres. und ſelbſt noch] Sachen hatte ich ſchon während der Ausſtellung auf der Straße ver⸗ 
Anweſenheit den gewohnten Vergnügungen nachgegangen! Aber es weit darüber bezahlt werden. Indeſſen ift auch für die kleinen Börſen kaufen ſehen. Offenbar war die Erfindungskraft der Parifer für 
regnete in Strömen den ganzen Nachmittag und den größten Theil] geſorgt, da man auch recht große, auf Wunſch ſelbſt halbe, ja viertel] dieſes Jahr durch die Ausſtellung allein abſorbirt. Alles, was in den 
der Nacht, und deshalb unterließ es die überwältigende Mehrzahl der Gänſe und Truthähne für wenige Franken erhalten kann. Allerdings Boulevardsbuden zur Schau geſtellt ift, bezieht fih auf diefe: überall 
Pariſer, an dieſem Abende ihr Heim zu verlaſſen. Es iſt nicht un: muß man dann auf die in dieſem Jahre ausnehmend theuren Trüffeln] Eiffelthürme, in allen erdenklichen Variationen, Tonkineſiſche pousse- 
moglich, daß fie an diefe Weihnachtsfeier im häuslichen Kreiſe, die fie verzichten! Aber diefe Opfer ift vielleicht gar nicht jo groß, da man pousse, die eine Dame auf dem Handwagen herumfahren, algeri 
bisher nicht gekannt, trotzdem Gefallen gefunden haben, und es ſollte] niemals ſicher ift, ob man trotz hoher Bezahlung überhaupt echte] Almees u. f. w. TE 
mih garnicht wundern wenn viele dieſelbe im nächſten Jahre auch bei] Exemplare dieſer köſtlichen Erdpilze im laufenden Jahre erhält. Einige Auffallend arm an intereſſanten Novitäten iſt -auch der diesjährige 
autem Wetter und ohne Influenza wiederholten. Wenigſtens las ich] Journale wollen nämlich wiſſen, daß man in ganz Perigord in dieſer [étrennes- Büchermarkt. Ich habe da faſt nur neue Prachtausgaben ver⸗ 
im berſchledenen Zeitungen in den Plaudereien über die diesjährige] Saiſon kaum jo viel Trüffeln gefunden habe, um den Bedarf eines ſchiedener Claſſiker und einige wiſſenſchaftliche oder phantaſtiſche Bücher 
Weihnachtsfeier Auslaſſungen, aus denen ich ſchließen konnte, daß den] Dutzends der Boulevardreſtaurants zu decken, daß mithin fo ziemlich] bemerkenswerth gefunden. Obgleich es zu letztgenannter Art e tr 
Verfaſſern derſelben der Abend und die Nacht des Noel innerhalb Alles, was unter der Bezeichnung Trüffel verkauft wird, einfach] mir offen geſtanden Camille Flammarions „Uranie“ beſſer gefall 
ihrer vier Pfähle recht angenehm verſtrichen it, und daß fie den lär⸗] Surrogat recht zweifelhafter Natur fet als alle ſonſtigen Novitäten. Der Autor vertritt in dem Werk in glänz 
menden reveillon der Boulevards gar nicht vermißt hatten. Man Neben dem Geflügel nimmt am Weihnachtsabend ſelbſt auf den] den Schilderungen ſeine Theorie der Seelenwanderung von einem 
nehme aber nicht etwa an, daß pie Franzoſen ſich deshalb an Tafeln der Reichen die Blutwurſt einen Ehrenplatz ein. Auch] Geſtirn zum andern. Feind aller Religionen, ſchreckt ihn der Atheis 
unſere Chriſtabendfeier gewöhnen „ Als excluſtves Fami- andere Wurſtwaaren, ſowie Schinken, geräucherte Fiſche u. f. w., mus mit feinem furchtbaren Nirwana nach dem Tode zurück 
lienfeſt, allein im Kreiſe ihrer Gattinnen Kinder und Hausgenoffen, Dinge, die der Pariſer im Allgemeinen für den Abend wenig fer ſucht ſich deshalb in den Glauben hinein zu phantaſiren, daß die 
rde ihnen dieſelbe nie zuſa 8 Wenn fie ſchon einmal, wie in liebt, werden beim „réveillon“ in großen Mengen conſumirt. Mit] Seele, der Geiſt, wie alles Beſtehende, nicht ſpurlos vergeht, daß er 
dieſem Jahre, ihr Heim nich 2 ſo lag ihnen doch die Abſichtſeinem Worte, es werden ſehr ſubſtantielle Gerichte bevorzugt, be⸗ nach dem Verlaſſen des Körpers des Erdenbewohners ſich auf andere 
* herzlichen Tete. à-tete mit kb Familie fern. Leute, viele Leute, |fonderd ſolche, die den Durſt fördern. Denn zu Weihnachten muß] Geſtirne flüchtet. Er erzählt uns die Wanderungen der Seelen 
ob Freunde, oder nur Bekannte muſſen fie um fi haben, um jh fjeder Pariſer, der auf ſich hält, fiğ, feien wir höflich, in moͤglichſt ge] Geftien zu Geſtirn, er geht in feinen Phantafien fogar ſoweit, 
vergnügen zu können, und war ift dies nicht nur den oberen Zehn- hobene Stimmung verſetzen, wie dies bei uns in der Sylveſternacht] mitzutheilen, wie viel Seelen ehemaliger Erdenbewohner ſich zur Zeit 
tauſend, ſondern auch den a Bürgern, ſelbſt den Bewohnern der) umerläßlich erſcheint. Merkwürdig erſcheint uns dabei, daß auch im [auf dem Mars befinden. Offenbar findet Flammarion das Berürn Br 
emſten Vorſtädte Bedürfniß. Statt in den Wirthshäuſern fand man ſtrengſten Winter der Franzoſe warme Getränke nicht liebt, man con⸗Iſich Anhänger feiner Lehre zu ſchaffen, um ſeine eigene Ueber⸗ 
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Paris, 26. Deebr. 
Einen ſolch traurigen „réveillon“, wie in dieſem Jahre, habe ich 
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Allein wir müſſen zugeſtehen, daß fie die Frage immerhin mit einem 
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damit eine gute Wahlparole zu haben. 
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herausfordern!“ 
nungen aber erſt dann erkennen — und darin hat ſie auch nicht 
-$ 
kann auch nicht eintreten durch die weiſe Fürſorge des Staats, 
welcher feine Anforderungen an die Candidaten eines Staatsamts ge- 


iw 
** 


in denen man fange auf Abfertigung warten mußte und der Mer 
brauch von Antipyrin hat unglaubliche Dimenfionen angenommen. 


Eine Eigenthümlichkeit der herrſchenden Epidemie beſteht darin, daß 


ſie bei Jedem, den ſie betrifft, alte Leiden aufrührt. Die Zahl der 
Todesfälle, die mittelbar auf Influenza zurückzuführen ſind, iſt gar 
nicht ſo unbedeutend. Nur figurirt die Influenza ſelbſt nicht als 
die Todesurſache, ſondern irgend ein anderes Leiden, das durch ſie 
neu aufgerührt worden iſt, ein Leiden des Herzens oder der Lunge. 
Eine eigenthümliche Erſcheinung iſt, daß in den Krankenhäuſern unler 
den Gewohnheitsſäufern ſehr ſtark aufgeräumt worden iſt. In den Weih⸗ 
nachtsfeſttagen hat eine ſo mißmuthige Stimmung geherrſcht, wie ſie ſeit 
langer Zeit bei dieſem Feſte nicht vorhanden geweſen iſt, und wahr⸗ 


= ſcheinlich wird ein nicht unerheblicher Theil dieſes Mißmuths in das neue 


Jahr hinübergetragen werden. Politiſche Intereſſen haben in den 
letzten Tagen faſt gänzlich geſchwiegen; es hat den Anſchein, als ſeien 
auch die Stuben der Redactionen nicht unberührt von der Krankheit 
geblieben. Mit dem Zuſammentritt des Reichstages wird ſich das 
politiſche Leben wieder bewegter zeigen. Ich halte nach wie vor die 
Möglichkeit nicht für ausgeſchloſſen, daß aus Anlaß des Socialiſten⸗ 
geſetzes eine Auflöſung des Reichstages erfolgt, deffen Tage ja ohnehin 
gezählt find. In Regierungskreiſen glaubt man, gewiß mit Unrecht, 
Die praktiſche Folge davon, 
daß nicht einfach geſchloſſen, ſondern aufgelöft wird, würde die fein, 
daß die Neuwahlen unmittelbar ausgeſchrieben werden müſſen und 
nicht bis zum Eintritt wärmerer Witterung ausgeſetzt bleiben. Das 
Programm für den Landtag iſt, wenn auch die Steuerreform ausfällt 
und das Geſetz über die Polizeikoſten in den großen Städten vielleicht 
nicht wiederkehrt, ein recht reichhaltiges, und vorläufig iſt mir unver⸗ 
ſtändlich, wie man einen Schluß vor Oſtern in Ausſicht nehmen kann. 
Die Bergwerksſteuer z. B. iſt ein Thema, über welches die Verhand⸗ 
lungen recht ausgiebig werden können. 
A Berlin, 30. Decbr. [Corpsſtudenten und Referve: 
iziere.] Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ benutzt die Zeit der 
« politischen Ruhe zu einigen philoſophiſch angehauchten Betrachtungen 
über das Thema, ob ſich in gewiſſen Kreiſen der deutſchen Jugend, 
wie von vielen Seiten behauptet wird, eine übermäßige und deshalb 
ſchädliche Werthſchätzung von Aeußerlichkeiten breit mache. Es braucht 
eigentlich nicht erſt erwähnt zu werden, daß die Sympathien der 


2 


r 


„Norddeutſchen“ von vornherein im Lager derjenigen zu finden find, 


welche die „Schneidigkeit“ zu ihrem oberſten Grundſatz erhoben haben. 


bei ihrem leidenſchaftlichen und angriffsluſtigen Temperament unge- 
wöhnlichen Maße von Dbjectivität behandelt. Sie giebt fogar zu, 

daß vielleicht „gewiſſe Uebertreibungen in Aeußerlichkeiten die Kritik 
Einen ſittlichen Schaden will ſie in ſolchen Erſchei⸗ 


Unrecht — wenn dabei „der geiſtige Gehalt des Standes“ zu kurz 
kommt. Das iſt ihrer Meinung nach jedoch keineswegs der Fall und 


ſteigert hat. Dagegen erinnert die „Freiſinnige Zig.“ ſehr zutreffend 
an die Klagen, welche Herr Bofe, Miniſterialdirector im Reichsamt 
des Innern, vor nicht gar langer Zeit über den Rückgang der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Durchbildung der jüngeren höheren Verwaltungsbeamten 
geführt hat. Wer mit unbefangenem Blick in die Verhäliniſſe, wie 
fie wirklich liegen, hineinſteht, wird einen mehr oder weniger ſchäd⸗ 
lichen Einfluß dieſer auf ein „patentes“ Auftreten nach Außen 
hin gerichteten Beſtrebungen nicht in Abrede ſtellen. Wenigſtens 
wird jeder im beſten Sinne des Wortes moderne Menſch, welcher in 
dem Fallen der in feudaler Zeit die einzelnen Klaſſen und Stände 


trennenden Schranken eins der wichtigſten Momente des Culturfort⸗ 


ſchritts erkennt, zu einem ſolchen Urtheil gelangen müſſen. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ macht den materialiſtiſchen Zug, der heutzutage 
durch die ganze Welt geht, für das „ſtrammere Zuſammenſchließen 
von geiſtig und berufsmäßig auf einander gewieſenen Elementen“ 
verantwortlich. Sie ſtellt alfo gewiſſermaßen diefe excluſiven Gefell- 
ſchaftsgruppen als Träger eines idealen Sinnes der materialiſtiſchen 
großen Maſſe gegenüber. Das eben iſt aber der Grundirrthum, in 


zeugung für dieſelbe zu kräftigen; ob ihm das gelingen wird, iſt ſehr 
zweifelhaft. Dagegen wird ſein Buch ſicher ein dankbares Publikum 
wegen ſeiner glänzenden Beſchreibungen und ſeiner geiſtreichen Sprache 
nden. ö N 
; Ein groß angelegtes Werk it das von Bing herausgegebene 
„Japon artistique“. Die Entwicklungsgeſchichte der japaniſchen Kunſt 
und des Kunſthandwerkes, die Proceduren⸗ und Fabrikationsgeheimniſſe, 
ſoweit ſie den gelben Künſtlern von den Europäern abgelauſcht werden 
konnten, werden hier anſchaulich in erſchöpfenden Artikeln geſchildert 


A und beſonders hervorragende artiſtiſche Producte in prächtigen colo- 
irten Zeichnungen veranſchaulicht. 


Jules Verne hat ſich mit zwei 
Erzeugniſſen ſeiner Muſe eingefunden, mit Sans dessus dessous, mit 
dem er in ſeinem bekannten Genre geblieben, ohne übrigens diesmal 
etwas Hervorragendes zu leiſten, und mit Famille sans nom, einem 
Werke, in dem er ſich mit herzlich wenig Erfolg als hiſtoriſcher Schrift⸗ 
ſteller verſucht. Er will in letzterem Buche die Kämpfe der franzöſi⸗ 
ſchen Canadier gegen die engliſchen Eroberer ſchi ern, läßt fiğ aber 
dabei von feiner Phantafie und ſeinem Chauvinismus verſchiedentlich 
zu Uebertreibungen verleiten, über die hoffentlich die Engländer ſich 

nicht ärgern, ſondern, wie es einzig angebracht if, tüchtig lachen 
werden. l 

André Theuriet, der liebenswürdige Provinz⸗Schriftſteller, den 
man in Deutſchland viel mehr leſen ſollte, als es geſchieht, da man 
durch die Lectüre ſeiner lebenswahren, dabei aber keuſchen und 
poetiſchen Erzählungen verſchiedene bei uns umlaufende falſche An⸗ 
ſichten über die Franzoſen beſeitigen würde, hat zwanzig ſeiner beſten 

Erzählungen in einem reich ausgeſtatteten Band vereinigt, unter dem 

Titel „contes pour les soirs d'hiver“. „Plus d'argent“, „un 

miracle“ „la grive“ ſind wahre Perlen in dieſem lieben Buche, deſſen 


s Lectüre garnicht warm genug empfohlen werden kann. 


In Hinſicht auf die thechraliſchen Ereigniſſe der Seine- Metropole 
kann man nur conſtatiren, daß die Vaudeville⸗Novitäten ſich folgen 
und ſich im Allgemeinen gleichen, ohne von dem Publikum deshalb 
durch gleichen Beifall ausgezeichnet zu werden. Das Theatre des 
Nouveautés führt ein abſurdes und mehr als obſcönes Stück „le 
muri de la reine“ auf, das die Preſſe einſtimmig als elendes Mach⸗ 
werk bezeichnet und das alle Tage volle Häuſer macht. Das „Palais 
Royal“ dagegen ſpielt eine Poſſe, „Cadenus“ betitelt, die noch un⸗ 


= berfrorener als „muri de la reine“, aber entſchieden reſpectooller ift, 


* 


EN 


md fieht ih jelbft von ſeinen Sommer⸗Gäſten verlaſſen. Inzwiſchen 


iſt das Deſazet⸗Theater allabendlich überfüllt, weil auf ſeinem Re⸗ 
gertoire ‚ein Stück ſteht, das den vielverſprechenden Titel „adieu, 
Cocottes“ führt, dabei aber nichts als ein ungeſchickter Miſchmaſch 
von einem Dutzend alter Vaudevilles iſt. 2 

Die einzige erfreuliche Erſcheinung in der bisherigen Saiſon iſt 
die Aufführung des „Kaufmanns von Venedig“ im Odeéon⸗Theater. 
Das Stück ikt ziemlich gut überſetzt, glänzend inſcenirt und vortreff⸗ 


| 


dem unſeres Erachtens die Norddeutſche“ und die ihr Gleichgeſinnten] Itallen in defen vier Staaten na 


befangen find. In einem ſehr ſtarken Bruchtheil, moͤglicherweiſe in 
einer nicht unbeträchtlichen Mehrheit der feit dem franzöſiſchen Kriege 
heranwachſenden und herangewachſenen Jugend gerade der ſogenannten 
gebildeten Stände, derjenigen alſo, welche ihre Söhne die Univerfitäten 
beſuchen oder anderweitig für einen höheren Beruf vorbereiten laſſen, 
herrſcht ein Geiſt, der zum mindeſten von dem, was man früher 
unter Idealismus verſtand, ein ſehr verſchiedenes Geſicht zeigt. Früher 
war das Kennzeichen des jugendlichen Idealismus ein die Grenzen 
des vom „Philiſterthum“ als „wohlanſtändig“ Betrachtenden mitunter 
nicht ängſtlich innehaltender Enthuſtasmus, der fih auch in der 
friſchen Ungebundenheit des äußeren Behabens Luft zu verſchaffen 
wußte. Das Ideal des Corpsſtudenten, den wir als Repräſentanten 
der ganzen Gattung betrachten können, it die Correetheit, die nach einer 
äußerlichen Schablone zurechtgelegte Correctheit. Die großen Probleme des 
Menſchenlebens verurſachen ihm kein Kopfzerbrechen; was er zu denken, 
wofür er ſich zu erwärmen und was er zu verabſcheuen hat, wird 
ihm durch die in der „officiellen Welt“ zubereiteten Auffaſſungen über⸗ 
liefert, und er nimmt es ohne ſelbſtſtändige Prüfung hin. Um fo 
mehr Zeit und Intereſſe hat er für das Drum und Dran des 
Lebens. Das Vorbild des Corps⸗Studenten ift der Offizierſtand. 
Dieſer nimmt im Deutſchen Reiche den übrigen Bevölkerungs⸗ 
klaſſen gegenüber eine eximirte Stellung ein. Eine ähnliche 
Stellung iſt der Ehrgeiz der Corps. Sie ſchließen ſich immer mehr 
von ihren Commilitonen ab; fie nehmen an allgemeinen Feierlichkeiten 
und Commerſen keinen Antheil, ſondern begehen ihre Feſte unter ſich. 
So werden ſchon im bildſamſten Alter erelufive Neigungen großgezogen, 
die ſpäterhin als Kaſtengeiſt und Standes dünkel eine geſunde Ent: 
wickelung unſeres Volkslebens aufhalten und verwirren. Wir ver⸗ 
mögen ſomit durchaus nicht den Anſchauungen der „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ beizuſtimmen, daß es ſich um eine harmloſe Erſcheinung handelt, 
die nur von „griesgrämigen Splitterrichtern“ aufgebauſcht wird. 

F. H. C. [Auf zollpolitiſchem Gebiet! it in Deutſchland im 
vergangenen Jahre eine Art Stillſtand eingetreten. Das Jahr be⸗ 
gann mit einer Reihe von Zollermäßigungen, welche in dem mit der 
Schweiz im December 1888 abgeſchloſſenen Tarifvertrage ſtipulirt 
waren und am 1. Januar 1889 in Kraft traten. Seitdem hat 
zwölf Monate hindurch keine Aenderung des Tarifs, keine einzige 
Erhöhung eines Zollſatzes ſtattgefunden. Das Gleiche iſt kaum einem 
anderen Jahre ſeit der Umkehr der deutſchen Zollpolitik i. J. 1878 
nachzurühmen. Im Jahre 1888 ſind zwar auch, nachdem am Schluſſe 
des voraufgegangenen Jahres die abermals erhöhten Getreidezölle in 
Kraft getreten, von der Geſetzgebung neue Zollerhöhungen überhaupt 
nicht beſchloſſen worden; dafür war aber doch durch ein neues amt⸗ 
liches Waarenverzeichniß in der Mitte des Jahres im Verwaltungs⸗ 
wege eine lange Reihe von Arlikeln mit neuen oder höheren Zöllen 
bedacht worden. Das Jahr 1889 iſt auch von dieſer Art thatſäch⸗ 
licher Zollerhöhungen frei geblieben. Selbſt die feit zehn Jahren 
niemals zur Ruhe gelangte Agitation für hohere Zölle hat fih in 
dieſem Jahre kaum hervorgewagt. Den Zollerhoͤhungen des Jahres 
1885 folgte bereits im Frühjahr 1886 eine lebhafte Agitation für 
weitere Steigerung der agrariſchen Schutzzolle, die im folgenden Jahre 
noch jehe erheblich anwuchs; jetzt find jeibft nicht einmal Anläufe zu 
einer ähnlichen Agitation gemacht worden. Dem Reichstage find noch 
in keinem Jahre feit 1879 jo wenig Petitionen in Zollfragen zugegangen, 
wie in der gegenwärtigen Seſſion. Die Ermittelungen über höhere Zollſätze 
für Oelſaaten und Oele, welche in Folge eines Beſchluſſes des Reichstages 
vom December 1887 im Laufe der beiden letzten Jahre angeſtellt worden, 
ſind ebenfalls beendigt worden, ohne daß daraus irgend ein Antrag 
auf eine Zollerhöhung hervorgegangen wäre. Kurz, in der ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Entwickelung feiner Zollgeſetzgebung it allen Anzeichen 
nach das Deutſche Reich auf einen Höhepunkt angelangt, von welchem 
es ſchwerlich noch ein weiteres Aufſteigen auf der bisher beſchrittenen 
Bahn giebt. Von weſentlichem Einfluſſe werden dabei auch die 
handelspolitiſchen Erwägungen ſein, welche ſich mit immer größerem 
Nachdrucke aufdrängen. Iſt der Anfang des Jahres in zollpolitiſcher 
Hinſicht bezeichnet durch die Zollermäßigungen, welche in Folge der 


lich einſtudirt worden. Stürmiſchen Beifall hat indeſſen trotzdem 
Shakeſpeares prächtiges Schauſpiel bei den Pariſern nicht gefunden: 
es iſt zu gewaltſam (trop violent), ſagten einige Kritiker, und die 
meiſten Helden deſſelben ſind ſehr grotesk. Grotesk, Sie haben recht 
geleſen, verehrter Leſer! Nicht wahr, wir ſind darin einig, vielmehr die 
Herren, die ein derartiges Urtheil über das Meiſterwerk zu fällen 
ſich nicht ſcheuen, grotesk zu finden! Gerhard Mittler. 


Flüchtige Skizzen vom Bosporus. 
IV * 


Solcher Bilder wie die ſüßen Wafer von Afien, bietet die Um- 
gebung Konſtantinopels in reizender Fülle: die Wieſenteppiche ſind 
mit Frauengewändern wie mit bunten Blumen durchwirkt, Frauen⸗ 
gewänder blinken durchs Cypreſſendunkel der Friedhöfe. Man weiß, 
wie ſehr dieſe Todtenſtätten ein Lieblingsaufenthalt der Türken ſind 
Im wunderlichen Durcheinander ſtehen die bildloſen Grabſteine um⸗ 
her, weiß oder farbig, mit ſchön gemeißelten Koraninſchriften; viele 
ſind geſtürzt, andere im Begriff zu ſtürzen ein oben zugeſpitzter 
deutet auf das Grab einer Frau, jene der Männer tragen einen 
Turban oder Fes. 

In dieſem Gegenſatz von Turban und Fes drückt ſich auch ein 
gut Theil des geiftigen Gegenſatzes zwiſchen Alt: und Jungtürken⸗ 
thum aus; wohl gewannen feit dem Blutbad auf dem Etmeidan, 
das dem prätorianiſchen Treiben der chriſtlichen Janitſcharenleibwache 
ein fürchterliches Ziel ſetzte, und ſeit den Tagen Mahmuds des Re⸗ 
formers, der einen Fes auf ſeinem Sarkophag niederzulegen befahl, 
die Neuerungsbeſtrebungen die Oberhand; nach dem ruſſiſch⸗türkiſchen 
Kriege indeß hat ſich die alte Kluft zwiſchen Abend⸗ und Morgen⸗ 
land unter dem neuerſtarkten Einfluß der Mollahs wieder aufgethan, 
und das türkiſche Haus verſchließt ſich dem geſelligen Verkehr mit 

uropäern je länger, je mehr. 

x Ein Freund erzählte mir, daß er im Hauſe eines bekannten 
Dichters und Staatsmannes zu Gaſt geweſen fei; man hatte gezecht 
und den Tänzen ſchöner Aethiopierinnen zugeſehen, als der Hausherr 
in toller Weinlaune feinem Weibe befahl, fi den chriſtlichen Gäſten 
unverſchleiert zu zeigen; zitternd am ganzen Leibe ſei das junge 
Weib im Selamlik, dem Männergemach, erſchienen, aber kein Gebot 
ihres Gemahls habe ſie zur Entfernung des Schleiers vermocht. 
Jener Mann hat ſich kurze Zeit darauf ſelbſt entleibt. Das Morgen⸗ 
land kennt eben noch tragiſche Conflicte, die für uns längſt keine Be⸗ 
deutung mehr haben. 

Die alte Umgebung zieht den Moslem mit magiſcher Gewalt in 
ihren Bann. S. Paſcha z. B., der eine lange Militärdienſtzeit in 
Berlin hinter ſich hatte, beherrſchte die deutſche Sprache mit erſtaun⸗ 
licher Sicherheit; er forſchte mit lebhafter Theilnahme nach allen Er⸗ 


*) Vergl. Nr. 772, 790 und 808 Jahrgang 1889 der Bresl. Zeitung. 
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en in hezu gleichzeitig vorgenommen wor⸗ 
den find, fo ſteht am Schluſſe des Jahres als die nicht nur für die 
deutſche, ſondern für die europäiſche Handelspolitik wichtigſte Frage der 
Abſchluß neuer Handels verträge ſeitens Frankreichs, deſſen Tarıfver- 
träge am 1. Februar 1892 ablaufen. Selbſt wenn, wie es den An⸗ 
ſchein hat, die ſchutzzoͤllneriſche Strömung in Frankreich die Oberhand 
gewinnen und unter Verzicht auf alle Tarifverträge nur weitere Er⸗ 
höhungen der franzoͤſiſchen Zollſätze durchzuſetzen ſuchen ſollte, ſo würde 
dadurch das Syſtem der Handelsverträge mit Conventionaltarifen doch 
noch nicht an Bedeutung verlieren; es würde vielmehr an die anderen 
europäiſchen Staaten, welche ein Intereſſe an geſicherten Zollverhält⸗ 
niſſen und an der Abwehr von Prohibitivzöllen haben, die dringende 
Aufgabe herantreten, ihrerſeits durch neue Vereinbarung einen Erſatz 
für die mit den franzoͤſiſchen Conventionalverträgen in Fortfall ge⸗ 
kommenen Conventionaltarife zu ſchaffen. 


[ueber die Schloßfreiheit⸗Lotterie] bringt die „Nat. Ita.” ei 
längere Auseinanderſetzung, der wir noch 949 2 en Nach 
dem Vertrage ſind die Banken verpflichtet, in der Zeit vom 2. bis 
4. Januar 1890 den ganzen Betrag in Werthpapieren bei der königlichen 
Seehandlung zu deponiren. Gebt ſomit das Eigenthumsrecht der Schloß⸗ 
freiheit in den Beſitz des Comités über, welches es auf Grund der Ab⸗ 
machungen mit der Stadt dann an dieſe übertragen wird, ſo ſoll die 
Niederlegung im letzten Quartal des Jahres 1891 erfolgen, io daß noch 
in den Frühjahrsmonaten 1892 mit der gärtneriſchen Ausſchmückung und 
der Neuanlage des Platzes wird vorgegangen werden können, um ſo mehr, 
als bis dahin vorausſichtlich eine Entſcheidung darüber, wo das Denkmal 
Kaiſer Wilbelm I. Aufſtellung finden wird, gekroffen ſein dürfte. Es 
würde allerdings Nichts im Wege ſtehen, einzelne Häuſer ſchon vor dem 
Ende 1891 abzureißen. 5 wird ein einheitliches Vorgehen vorge- 
zogen; theils weil die Mietbswerthe noch bis zuletzt eingezogen werden 
können, theils weil es der Abſicht, die der Beſeitigung der Schloßfreiheit 
zu Grunde liegt, widerſprechen würde, auch nur vorübergehend daſelbſt 
eine Wüſtenei zu ſchaffen. Es ſei hinzufügt, daß der Gelamnıtfaufpreis 
der Häuſer 4,9 Mill. Mark beträgt und daß der Stempel von 2 Mill. M. 
nicht erlaſſen werden kann, weil das Geſetz ausdrücklich den Erlaß nur 
für Lotterien geſtattet, welche zu wohlthätigen Zwecken veranſtaltet werden. — 
Das Comité wurde bisher noch nicht vollſtändig genannt. Es beſteht 
aus den Herren: von Ehrenkrook, Corvetten⸗Capitän a. D.; R. v. Hardt, 
Kaufmann und Rittergutsbeſitzer; Hahn, Oberverwaltungsgerichtsrath; 
Dr. Hattwich, praktiſcher Arzt: Kleinſchmidt, Büreau⸗Director des Hauſes 
der Abgeordneten; Dr. Koch, Vicepräſident der Reichsbank; Kunze, Ober: 
en e Maaß, Kämmerer; Dr. Rüdorff, Geheimer Ober⸗ 
Finanzratb a. D.; Dr. Stryck, Stadtverordneten⸗Vorſteber; von Tepper⸗ 
Lasti, Geheimer Ober⸗Regierungsrath; Zelle, Stadtrath. Die Herren 
Dr. Koch, Kunze und Dr. Rüborff bilden den geſchäftsführenden Ausſchuß. 
Die Herren Dr. Struck und Zelle, ſowie der Kämmerer Maaß traten dem 
Comité erſt bei, nachdem durch die vorläufigen Abmachungen mit dem 


Magiſtrat beſtimmt war, daß die Stadt die Curatel des Unternehmens 


übernimmt und die planmäßige Ausführung deſſelben überwacht. 


[Dr. Ludwig Wolf.] Das Organ der Brüſſeler Congoregierung, 
der „Mouv. géogr.“, widmet dem im Dienſte des Deutſchen Reiches ver: 
ſtorbenen Afrikaforſcher, dem Dr. Ludwig Wolf, „dem Erforſcher des 
Kaſſai und Entdecker des Sankuru“ einen febr ehrenden Nachruf. „Lud⸗ 
wig Wolf iſt einer von denen, welche am meiſten für die Entdeckung des 
Congobeckens gethan haben. So lange er im Dienſte des Congo⸗Unter⸗ 
nehmens geſtanden, hat er ihm ſtets ſeine Hingebung und ſein Wien ge⸗ 
opfert. Am Gonga beſaß er nur Freunde; die Nachricht feines Todes 
wird daſelbſt die ſchmerzlichſte Theilnahme hervorrufen. Der König der 
Belgier ſchätzte im hohen Maße ſeine Verdienſte.“ Nachdem das Blatt 
fein Leben, feine Thaten am Congo und im deutſch⸗afrikaniſchen Colonial- 
gebiete anerkennend dargelegt hat, ſchließt es alſo: „Es war eine edel⸗ 
müthige, offene und freimüthige Natur. In Brüſſel hatte er ſich ſchnell 
Aller Zuneigung erworben und beklommenen Herzens erſtatten wir die 
Nachricht von ſeinem frühzeitigen Tod.“ 


. Arbeiterverſammlung. die bereits aphiſch er⸗ 
wähnte Arbeiterverſe die am Montag im Bürgerſaal des Berliner 
Rathhauſes ftattfand, berichten Berliner Blätter: Wohl noch niemals war 
der Bürgerſaal ſo überfüllt. So weit man überſehen konnte, waren aus⸗ 
ſchließlich Socialdemokraten anweſend. Auch einige aus der Arbeiterinnen⸗ 
bewegung bekannte Frauen, unter dieſen Frau Stägemann, z 
merkt. Von den Führern fah man die Stadtverordneten Zubeil, Vogtherr, 
Heindorf, Tempel und Klein. Dr. Criſteller führte in feinem Vortrage 
„Ueber den Nutzen und Werth von Volksbädern“ aus, das Vorhandenſeln 
von Vereinen für Volksbäder gebe den Beweis, daß ganz beſonders für 
die ärmere Bevölkerung die Badeeinrichtungen in Berlin noch ſehr un⸗ 
zulängliche ſeien. Wenn man erwäge, wie nothwendig das Baden im 
Intereſſe der Volksgeſundheit ſei, dann werde man zugeben, daß es Pflicht 
des Staates oder der Commune fei, für ausreichende Badeeinrichtungen 


Ueber 


neuen Verträge der Schweiz mit Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Sorge zu tragen. Die Arbeiter würden ja jetzt in der Stadtverord⸗ 


eigniſſen ſeiner deutſchen Garniſon, kannte von einer Generalſtabs⸗ 
reiſe her den Namen jedes kleinſten ſchleſiſchen Ortes, und ſeine gold⸗ 
ſtrotzende Uniform ſtammte aus einer Berliner Werkſtatt; aber der 
liebenswürdige Mann wurde ſofort ſchweigſam, wenn wir eine, nach 
türkiſchen Begriffen freilich ungeziemende, Frage nach feiner Häuslich⸗ 


teit thaten. 


Bei ſeltenen Gelegenheiten iſt es wohl einmal vergönnt, einer 
unverſchleierten Schoͤnheit anſichtig zu werden. In einem der 
magnoliaduftenden Gärten, die ſich auf den Bosporus öffnen, luſt⸗ 
wandeln die Frauen und Dienerinnen eines reichen Harem; die Hitze 
iſt drückend, der Eunuch nicht zugegen, und um ſich im Raſen zu 
tummeln oder auf einer Strickſchaukel zu wiegen, entledigte man ſich 
ſeines Jaſchmaks und feiner Feredſche; unſer Kaik ſchießt lautlos um 
die Ecke, und ehe die Schaar Zeit fand, ſchreiend auseinander zu 
ſtieben, iſt das Unglück geſchehen. Wir erwarteten zu viel; nichts an 
einer Türkin iſt ſo ſchön, wie jene auch ſonſt nicht verhüllten Augen, 
die keine Malſtunde verdarb und kein Denken verdüſterte; der Gang 
iſt ſchleppend und ohne Anmuth, und von der vielberufenen Kleinheit 
ihrer Füße habe ich mich nicht zu überreden vermocht. 

Wunderjeltfam, wie ein Märchen aus „Tauſend und eine Nacht““ 
if das feiertägliche Treiben in einem jener Gärten, die, näher ſchon 
dem Schwarzen Meer als dem goldenen Horn, von Fremden wenig 
gekannt, aber den Einheimiſchen durch ihre Fülle köſtlichen Quellwaſſers 
von um fo größerem Reize find. / 

Durch ein liebliches, von Hügeln und Laubwald geſäumtes Ge: 
lände pilgert die Bevölkerung von Sarijar und Bunufdere, von 
Therapia und Jeni⸗Mahalle zu Fuß und auf zierlich geſatteltem 
Maulthier, in modernen Kaleſchen und in der echt türkiſchen, plan⸗ 
überdachten Arala zum Keſtane⸗dere, dem Kaſtanienthal. An einer 
Berglehne ſind Terraſſen hinaufgebaut, vier bis fünf übereinander, 
auf deren ſchmalen Platformen griechiſche und armeniſche Familien 
bei Speiſe und Trank figen; die beiden höchſten Stufen find mit 
Holzſtäben vergittert, und von dort aus blicken türkiſche Damen, wie 
in einem Theater, auf das Gewimmel zu ihren Füßen hinab. 

Die Flurebene des Gartens, den Männern vorbehalten, enthält 
den marmorgefaßten Brunnen, in deſſen Waſſer große Blumen ihr 
Haupt neigen, und aus dem die Aufwärter beſtändig den vielbegehrten 
Trank ſchöpfen. 

Die Ruhe der ſchmauſenden, rauchenden, waſſertrinkenden, ins 
Leere ſtarrenden Menge, die Weiſen eines von orientaliſchen Inſteu⸗ 
menten begleiteten Geſangsorcheſters haben etwas unwiderſteblich ein⸗ 
lullendes; man läßt ſich ſelbſt eine Nargileh reichen, erfreut ſich an 
dem Gluckſen des Waſſers und an dem Tänzeln der Roſenblätter in 
ſeiner Pfeife und findet es ganz in der Ordnung, daß ſich plötzlich 
jener frommer Moslem dort vor dem Grab eines Derwiſches, mitten 
im Garten, zu Boden wirft und feine Andacht verrichtet. — 

Wir ſind in Stambul. Im Außenhofe der Valide⸗Moſchee und auf 


$ 


ammlung eine größere Stimme haben. Die von den 
gewählten Stadtverordneten würden hoffentlich die An⸗ 


neten = Berfi 


Arbeitern 


eg 
dem Erfolge des heutigen Abends zufrieden. 


Gelbgießer Schultze: 


fei auch der Meinung, daß es Pflicht der Commune fei, 
aalen Bade⸗ Einrichtungen zu ſchaffen. 2 der von den 
ern 


u 
fr Ein Mann, dem eine wiſſenſchaftliche Autorität nicht abzuſprechen 


Niemand 
Volks⸗ 


pne werde; dann werde Herr Virchow nicht mehr fagen können, es 


merkungen und ein rzen Schlußwor ! z 
; is lessen. En neberſchaß ber Schlußwort des Vortragenden wurde be 
usſtändigen in Lucken wald 
Feiertag anzunehmen. 
lung gegen 7½ Uhr Abend 
In Nordbaufen] fand am 28. Dec. die Erſatzwahl für einen der 
beiden Provinziallandtagsabgeordneten, den Rechtsanwalt Träger ftatt, 
der ſein Mandat niedergelegt hatte. Es wurde wieder nicht — erſte 
Bürgermeiſter Hahn, ſondern der Vorſitzende des liberalen Wahlvereins, 
Stadtverordneter Grote, gewählt. Es wird diefe Wahl als ein erneuter 
Abſagebrief der deren an den Bürgermeiſter aufgefaßt. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wadowice, 29. Der. [Proceß gegen Auswande rungs⸗ 
Agenten.] Heute wurde ungeachtet des Sonntags eine Verhand⸗ 
abgehalten, Der Vorſitzende theilt zu Beginn der Verhandlung 
den Beſchluß des Gerichtshofes mit, die Hamburger Zeugen Ballin, 
Falk, Bodenheim und Strom durch das Hamburger Gericht darüber 
vernehmen zu laſſen, ob wirklich für den Oswiecimer Platz für Union“ 
und „Paket“ nur ein einheitlicher Preis von 100, ſpäter 110 Mark 
beſtanden habe, und ob das Clearing⸗Houſe in“ Hamburg berechtigt 
geweſen fei, für alle in Hamburg vertretenen Schifffahrt⸗Geſellſchaften 
die Preiſe zu normiren. Der Staatsanwalt Dr. Ogniewski meldete 
wegen dieſes Beſchluſſes des Gerichtshofes bezüglich der Vernehmung 
der Hamburger Zeugen die Nichtigkeit an. Es folgte die Ver⸗ 
nehmung von 14 Zeugen, meiſtens rutheniſchen Bauern. die aus 


Amerika zurückgekehrt ſind. Ihre 


den Gaſſen, die von hier zum egyptiſchen, zum großen Bazar, zum goldenen 
Horn führen, welch tolles, ſinneverwirrendes Treiben! Wit erhalten 
einen Einblick in die Gewerbe des Kupferſchmiedes, des Schreiners, des 
Sattlers, des Tapezirers, wir erfahren, daß der geringe Mann auch 
hier ſeine Hände fleißig zu rühren und den Werth der Maſchine wohl 
zu ſchätzen weiß. Der Freude des Morgenlandes an grellen Farben, 
freilich! kommt das Abendland mit minderwerthigen Stoffen, mit 
feinem Verſtändniß für eine geregeltere Herſtellungs⸗ und Abſfatzweiſe 
entgegen, und die Zeit iſt vielleicht nicht mehr fern, wo albaneſiſche 
und bulgariſche Gewandſtickerei, die Weberei in den Privathäufern 
Bruſſas und Smyrnas, die alte ſchöne Fayencekeramik eine bloße 
Erinnerung ſein werden. ° ; 

Mitten auf dem Platz betreibt der Barbier jein Handwerk, indem 
er Haupt- und Barthaar nach den Vorſchriften des Islam raſirt; je 
weiter nach Oſten, deſto ſauberer die Arbeit der Barbiere; der 
Orientale würde die Art ſeiner europäiſchen Berufsgenoſſen für eine 
unerhört ſchmutzige erklären. 

Ueberhaupt, welch ſeltſanes Gemiſch von Sauberkeit und ihrem 
Gegentheil bei den Türken! Wie geſchmackvoll ſind nicht die Körbchen 
des Fruchthändlers, mit ihren rieſigen Weichſelkirſchen, ſaftigen Pfirſichen, 
köſtlichen Aprikoſen und mächtigen Juliweintrauben, mit allen den 
Früchten, deren Heimath Kleinaſten iſt, und die bei uns, aller Pflege 
zum Trutz, ein frierendes, ewig gefährdetes Daſein vollbringen; vor 
einer Garküche ſtehend, wer möchte nicht zugreifen, wenn er diefe 
Pillaws, diefe Kebabs (Lammbraten), dieje hunderterlet. Näſchereien 
in blinkenden Zinnſchüffeln und Gläſern erblickt, wie ſauber ſpült 
nicht der Gi- und Tcherbetverkäufer, der Limonaden⸗ und 
Rahmhändler feine bunten Tellerchen, ſeine Gläſer und aier 
lichen Löffelchen ab, bevor er fie uns darbietet; wie hübſch ifi 
nicht der Blumentopf, mit dem der Waſſerhändler ſeine Tonne 
ſchmückt! aber, o weh: da wir eben Früchte verlangen, wühlen die 

nde eines alten Turbanträgers oder einer abschreckend häßlichen 
Mohrin ſorgſam prüfend im Körbchen umher; und nicht minder 2 
wir it dort jenes arme Weſen verſchmachtet, an deffen ‚grauenno 
zerſtörtem Körper nichts mehr menſchlich it, als ein Paar Augen, 
mit denen es, gleich uns, einen Labetrunk erheiſcht. 

Nirgends giebt es in einer europäiſchen Hauptſtadt, auch nicht in 
Rom, eine ſolche Fülle ſließenden Wafers; ein ftommer Spruch an 
der Stirnfeite des Brunnens fordert den Durſtenden auf, ſich zu er 
quicken und für den Stifter zu beten; hinter den vergoldeten Gittern 
die cher der ſchonen, kioskarlig gebauten Fontänen fiehen Männer, 
ie den Trunk umſonſt credenzen. Der Türke hat freilich eine feine 
Zunge für feine Lieblingsgetränke und zieht es vor, das Waſſer eine 
5 goͤgeträn 3 
eſonders geſchätzten Quelle zu kaufen, als daß er vom erfien beſte 
Brunnen umſonſt tränke; die Häuſer Peras pflegen fiğ, obgleich fie 

aſſerleitungen befigen, am Morgen mit einem Vorrath Trinkwaſſers 
zu verſorgen, das meiſt aus weiter Ferne herbeigeſchafft wurde. — 


j compromittirten Biſchof Ernſt von Rodez frenge Maßnahmen getroffen 


3 Vernehmung geſtaltete fih äußerſt]ſetzungen darüber, weshalb die Assistance publique bei den unge: 
ſchwierig wegen ihrer Unkenntniß der polniſchen Sprache. Die Aus: | heuren ihr zur Verfügung ſtehenden Hilfsquellen nicht mehr zu leiſten 


Die Angriffe richteten Ad) vorzüglich gegen die ſchwer 
welche die Anſtrengungen 


belaſten außerordentlich die Hamburger] vermöge. 
25 9 ge wii Adminiſtration, i 
und der Privaten zur Beſeitigung des Elendes theilweiſe p | 
Die Hilfsmittel, die hier der öffentlichen Wohlthätigkeit zur V 
fügung ſtehen, find in der That ungeheuer große und in kein 
anderen Stadt erreichte, wie folgende Ziffern beweiſen. In den 
ſtädtiſchen Hoſpitälern ſtehen 11889, in den Hoſpizen und Alters- 
verſorgungshäuſern 9437, in den Kinderverwahrungsanſtalten 604 
Krankenbetten, insgeſammt alfo 21 966 zur Verfügung; eine faf 
gleiche Anzahl in den drivaten Wohlthätigkeitsanſtalten. 17 856 000 
Francs giebt die Stadt für das Jahr 1890 zur Vertheilung an 
arme und hilfloſe Perſonen. Hierzu kommen überdies 3 Millionen 
aus der Abgabe der Theater und Vergnügungslocale, 2 Millionen 
aus der Abgabe der Totaliſators auf den verſchiedenen Rennplätzen 
und 2 Millionen aus Stiftungen. Ferner bezieht die Assistance 
publique über 5 Millionen aus ihr gehörigen Grundſtücken, aus 
Privatvermögen u. ſ. w., ſodaß ſie über 30 Millionen aus eigenen 
Mitteln zur Unterſtützung der Armen zur Verfügung hat; bierzu 
treten noch an jährlichen Ueberweiſungen ſeitens Privater über 12:3 
Millionen. Sa 
[Die Patriotenliga,] welche alljährlich in der Weihnach 
Woche eine Generalverſammlung zu halten pflegte, diesmal aber, 
fie geſetzlich aufgelöſt it, fý nicht mehr um den alten Aushängeſch > 
ſchaaren durfte, veranſtaltete am Sonnabend einen muſikaliſchen 
und dramatiſchen Abend in der Salle Wagram, auf dem trotz 
der Influenza keiner der boulangiſtiſchen Abgeordneten fehlte und die F 
Partei überhaupt ſehr zahlreich vertreten war. Deroulede wurde bei 
ſeinem Eintritt und beim Weggehen hoch gefeiert; ſonſt enthielt man 
ſich der Politik und begnügte ſich mit dem Hinweiſe auf den Wahk⸗ 
spruch der Liga „Quand meme!“, der in einer Ecke des Concert⸗ 
Zettels gedruckt war. ; À 
Paris, 29. Dec. [Getäuſchte Hoffnungen.] Unter den/Boulam- 
giſten herrſchte vor Kurzem großer Jubel; die Tante der Frau v. Bonne⸗ 
main, der nien Freundin des Generals Boulanger, war geitorbeme 
und ihre Nichte folte fte beerben. Die Hoffnungen, welche die Boulan⸗ 
giſten auf dieſe Erbſchaft ſetzten, ſind aber zu Waſſer geworden. Nicht 
nur find die Millionen der Freundin des Generals, „der künftigen Kaiſerin “/ 
wie fie fih ſcherzweiſe gern nennen ließ, auf eine einzige zuſammens 


ſagen der heutigen Zeugen f 
Quartierhäuſer, wo nach Angabe diefer Zeugen die Auswanderer ge- 
zwungen wurden, 8 Fl. für einen Blechlöffel, eine Blechſchale und 
eine Flaſche Rum zu zahlen. Die Zeugen behaupten, daß ihnen in 
Oswiecim verſprochen wurde, daß ſie keine weiteren Auslagen bis 
Amerika haben werden, daher liquidirten ſie dieſe 8 Fl. Der An⸗ 
geklagte Herz behauptet dem gegenüber, daß die Agentie für die 
Vorgänge in Hamburg keine Verantwortung übernehmen könnte. 


Frankreich. 

s. Paris, 29. Decbr. [Das Verhalten der Biſchöfe. — 
Das Notariat. — Die öffentliche Wohlthätigkeitspflege 
in Paris.] Der Biſchof von See, Francois Marie Tregaro, hat 
ſich von jeher als ein ſehr ſtreitbarer Clericaler gezeigt, und noch 
jüngſt gelegentlich des Circulars des Cultusminiſters au die geiſtlichen 
Oberhirten durch ſeine ſchroffe Erwiderung viel von ſich reden gemacht. 
Er tritt jetzt wiederum als Gegner der Regierung vor die Oeffent⸗ 
lichkeit, indem er dem terialen Journal „le Monde“ 200 Fres. mit 
der Bitte ſchickt, eine Subſeription für die wegen ihrer Haltung während 


die republikaniſchen Machthaber, daß man wohl eine ſcharfe Erwide⸗ 
rung derſelben zu erwarten hat. Herr Thevenet iſt nicht der Mann, 
ſich ungeſtraft von hochmüthigen, zelotiſchen Prälaten beleidigen zu 
laſſen! Man kündigt bereits an, daß ebenſo gegen den Biſchof von 
Seez wie gegen den während des Proceſſes gegen den Abbé Balldes 


werden ſollen, und daß zur Zeit über dieſelben mit der Curie verhandelt 
wird, die ſich natürlich wenig bereitwillig zeigt, den Wünſchen der 
franzöſiſchen Regierung entgegenzukommen. — Die in letzter Zeit 
immer häufiger werdenden Veruntreuungen der bei den Notaren de⸗ 
ponirten Gelder haben die Regierung und die Kammer veranlaßt, ernſtlich 
an eine Reform des franzöſiſchen Notariats zu denken. Dieſe Notariats⸗ 
frage ift von außerordentlicher Wichtigkeit, da nach officiellew Feſt⸗ 
ſtellungen ca. die Hälfte des mobilen Vermögens der Landbewohner 
in den études der Notare deponirt ift. Sie muß mit großer Bor- 
ſicht behandelt werden, weil andernfalls Kriſen von unabſehbarer 


Tragweite zu befürchten wären. Wird doch in den 7 be: |geihmolgen, Frau v. Bonnemain bekommt das Capital nicht einmal aus⸗ 
hauptet, daß, wenn der Vorſchlag, die Notare ſollten die bei ihnen — 2 Die vorſorgliche Tante hat im Hinblick auf die Verſchwendungs⸗ 
t ihrer Nichte und das von ihr in den letzten Jahren vergeudete Berz 


deponirten Gelder und Werthpapiere in die Caisse des depots et 
des consignations abführen, zur Annahme gelangte, mehr als drei 
Viertel derſelben bankerott erklärt werden müßten. Das iſt gewiß 
etwas übertrieben, aber es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die 


mögen ausbedungen, das Capital jolle unveräußerlich fein, und die Zinſen 
dürften nicht an andere Perſonen abgetreten oder mit Beſchlag belegt 
werden. Noch eine andere Unannehmlichkeit itcht, wie man hört, x 
Herzensdame Boulangers bevor. Sie ift von ihrem Gatten gerichtlich ee 


Notare über die große Me l der Depots in ihrem Intereſſe l ſchieden, und dieſer wird ihr auf das Drängen ſeines Vaters, des Generals 
3 bezab is ih Snterefje v. Bonnemain, verbieten laſſen, noch länger feinen Namen zu tragen 


verfügen, wie dies feit undenklichen Zeiten Sitte, und daß die plötz⸗ |”. N £ 
liche Durchführung der oben gedachten Maßregel zahlloſe Mrd mit dem fie ſich bisher mißbräuchlich jhmücdte. RB. 
zur Folge haben würde, von denen die franzöſiſchen Bauern aller Gro ßbritan nien. cher 
Provinzen und auch die Bürger der kleinen Städte, ja ſelbſt größere London, 30. December. [Parnell.] Die Nachricht, daß M. 
Capitaliſten und Gutsbeſitzer furchtbar betroffen würden. Anderer- Parnell, der Führer der iriſchen Partei, demnächſt eine Rolle in 
ſeits erweiſt ſich eine Reform dringend nothwendig, nachdem erſt in einem Ehebruchsproceſſe ſpielen werde, hat in London wie in Dublin 
dieſem Monat wieder zwei Notare, der eine aus Provins mit einer großes Aufſehen erregt. Capitän O' Shea ergreift jetzt Schritte gegen 
Million, der andere aus Chateau Gontier mit 3½ Millionen, flüchtig [feine Gattin, obwohl ihr Verhältniß mit Parnell kein Geheimniß war 
geworden find, mit Geldern, die ausſchließlich aus kleinen Depofiten, und in den Couloir des Unterhauſes ſowie in Geſellſchaftskreiſen oft $ 
welche die Beſitzer in den Kafen dieſer ſtaatlich beſtallten Beamten von ſich reden machte. Madame O'Shea it die Tochter eines Geis 
am ſicherſten wähnten, zuſammengeſetzt waren. Die Kammer wird lichen und Schweſter des aus dem Zulukrieg her rühmlichſt bekannten 
ſich ſofort nach ihrem Zuſammentreten ſehr ernſtlich mit dieſer Notar: Generals Sir Evelyn Wood. Aus ihrer faſt e Ehe miè 
lier zu befaſſen haben. Bei den Discuſſionen über dieſelbe werden Capitän O' Shea (der früher im 18. Huſarenregimenk diente) ents 
die Radicalen die völlige Abschaffung des Notariats beantragen. ſtammen 5 Kinder. O'Shea, der von 1880 — 1886 Galway im 
— Die Boulangiſten wollen einen Antrag Laur, behufs Neu: | Haufe der Gemeinen vertrat, verdankte feinen itt in das Parla- 
ordnung der Verhältniſſe in Algerien, den dieſer geſtern in der ment gänzlich der Freundſchaft Parnells. Er mußte indeß ſein 
„France“ des Weiteren entwickelt, unterſtützen. Algerien foll als Mandat niederlegen, als er fih den Gegnern der Home Rule⸗Vorlage 
eigener Staat mit eigener Verfaſſung, eigenen Finanzen und jelbft Gladſtone's anſchloß. Was O' Shea bewogen hat, erſt jetzt eine Ehez 
eigenem Militär organiſirt und von Frankreich möglichſt unabhängig ſcheidungsklage gegen feine Gattin anzuſtrengen, nachdem er deren 
gemacht werden. Dieſer Vorſchlag hat ſelbſtredend keinerlei Ausficht |jcandalöjes Verhältniß mit Parnell jahrelang geduldet hatte, erſcheint 
auf Erfolg bei der Kammer. — Bei den Berathungen des Budgets räthſelhaft. Das ſenſationelle Ereigniß it nicht ohne volitiihe Ber 
der Stadt Paris im Municipalrathe kam es zu lebhaften Auseinander- deutung. Sollte Parnell des Ehebruchs ſchuldig befunden werden, 
ſo würde er, wie einſt Sir Charles Dilke in einem ähnlichen Falle, 
ortſetzung in der erſten Beilage.) Fg 
vor den prächtigen Offizieren, Menſchen jedes Berufs und jeder Hautfarbe, welche von 
en. den grünbeturbguten Derwiſchen ihre Plätze in einem großen Kreiſe 
angewieſen erhalten. Eine Muſik, in der Flöte und Pauke die 
Hauptrolle ſpielen, hebt an. Auf untergebreiteten Lammfellen betet 
man die erſte Sure des Koran, dann andere Sprüche wie jene: 
„La iläha illälläh, Mohammed rasul alläh“; dieſer Spruch wird 
wiederholt. hunderte, unzäblige Male, immer ſchneller, immer athem: 
lojer, in wechſelnden Rhythmen, deren Takt einer der Derwiſche mit 
Fauſtſchlägen auf dem Boden des Saales angiebt; nur felten, dm 
ſchärfſten Beobachter unbemerkbar, wird ein friiher Athemzug einge- 
nommen. Dann werden die Lammfelle entfernt, die Verſammlung 
erhebt ſich und die Derwiſche, denen die Rolle weniger von Mit: 
ſpielern als von Regiſſeuren zufällt, ſtellen die kaum ihrer ſelbſt mehr 
mächtigen Menſchen längs den Wänden auf. Der Geſang, ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt, artet in ein dumpfes Heulen aus; es iſt, als ob 
die thieriſche Natur jede andere beſiegt hätte. Mit den Füßen bald 
etwas nach rechts, bald etwas nach links tretend und den Körper in 
der Richtung der Füße beugend, ſtoßen ſie nur noch einzelne Silben 
wie Li—i—la oder Ja—hü, jahakk, mit angehaltenem Athem un 
an den Gaumen gelegter Zunge hervor. Die Bewegungen werden 
mer convulſiviſcher, die Derwiſche befreien einzelne der Raſenden 
von ihren Obergewändern und der drückenden Kopfbedeckung, unter 
der ſie ein leichtes, weißes Käppchen tragen; manche aus ihrer Er⸗ 
ſchütterung aufwachend, taumeln mit ſchaumbedecktem Munde, noch 
am en Körper zuckend, ins Freie, um zurückgekehrt ihr Treiben 
aufs Neue zu beginnen; bis der Spuk, unter allgemeiner Erſchlaffung 
der Theilnehmer, ſein Ende erreicht. Re. 
Inmitten jener wüſten Scene, das einem Erwachſenen Schauder 
einzuflößen vermochte, treiben fih jauchzend und tändelnd, die Bes 
wegungen und Ausrufungen der Großen nachahmend, die Kindel 
türkiſcher Damen umher; es iſt rührend zu ſehen, wie die Der⸗ 
wijhe, lauter hagere Geſtalten, denen die äußeren Spuren der Askeſe 
auf die Stirn gedrückt find, die Kleinen auf ihren Arm heben, filem 
ſich drücken, vor der Berührung mit den Tobenden bewahren. 
Ein anderes, nicht minder ſeltſames Schauſpiel folgt jenem erſten. 
Die Derwiſche nahen ihrem Scheich, ihm die Hand zu küſſen, und 
reichen ſich dann unter einander den Bruderkuß. Hierauf werfen ſich 
alle zu Boden, mit dem Geſicht nach unten, und der Scheich, v 
zweien der Ordensbrüder geſtützt, wandelt, Krankheiten heilend, über 
ihre Leiber; dies gethan, haucht er einem jeden, mit leiſe geſtüſtertem 
Segensſpruch, ins Geſicht. Nach den Erwachſenen kommt die Reihe 8 
an die Kleinen; über Mädchen und Knaben geht der Fuß des ſchweren 
Mannes; nur bei den Allerkleinſten begnügt er ſich mit dem An⸗ 
hauchen des Geſichts, was fie, noch zu unvernünftig, um die Erziehungs⸗ 
weisheit ihrer Mütter und die wunderthätige Kraft des heiligen Mannes 
zu begreifen, mit gottesläſterlichem Geheul entgegen zu nehmen pffegen. 
Fortſetzung in der erſten Beilage.) i 


aa a e ener Ae jeden Moſchee zieren, 


um die vorgeſchriebenen Waſchungen zu vollziehen; und ſie reinigen 
ſich nicht etwa obenhin, nein, mit großer Umſtändlichkeit wird ein 
Kleidungsſtück nach dem andern entfernt, und dem Zuſchauer bietet 
ſich die unwillkommene Gelegenheit, manches an Gebreſten zu er⸗ 
ſpähen, was ſonſt die Kleidung gnädig verhüllt; aber dann, aller⸗ 
gs, wird an die eben gereinigten Glieder ein Gewand gelegt, 
deſſen Zuſtand aus allen Löchern zum Himmel ſchreit. 

Dem Moslem iſt es bekanntlich verwehrt, die Moſchee in ſeinen 
Straßenſchuhen zu betreten; die Vorhallen der Gotteshäuser pflegen 
daher der Auslage eines Schuhtrödlers zu gleichen. Wenn der ge- 
meine Mann die Moſchee in Strümpfen betritt, ſo weiß ſich der Vor⸗ 
nehme dadurch ⸗zu helfen, daß er über jeiner Fußbekleidung Gummi- 
galoſchen trägt, die er beim Eingang abſtreift; auch wo die Bänke 
des Dampfſchiffs oder die nach europäiſcher Art hochbeinigen Seſſel 
eines Kaffeehauſes zum Sitzen alla franca einladen, liebt er es, ſich 
ſeines Schuhwerks mit raſcher Bewegung zu entledigen und die Füße 
auf den Sitz zu ziehen. Der Ungläubige erhält beim Moſcheebeſuch 
ungeheure Schlappſchuhe aus Stroh, mit denen er in wahrhaft be⸗ 
jammernswerther Weije fein Fortkommen ſuchen muß: dort der zur 
Eile treibende Gottesmann, hier die zu bedächtiger Vorſicht mahnen⸗ 
den Schuhe, von denen ſich mindeſten der eine ſeinem Beſitzer weit 
voraus zu befinden pflegt, indeſſen die Gläubigen ſtirnrunzelnd dem 
Frevel zuſchauen. Hat man nun auf der Jagd nach ſeinen voraus⸗ 
gerutſchten Pantoffeln obenein das Unglück, den heiligen Boden mit 
der Spitze des Sonnenſchirms oder ſonſt einem 7 ſeiner pro⸗ 
fanen Körperlichkeit zu berühren, fo giebt es ein Gezeter, das einem 
die ſchoͤnſte Moſchee verleiden möchte. 

Der Gottesdienſt ſelbſt, der eintönige Singſang hergeleierter Koran⸗ 
ſuren, die unzähligen, von dumpf verhallenden Anrufungen des Pro⸗ 
pheten begleiteten Proſternationen, der Anblick frommverſunkener Ge⸗ 
ſtalten gönnen dem formenbebürftigen Gemüth des Abendländers 
geringe Befriedigung; ergriffener fühlt es ſich bei den Andachtsübungen 
jener Orden, die im Widerſpruch mit der reinen Gottanſchauung des 
Islam einer aſtetiſch⸗ſchwärmeriſchen Regel gehorchen, wie die Mewlewz, 
die Rufat, die Nakſhbenig⸗Derwiſche. j 

Wir betreten den im regelmäßigen Viereck erbauten, von Galerien 
umgebenen Verſammlungsſaal der ſogenannten „heulenden Derwiſche “, 
an deſſen Wänden als einziger Schmuck einige Tamburins aufgehängt 
ſind, und werden, gegen ein ziemlich bedeutendes Entgelt, auf die den 
fremden Zuſchauern beſtimmte Tribüne geleitet; der Islam, an Gütern 
todter Hand zum Verderben des Landes überreich, verſteht es der 
abendländiſchen Kirche zum Trotz, die Neugier der gehaßten Ungläu⸗ 
bigen in ſeinen Nutzen zu beſteuern. / 

In vergitterten Logen nehmen türkiſche Damen mit ihren Kindern 
Platz; der Saal füllt ſich nach und nach mit Feslrägern, Soldaten, 
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Mit drei Beilagen, 


e 


Gifte Beilage zu Nr. 1 der Breslauer Zeitung. — 


(Fortſetzung.) 
wahrſcheinlich gezwungen fein, vom politiſchen Leben zurückzutreten. 
Sollten vielleicht ſeine volitiſchen Feinde, nachdem der Coup mit den 
von Pigott gefälſchten Briefen mißglückte, hinter O' Shea ſtehen und 
verſuchen, der politiſchen Laufbahn Parnell's in anderer Weile den 


Garaus zu machen? 
Amerika. 5 


Jefferſon Davis.] Aus New⸗York 13. Decbr.⸗ſchreibt 
man der „Voſſ. Ztg.“: Nicht nur im Süden der Vereinigten Staaten, 
wo früher die Negerſelaverei beſtand, ſondern auch in der großen Mehrzahl 
der übrigen Unionsſtaaten ruft das am 6. d. M. in New⸗Orleans 
erfolgte Hinſcheiden von Jefferſon Davis, dem geweſenen Präſidenten 
der ſüdlichen Conföderation, allgemeine Theilnahme hervor. Ein 
Bildhauer aus Atlanta im Staate Georgien, Namens Frazee, nahm 
eine Todtenmaske von dem Geſtorbenen, da demſelben in der er 
wähnten Stadt ein Denkmal errichtet werden ſoll. In dem Gebäude 
des Kriegsminiſteriums zu Waſhington befindet fih ſchon neben den 
Bildniſſen der früheren Kriegs miniſter der Republik auch eins von 
Davis, welcher von 1853 bis 1857 unter dem Präſidenten Franklin 
Pierce den Poſten des Kriegsminiſters bekleidete. Geboren wurde 
Jefferſon Davis am 3. Juni 1808 in Kentucky, doch zog fein. Vater 
bald darauf nach Miſſiſſippi, das zu jener Zeit noch ein Territorium 
war und keine Staatenrechte hatte. In ſeinem ſechszehnten Lebens⸗ 
jahre wurde er auf die Militärſchule zu Weſt Point geſandt, wo er 
mit den ſpäteren Rebellengeneralen Robert E. Lee, Albert Sidney, 
Johuſton, John B. Magruder und Leonidas Polk als Soldat aus: 
gebildet wurde. Wirklichen Kriegsdienſt leiſtete er zuerſt in dem Kampf 
mit dem kühnen Indianerhäuptling Black Hawk, an welchem Kampfe 
auch Abraham Lincoln als Compagnieführer theilnahm. Fn Pinen 
27. Lebensjahre heirathete Davis die Tochter des Generals und 
fpäteren Präſidenten Zacharias Taylor und ließ fih als Pflanzer in 
der Nähe von Vicksburg im Staate Miſſiſſppi nieder. Als 
Politiker trat er erſt im Jahre 1843 bei der Wahl von Van 
Buren zum Präſidenten der Union auf. Mit großem Eifer ver⸗ 
focht er der Geſammtrepublik gegenüber als entſchiedener Parti⸗ 
culariſt die Rechte der einzelnen Unionsſtaaten, weshalb er 
Pa auch John C. Calhoun, dem man den Vater der Seeeſſton 
nennen darf, anſchloß; 1845 wurde er in das Repräſentantenhaus 
des Congreſſes gewählt, gab aber ſchon im folgenden Jahre dieſe 
Stellung auf und nahm unter Führung von General Z. Taylor an 
dem Kriege mit Mexiko rühmlichen Antheil. Nach Beendigung dieſes 
Krieges. in welchem er ſich durch Tapferkeit ausgezeichnet hakte, wurde 
er wiederum in die Bundesgeſetzgebung gewählt und war daſelbſt als 
Calhoun's Nachfolger der Führer der unionsfeindlichen Staatenrechts⸗ 
partei. Als die republikaniſche Partei ins Leben trat und Abraham 
Lincoln zum Präſidenten der Vereinigten Staaten erwählte, nahm 
Davis die Wahl zum Präſidenten der ſüdlichen Conföderation an. 
Nun entbrannte der blutige Bürgerkrieg, den er durchaus nicht be⸗ 
dauerte, ſondern für ebenſo nothwendig erklärte, wie die Trennung 
der Union. Jefferſon Davis war der treueſte Vertreter der ir Amerika 
auf der Negerſelaverei gegründeten Ariſtokratie. Die Republik der 
Vereinigten Staaten von 1889 unterſcheidet ſich weſentlich von der 
nordamerikaniſchen Union im Jahre 1861; Jefferſon Davis aber iſt 
bis zu ſeinem Tode ein „nicht verſöhnter Rebell“ geblieben, von dem 


einſt ein Gladſtone ſagen konnte, daß er den Süden der Vereinigten ea g A a 
Staaten zu einer Nation gemacht habe“. In feinen binterlaſſenen ee ee ee 12711 5 W: ee 
Schriften hat er den allerdings mißglückten Verſuch gemacht, „das. nn wenns A EERE hat 5 
Recht der Seceſſton der südlichen Unionsſtaaten“ na 1 Das, ordnetenverſammlung im abgelaufenen Geſchäftsjahr vielleicht den für 
Ausscheiden der Sclavenſtaaten aus der Union verfehlte aber seinen die Geſammtheit der Bürgerſchaft intereſſanteſten Beſchluß gefaßt. Bei 
eigentlichen Zwecke, denn es machte der Negerielaverei ein Ende, fatt einem Rückblick über die Thätigkeit der ſtädtiſchen Körperſchaften auf 
fie zu verewigen; und Jes. Davis hatte fogar das Unglück fo lange N De ergeben eee 85 ne des erwähnten 
zu leben, um zu ſehen, wie ſelbſt die früheren Sclavenjtanten offen rt 92 — i e 
ihre Freude darüber, und ihre Zufriedenheit damit kundgaben, daß die je m 9 en 8 = Straße h Ha f z 
Neger freie Unionsbürger wurden. tragenden Maßnahmen, wie Straßenverbreiterungen, Feſtlegung von 
sbürger, 2 Fluchtlinien ꝛc., welche alljährlich wiederkehren, betrafen diesmal die 

Jufluenza. längſt als dringend nothwendig anerkannte Regulirung der Katharinen⸗ 


= reibt man: Die Hoffnung optimiſtiſcher Stuttgarter, [fra Be, welche durch Beſchluß der Stadtverordneten-Verſammlung vom 
1 A 9 00 cken verſchonen werde, hat ſich nicht 14. Februar endgiltig in die Wege geleitet worden ift: Heute ſtehen von 


hat die Seuche ſich auch hier verbreitet. i 
Auftreten conſtatirt ift, hat fie in einigen hundert Familien ſich eingeniftet. 
In manchem Hauſe liegen 6 bis 8 Perſonen darnieder. Etwa 18 Aerzte 
wurden von der Epidemie befallen. Unter dem Militär ſoll die Zahl der 
Erkrankungen noch nicht bedeutend ſein, zuverläſſige Angaben liegen hierüber 
leider nicht vor, da auch in dieſem Falle wieder einmal amtlicherſeits Ver⸗ 
tuſchungsverſuche beliebt werden. Aus Heilbronn und Beſigheim iſt das 
Auftreten der Epidemie ebenfalls gemeldet; zweifellos ſind noch verſchiedene 
andere Städte des Landes von der Influenza heimgeſucht, nur wird die 
Einkehr des unliebſamen Gaſtes vorerſt noch perheimlicht. Wie man von 
ärztlicher Seite hört, iſt bis jetzt der Verlauf der Krankheit überall ein 
ziemlich gutartiger. 

Auch in Augsburg hat die Influenza einen epidemiſchen Charakter 
angenommen. In den letzten drei Tagen würden in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus 10—30 Influenza⸗Kranke aufgenommen, von der Polizeimannſchaft 
ſind 17 Mann, darunter etwa 12 an der Influenza, erkrankt. 
ſchwankt die Zahl der Erkrankten in den verſchiedenen Fabrik⸗Etabliſſe⸗ 
ments zwiſchen 10 und 40. Laut Mittheilung der Commandantur Augs- 
burg an den meh ben ſind auch bei den Truppenabtheilungen in 
den letzten Tagen zunehmende Erkrankungen an Influenza zu conſtatiren. 


In den en Tagen, ſeit ihr 


an Ausdehnung zunimmt. Von hervorragender ärztlicher Seite wird mit⸗ 
getheilt, daß es nur ein einziges Mittel zur Verhütung der böſen Folgen 
der Krankheit gebe, nämlich, daß die Erkrankten wenigſtens 6—7 Tage 
auch nach der Geneſung oder der ſcheinbaren Geneſung zu Hauſe bleiben. 
7 —0—2n;sͥ.f Aut E BEREN PE E BEONE EREE 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 31. December. 
Das Wirthſchaftsbuch der Commune Breslau, 


techniſch der 


mit erheblich größeren Ziffern als im alten. 
Einnahme und Ausgabe mit 9801 310 Mark; 
werden wir die zehnte Million überſchritten haben. Schon im 
Vorjahre ging der Breslauer Etat über den Staatshaushaltsetat des 
Großherzogthums Oldenburg (8,3 Millionen Ausgabe) in ſeinen 
Ziffern hinaus. Dabei ſind auch für das neue Etatsjahr, wie ge⸗ 
wöhnlich, alle Ausgaben aufs Knappſte berechnet. Es wird bei uns 
nicht verſchwenderiſch gewirthſchaftet. Die ſtädtiſchen Steuerzahler 
werden die in Nr. 904 unſeres Blattes mitgetheilten Hauptziffern 
des neuen Etats, trotzdem ſie wiſſen, daß die ſtädtiſche Verwaltung 
ſparſam und umſichtig auch in Zukunft arbeiten wird, mit getheilten 
Empfindungen zur Kenntniß genommen haben. Es find an 
directen Communalſteuern beinahe 3 Millionen Mark — ge⸗ 
nauer 2 902 500 Mark gufzubringen. In der Geran! 
ziehung der einzelnen Steuerzahler zur Aufbringung dieſer Summe 
it bekanntlich durch- den in der Stadtverordnetenſitzung vom 
3. Juni 1889 mit allen gegen zwei Stimmen genehmigten neuen 
Communalſteuertarif (welcher ſpäter mit einigen unweſentlichen Aen⸗ 
derungen nochmals gut geheißen worden iſt) eine Verſchiebung vor⸗ 
geſehen. Die Steuerklaſſen von 2400 Mark abwärts erfahren eine 
geringfügige Erleichterung, während (vom 1. April ab) die Klaſſen 
von 3000 Mark aufwärts durchweg 20 pCt. mehr an Communal⸗ 
ſteuern zu entrichten haben, als bisher. Die neuen Sätze für die 
einzelnen Steuerſtufen haben wir in ausführlichen Tabellen wieder⸗ 
holt im Laufe des Jahres veröffentlicht, wobei wir ſelbſtverſtändlich 
nicht unterlaſſen haben und nicht unterlaſſen konnten, hervorzuheben, 
daß der neue Tarif der ſtädtiſchen Verwaltung von der ſtaatlichen 


zu verſäumen, und nur an einen ſchurkiſchen Kalkführer geräth, der 
die Verlegenbeit ſeines Fahrgaſtes auszubeuten ſucht. Die Entfernung 
bewohnter Orte, die Stille des Waſſers, das willkürliche oder erfaufte 
Einverſtänd ß der am Ufer patrouillirenden Polizeibeamten erwecken, 
und das zumal bei den griechiſchen Schiffern, alte Pirateriegelüſte, 
ich weiß aus eigener Erfahrung, wie wenig es gerathen iſt, ſich nach 
Eintritt des Dunkels unbewaffnet, auch nur über die Hauptſtraßen 
Peras hinaus, zu entfernen. Ein Jeder eilt, um mit dem letzten 
Dampfſchiff an ſeinem Wohnort zu ſein; die dürftige Gasbeleuchtung 
Peras geſtattet kaum, den Begegnenden zu erkennen; Stambul, 
Moda, Kadiköi, Skutari ruhen im tiefſten Dunkel, und ein Schuß, 
der manchesmal in unſerer Nähe fällt, weckt beklemmende Sorgen. — 

Eine Anzahl hügelanſteigender, entſetzlich gepflaſterter, tagsüber 
von ungeheurem Lärm erfüllter Straßen führt von der Valide⸗ 
Moſchee zum Bazar. Ein Jeder brüllt wie beſeſſen; damit verglichen 
iſt Neapel eine Todtenſtadt. In das Geſchrei der Verkäufer mengt 
ſich der Geſang am Wege hockender Bettler, am Arme junger Knaben 
hinſchreitender Derwiſche, das Gezänf der Laſtträger, das Wiehern 
der Pferde und Maulthiere, das Heulen der Hunde. Uns empfangen 
die von dämmrigem Licht erfüllten Hallen des großen Bazars. Weil 
eine jede ſeiner Straßen von den Gewerbetreibenden je einer Zunft 
beſetzt it, ſteht er an Buntheit der Erſcheinung hinter den Bazgren 
kleinerer Städte zurück, europäiſche und orientaliſche Waaren find 
regellos durcheinander gemiſcht; fein Wunder find nicht die Wanren, 
ſondern ſeine Menſchen. 

Kaum, daß du ihn betrittſt, hat ſich das Gerücht davon unter 
allen Kaufleuten verbreitet; wie gleichgiltig du auch umherblickſt, 
hundert ſcharfe Augen haben errathen, was du — möglicherweiſe — 
ſuchſt; der Händler, den du flüchtig nach dem Preiſe eines jön. 
damascirten Yatagand fragtet, ſteht an einer entfernten Gafe 
wiederum vor dir; kehre zu feiner Eſtrade zurück und du wirft 
ihn ruhig träumend daſitzen ſehen, als ob er nicht zu gehen ver⸗ 
möchte. Sprich einen Wunſch aus, und von allen Seiten ſiehſt du 
dich von Waaren der begehrten Gattung umringt. Der Begleiter, den du 
wählteſt, um den läſtigen Anerbietungen ſeiner Berufsgenoſſen zu ent⸗ 
gehen, findet immer ein Mittel, um mit dem Kaufmann hinter dei⸗ 
nem Rücken über den Preis und ſeine Vermittelungsgebühr zu ver⸗ 
handeln; es giebt immer eine Sprache, und wäre ſie die armeniſche, 
die der Fremde nicht verſteht, die aber jedem Kaufmann geläufig iſt; i 
wo deſſen Sprachenkenntniß nicht hinreicht, da bedient man ſich der 
unerhörten Sprachenbegabung polniſcher Juden. Es iſt eine Ver⸗ 
ſchwörung aller gegen den Käufer, in der jeder kleinliche Geſchäftsneid 
erſtickt. Ein Franzoſe, der lange ein hohes Amt bei der Pforte be⸗ 
kleidet, trat mit einem zugereiſten Landsmann in den Bazar; der 


(Fortſetzung.) 

Es iſt klar, daß jenes zuerſt geſchilderte Schauſpiel nicht auf 
Gaukelei, ſondern auf künſtlich hervorgerufenen epileptiſchen Krämpfen 
beruht, in deren Verlauf vorher ſuggerirte Worte gelallt werden; der 
ewig ins Leere träumende Moslem neigt zu dergleichen Zuſtänden 
leicht auch der Prophet war ein Epileptiker. — 

Wir kehren noch einmal zum Hof der Validemoſchee zurück, nur 
um das armſelige Gebäude der türkiſchen Hauptpoſt und die öffent⸗ 
lichen Briefſchreiber vor ihrer Thür zu betrachten. Faſt jeder der 
großen europäiſchen Staaten unterhält fein eigenes Poſtamt in Kon- 
ſtantinopel, und der Fremde hat täglich Anlaß, dem Himmel zu danken, 
daß es ſo iſt; die türkiſche Verwaltung, yeo ihr aufgedrängten Gegend 
wenig erfreut, macht gewaltige Anſtrengungen, um das Publikum von 
der Verläßlichkeit ihres Poſtdienſtes zu überzeugen; aber ihre halb: 
mondbemalten Briefkaſten, deren Nägel häufig nur auf einer Seite 
feſthalten und deren müdes Ausſehen Mißtrauen in die Art und Zeit 
ihrer Leerung erweckt, entſprechen jenen Anſtrengungen nur wenig. 

Aus der Zahl jener Geſchichtchen, welche über die Umſtandlichkeit 
des türkiſchen Beamtenthums im Schwange ſind, handelt eines von 
der Art, wie noch vor wenigen Jahren die Beförderung eines Briefes 
zur Poſt erfolgte. Ein Moslem tritt zum Schalter: „Friede über 
Dir! — „Und Friede über Dir! Was begehrt mein Herr von ſeinem 
Knecht?“ — „Der en Deiner Füße wünſcht Dir einen Brief zu 
übergeben, o Herr, welchen der öffentliche Briefſchreiber für ihn verfaßt 
hat, und worin er ſeinem Herrn Vater mittheilt, daß es ihm in 
Stambul, Allah ſei gelobt! gut ergehe.“ — „Und auch der Vater 
meines Herrn, Allah gebe es fo, erfreut ſich einer guten Gefundheit? 
— „Xa, o Herr! er gebt ins ſiebzigſte Jahr!“ — „Möge ihm Allah 
ein langes Leben ſpenden!“ 

Und während ſolcher und ähnlicher Geſpräche mußte der europäiſche 
Geſchäftsmann in Geduld am Schalter harren! EL; 

Mit der Einrichtung der fremdſtaatlichen Poſtämter iſt manches 
beſſer geworden, aber bei weitem nicht alles. Die Stadtpoſt wurde 
nach kurzem Beſtehen wieder aufgehoben, weil einmal ein Brief be⸗ 
leidigenden Inhalts an den Großvezier gelangte, und man muß ſich 
zur Beförderung von Nachrichten innerhalb des ungeheuren Stadt⸗ 
nn det Telegraphen oder koſtſpieliger Boten bedienen, denen oben⸗ 
ein gie Dampfſchifffahrt zu bezahlen ift. k 

So ena. ie 1 5 a Poſtdienſt, find die zahlloſen Ort⸗ 
ſchaften des Bosporus durch eine regelmäßige Perſonenbeförderung 
untereinander verbunden; die vocaldamvfſchiffe kellen ihre Fahrten mit 
Sorner ntergong ein, und nach dieſer Zeit darf auch kein anderes Schiff 
ein- oder auslaufen. Was das bedeutet, erfährt man zu feinem Schaden, 
wenn man das Wißgeſchick hat, fih in der Umgebung Konstantinopels 


d 
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Mittwoch, den 


erfüllt. Spät kam ſie, doch ſie kam. Mit verblüffender Geſchwindigkeit] den dort abzubrechenden alten Pfarrhäuſern 


Weiter In das Capitel der Regulirung des ſtädtiſchen Bebauungsplans ge⸗ 


Aus Wien wird der „Boh.“ gemeldet, daß die Influenza noch immer Stelle verhindert worden iſt. 


„Stadthaushaltsetat“ genannt, operirt im neuen Jahre wieder er im 
Der Etat balaneirt in es wurde damit zugleich ausgeſprochen, daß die Stadt ſich zu uner⸗ 
im nächſten Jahre hörten Opfern nicht werde 


und ſeinem Angebot theilen wir beide!“ 


jüdiſchen am Freitag, den chriſtlichen am Sonnabend; denn am fo 
genden Feiertage braucht er Geld, und je weiter die Stunde vorrü 
Ben geneigter wird er fein, ſich zu dem gebotenen Preiſe zu v 
eben. 
nr daß er gezwungen fein werde, ſein Geſchäft für immer zu 
ießen. 
ein gutes Zeichen. Plötzlich bemächtigſt du dich ihrer legſt die Summe, 
die dir angemeſſen ſcheint, hin und Abdul Said, der eben noch bei 
Allah ſchwor, daß er nicht könne, niemals! — Abdul Said fragt 
plötzlich mit erhelltem Geſicht: „Soll ich dir die Waare nicht ein⸗ 
packen, Herr?“ 
Hazarian und der Grieche Lazarides beglückwünſchen dich zu deinem Kauf, 
und hundert Menſchen, die dabei geſtanden haben, verlangen 
Bachſchiſch, und wenn du aus dem Zwielicht des Bazars geblen 
an den Tag trittſt, gewahrſt du, 
er damasciet iſt oder dein feidenet Tuch mehr Flecke als Far 
en hat. 
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weit über FIR 
die ruſſiſche Medizin hat er eine Schule geſchaffen, aus welcher eine große 


Bolkin 1850 


Ausbildung ins Ausland. Seine Studien unter Claude 2 
Paris, unter Virchow und Traube in Berlin legten den Grund zu feiner 
fruchtbaren und erfolgreichen Thätigkeit als Arzt wie als Profeto de, 
inneren Medizin an der medico⸗chirurgiſchen Akademie in Petersbu 

Alexander II. ernannte ihn zu feinen Leibarzt und mochte den kenntniß⸗ 
Bun Mann wohl leiden. 
in 
den letzten Jahren 
Oeffentlichkeit etwas zurückgetreten. 
daß er dahin gewirkt habe, den 
feſſoren aus der mediziniſchen F 1 
ſeinem ganzen Lebensgange hervorgeht, daß er gerade in Deutſchland di⸗ 
Grundlagen ſeiner mediziniſchen Ausbildung empfangen hat 


Ta 


nur noch Mauerreſte da, 
die in Kürze verſchwunden fein werden. Mit Beginn der Bauperiode 
wird alsdann det in gothiſchem Siyle gehaltene Neubau des Pfarr: 
hauſes erſtehen, welcher ſowohl gegen das Hauptpoſtgebäude wie geg a 
die Adalbertkirche hin bedeutend zuräckgerückt ſein wird. Am 14. No⸗ 
vember wurde die Fluchtlinie der Junkernſtraße in ihrem öſtlichen 
Auslauf ſo feſtgelegt, daß die einſtige Durchführung der Straße 
nach dem Chriftophoriplage programmatiſch fixirt if. Die Durch⸗ 
legung des Riembergshofes bleibt dagegen immer noch 
ein frommer Wunſch. Auch das Project der elefirlihen Straßen 
bahn, deſſen Genehmigung ſeitens der polizeilichen Aufſichts 
behörden im alten Jahre nicht mehr hat durchgeſetzt werden können, 
läßt die Frage der Durchlegung des Riembergshofes unberührt. 


hört auch der am 25. April gefaßte Beſchluß der Stadto.⸗Verſamm⸗ 
lung, die Teichſtraße nicht bis zum Stadtgraben durchzuführen, 
wodurch eine Gefährdung der Promenaden gerade an ihrer ſchönſten 
Das Schmerzenskind der Schweidnitzer 
Vorſtadt, das auch jedem andren guten Breslauer viel Sorge macht, 
die Verbindungsbahn, beſchäftigte die Verſammlung am 17. Ja⸗ 
nuar und am 3. Juni. Wollte die Stadt die Umgeſtaltung des 
Bahnkörpers in der Weiſe durchgeführt ſehen, wie dies nach 
den wiederholt eingehend gekennzeichneten Plänen der Staatsbehörden 
ins Auge gefaßt worden iſt, ſo müßte ſie, wie bekannt, ein au 
mehrere Millionen ſich belaufendes Opfer bringen. Es wurde in 
der Sitzung vom 3. Juni dem Magiſtrat ein Zuſtimmungs⸗ und 
Vertrauensvotum dahingehend ertheilt, daß er Alles gethan habe, was 
Intereſſe der Stadtgemeinde in dieſer Frage habe thun können 


zwingen laſſen. Welchen weiteren Verlauf 
nunmehr der Umbau der Verbindungsbahn nehmen wird, das wiſſen 
die Götter, 1 

Eine communale Frage, die „in nonum annum“ verſchleppt war 
und viel leidenſchaftliche Erregung wachgerufen hatte, wurde am 
21. März um einen wichtigen Schritt weiter gefördert: an dieſem 
Tage wurde der Schlachtviebhof nach der Zankholzwieſe vers 
wieſen, ein Beſchluß, welchen die Nikolaivorſtädter, wie erinnerlich, 155 . 
einem ſolennen allgemeinen Feſtmahl mit vielen Flaſchen Wein bes 
gojen und mit viel ſchönen Reden prieſen. Sechs Monate fpäter 
war in der Stadtoerordneten⸗Verſammlung wieder die Rede von dem 
Schlachtviehhof. Es wurde vom Magiſtratstiſch aus auf die mancherlei 
Schwierige die ß Der abrung des Projects 


. 


Ser zron: Teri 
aer - 1 a 
Schwierigteiten verwieſen, die ſich für die 


namentlich in den Verhandlungen mit der Eiſenbahnbehörde über 
einen Geleisanſchluß des Etabliſements ergeben hätten. Hoflente 


lich bringt uns das neue Jahr eine glückliche Erledigung diefee 
Angelegenheit, damit in nicht allzuferner Zeit die Nikolaivorſtädter 
ein Feſtmahl zur Eröffnungades endlich fertiggeſtellten Schlachtviehhofes 
veranſtalten können. 
Am 15. April bewilligte die Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
Mittel zur Ausſchreibung eines Wettbewerbes für den Wiederaufbau 
des Nordthurms der Magdalenenkirche unter ausdrücklicher Bee 
kundung der Abſicht, daß das Preisausſchreiben nicht von vornherein 
auf die ausſchließliche Gewinnung einer gothiſchen Spitze einzurichten ſei. E 
Wie es möglich war, daß dieſer Beſchluß nicht in dem Sinne, in dem er ge 
faßt war, zur Ausführung gekommen, iſt weiterer Aufklärung vorbehalten. 
Inzwiſchen iſt bekanntlich die Thurmfrage in ein neues Stadium da⸗ 2 
durch getreten, daß von Seiten der Freunde der gothiſchen Spitze an 
der ſtehengebliebenen Renaiſſance⸗Südſpitze eine große Baufällig Er 
entdeckt worden iſt. Ob die arme Südfpige den im neuen Jahre zu 
erwartenden Beſchluß der Stadtverordneten-Verſammlungen über das 
endgiltige Schickſal des Nordthurmes bei der Wackligkeit ihres Zuſtandes 


noch erleben wird, bleibt abzuwarten. 


Als eine der dringendſten communalen Aufgaben, die trer eoſung 
erfreulicherweiſe ziemlich nahe gerückt erſcheint, iſt die Errichtung der 
Markthallen zu erachten. Am 27. Juni wurde der Ankauf eines 
großen Grundstücks an der alten Gand: und Heil. Geiſtſtraße, und 
am 12. December der Ankauf des Grundſtücks Gartenſtraße 12 ger 


Fremde handelte um einen Gegenſtand, für den der Verkäufer natürli 55 
einen übermäßigen Preis ſetzte. * 


; Da der Franzoſe feinem Landsmann 
beiſtehen will, jagt der Händler ruhig in türkiſcher Sprache „Laß ihn 
den von mir geforderten Preis bezahlen; die Differenz zwiſchen dieſem 


* 


Man ſucht den türkiſchen Kaufmann am Donnerstag auf, den Sa 


Er benimmt fih wie unter fürchterlichen Schmerzen; er 


Die Waare bleibt indeſſen in deinem Bereich, und das ift 


Und alle, der Jude Marchetto Eskinaſi, der Armenier 


daß dein Yatagan nur auf der 2 


Martin Hahn. 


Univerſitätsnachrichten. Der berühmte ruſſiſche Kliniker, Profeſſor 
Botkin, iſt am 24. d. M. nach längerer Krankheit an den 
olgen eines 1 in Mentone geſtorben. Mit dem Chirurgen 
irogow gehörte Botkin zu den wenigen ruffifchen Aerzten, deren 

die Grenzen ihres Vaterlandes hinausgedrungen iſt, und 


ahl gediegener, mit allen Fortſchritten der modernen Heilkunde vertrauter 

erzte 10 ee iſt. Im Jahre 1831 in Moskau geboren Do 
e dortige Univerſität, machte als junger Arzt unter Wirogo ae 

fih nach Friedensſchluß zu feiner weiteren 


en Krimkrieg mit und begab 
Bernard in 


8. 


Dieſes Verhältniß änderte ſich aber ſeit dem 
13 des jetzigen Kaiſers, zumal ſeitdem Botkin's Gemahlin 
en Verdacht gerieth, nihiliſtiſche Studenten unterſtützt zu haben. 
Botkin in Folge ſeines Leidens aus 
Ruf iche Blätter rühmen ihm nach, 
e Einfluß der deutſchen Pros 
cultät zu entfernen, wiewohl doch aus 


In 
war der! 
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nehmigt, in beiden Fällen mit Rückſicht auf die Möglichkeit der Ver: 
werthung der Grundſtücke zu Markthallenzwecken. Es ift zu wünſchen, 
daß in raſchem Tempo fortgefahren werde, nach einem generellen Plane 
das Markthallennetz auszugeſtalten. 

Erwähnung verdient in dieſer Ueberſicht noch der Beſchluß, das 
nen zu erbauende ſtädtiſche Armenhaus nicht neben der Irrenanſtalt 
in der Göppertſtraße zu errichten, wodurch die Möglichkeit offen ge- 
halten wurde, es auf eines der ſtädtiſchen Kämmereigüter zu verlegen. 
Der 3. October iſt ausgezeichnet durch die ausgeſprochene Bewilligung 
von 100 000 Mark als Beitrag zu den Koſten des in Breslau zu 
errichtenden Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals. Der Schulnoth in 
der inneren Stadt wird im weſentlichen ein Ende gemacht werden 
durch die ſeitens der Stadtoerordnetenverſammlung am 7. November 
gegebene Zuſtimmung zur Errichtung eines Schulhauſes auf dem 
Kanonenhof und dem benachbarten Grundſtück an der Taſchenſtraße. 
Ihr warmes Intereſſe für die ideellen Seiten des Schulweſens be⸗ 
Alundete die Verſammlung bei dieſer Gelegenheit dadurch, daß fie ihr 
Einverſtändniß mit der Schaffung von Räumen für das zur Zeit in 
dem Schulhauſe an der Höſchenſtraße untergebrachte Schulmuſeum 
aaus drückte. Daß fie auch die materiellen Intereſſen der Lehrer zu 
fördern geneigt fei, wird die Verſammlung zu beweiſen Gelegenheit 
haben, wenn der Magiſtrat die angekündigte Vorlage, betreffend 
die Erhöhung des Durchſchnittsgehalts der Volksſchul⸗ 
lehrer einbringen wird, für welchen Zweck, wie in Nr. 904 ge⸗ 
meldet worden iſt, in dem Etat ein Mehr von ca. 80000 M. vor: 
geſehen iſt. 

Von den communalen Forderungen, die immer von einem Jahre 
dem folgenden Jahre zugeſchoben worden ſind, geht die Einrichtung 
der elektriſchen Beleuchtung in Breslau der Verwirklichung ent⸗ 
gegen. An einer neuen Bauordnung wird fleißig gearbeitet. 
f Vermehrung der öffentlichen Schulgebäude iſt die unaus⸗ 
geeſetzte Sorge der ſtädtiſchen Verwaltung. Nur die Errichtung von 
ölſentlichen Normaluhren, für die wir feit einer Reibe von 
Jahren an dieſer Stelle plaidirt haben, ſcheint noch längere Zeit auf 
a ich warten zu laſſen. Von den verſchiedenen Anregungen, die in 
den Stadtverordnetenſitzungen des ſcheidenden Jahres gegeben worden 
ſind, regiſtriren wir aus der Sitzung vom 28. Februar den Vor⸗ 

ſchlag, aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe öffentliche Bolig: 
badeanſtalten, die auch im Winter zu benutzen find, zu errichten, 
ſowie aus der Sitzung vom 7. März den Vorſchlag, aus eben den⸗ 
felben Mitteln ein Kinderhoſpital zu errichten. Eins ift fo gut 
Aund nützlich wie das andre; dringender ift das Kinderhoſpital. Möge 
Aae ſtädtiſche Verwaltung diefe und ähnliche Aufgaben nicht aus dem 

Auge verlieren! ; \ 
= „Vom Lobe⸗Theater. Am Freitag, den 3. Januar, bleibt das 
Theater wegen der Vorbereitungen zu Sudermann's Schauſpiel „Die 
Chre“ geſchloſſen. Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, da die 
Aufführungen des Sudermann'ſchen Schauspiels ſtets um ? Uhr beginnen. 
Außer den bewährten Kräften des Lobe⸗Theaters wird auch ein neuenga⸗ 
irtes Mitglied für das Fach der Mütter und komiſchen Alten, Frau 

Er uchs, zum erſten Mal in diefer Novität auftreten. 

=» » Breslauer Orcheſter⸗Verein. Der Breslauer Orcheſter⸗Verein 
pveranſtaltet, wie alljährlich, einen zweiten Cyelus von 6 Concerten, der 
am 7. Januar feinen Anfang nimmt. Für diefe Aufführungen ſind 


Bar, 


eengagirt: Frl. Herzog von der Königl. Oper in Berlin, Frl. Pia von 
Sicherer, Frl. Anna Stephan, Herr Emil Sauret, Herr Profeſſor Barth, 
Herr von zur Mühlen, Herr Profeſſor Mar Bauer aus Köln, Herr De Vries 


EŠ 
= 


und Herr Eugen Frank. — Bon Orcheſterwerken werden die Programme 
Werke von Beethoven, Mozart, Schumann, Schubert, Wagner, Gouvy, 
Grieg, Raff ꝛc. bringen. Am 4. Februar wird unter Mitwirkung der 
Breslauer Singakademie die neunte Sinfonie von Beethoven zur Auf⸗ 
führung gelangen; das Soloquartett wird von Frl. Pia von Sicherer, 
Frl. Anna Stephan, Herrn De Vries und Herrn Eugen Frank geſungen 
werden. 
, Die Gemälde⸗Ausſtellung von Theodor Lichtenberg im 
Muſeum, welche jetzt jeit 18 Jahren beſteht, war in dieſer Zeit bemüht, 
die bedeutendſten Koloſſalbilder und Meiſterwerke in Breslau zur Aus: 
ſtellung zu bringen. Faſt alle erſten Namen, wie Kaulbach, Schwind, 
Makart, Munkacg „Siemiradzki, Brozik, Gab. Mar, Böcklin, Maden t 
ze, Weiſer, Keller, Giron, Rochegroſſe, Hildebrandt, Lindenfe mit 
unten die Kunſtfreunde in ihren Hauptwerken in der Lichtenberg’ichen 
Ausſtellung kennen lernen. Im letzten Jahre waren etwa 700 Bilder 
ausgeſtellt, unter denen als Hauptbilder zu nennen ſind: Ernſt Hilde⸗ 
brandt⸗Berlin „Tullia“, Sof. Weiſer⸗München „Unterbrochene N 
R. Ottenfeld⸗München „Gerichtet“, Ferd. Keller⸗Karlsruhe „Kaiſer A 
helm, der fiegreiche Gründer des Deutſchen Reiches“, Albert Keller⸗München 
b Hexenſchlaf“, K. Rettich⸗München 14 Gemälde nach Rottmann“, Max 
Kruſemark „Ein Frauenbad“, W. Diez München „Der Ueberfall eines 
Neiſewagens im 17. Jahrhundert“, Henri Siemiradzki⸗Rom „Phryne in 
Eleuſis“, Wilh. Lindenſchmit⸗München „Alarichs Einzug in Rom“. — Da 
faſt für alle derartige Werke neben den febr hohen Frachten zumeiſt bez 
eutende Honorare zu zahlen ſind, ſo iſt es nur möglich, die Ausſtellung 
auf ihrer Höhe zu len wenn alle kunſtfreundlichen Breslauer Familien 
u den Abonnenten zählen. Das Abonnement ift ein jo außerordentlich 
illiges, zumal da jetzt zu allen früher beſonders zu bezahlenden Extra⸗ 
Ausſtellungen die Abonnenten durchweg freien Eintritt haben. Der Leiter 
der Ausſtellung hat auch für dieſes Jahr ſchon wegen einiger Koloſſal⸗ 
bilder abgeſchloſſen, von denen wir Carl Marr in München „Die Fla⸗ 
gellanten“, ein Bild, welches wegen feiner trefflichen Zeichnung und 
fe ebung auf der letzten Münchener Jahres-Ausſtellung die goldene 


edaille erhielt, und G. Simoni⸗Rom „Alexander in Perſepolis“, von 
der letzten Pariſer Ausſtellung, nennen. Möge der Leiter der Ausſtellung 
auch im neuen Jahre durch die Zunahme der Abonnentenzahl zu weiterem 
Fortſtreben veranlaßt werden! f 
=ff= Zurückſtellung Mititärpflichtiger wegen häuslicher Ver- 
tniſſe. Anträge auf Jurückſtellung oder Befreiungen von der Mus- 
ebung bezw. vom Militärdienſt find vor dem Muſterungsgeſchäft oder 
teftens am Muſterungstermine anzubringen. Die bezüglichen Neela- 
ivilvorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſionen einzu⸗ 


mationen ſind an den N 
i dürfen vorläufig zurückgeſtellt 


reihen. Nach § 32 der Wehr⸗Ordnun gelt 
erden: 1) die einzigen Ernährer hilfloſer S erwerbsunfähiger 
Eltern, Großeltern und Geſchwiſter: 2) der Sohn eines zur Arbeit und 
Auſſicht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder Gewerbetreibenden, wenn 
dDieſer Sohn beffen einzige und unentbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen 
Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 3) der nächſt 
aälteſte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen oder an den er⸗ 
haltenen Wunden geſtorbenen oder in Folge derſelben erwerbsunfähig 
gewordenen oder im Kriege an Krankheit geftorbenen, Soldaten, fo: 
k 155 durch die Zurückſtellung den Angehörigen des letzteren eine 
weſentliche Erleichterung gewährt werden kann: 4) Militäxpflichtige, 
elen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder 
rmächtniß zugefallen, ſofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirth⸗ 
an angewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder 
j jer tung auf andere Weiſe nicht zu ermöglichen ift; 5) Inhaber von 
Fabriken und anderen gewerblichen Anlagen, in welchen mehrere Arbeiter 
beſchäftigt find, fofern der Betrieb ihnen erft innerhalb des dem Militär- 
bpflichtjahre vorangehenden Jahres durch Erbſchaft oder Vermächtniß zu⸗ 
gefallen und deren wirthſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe nicht mög⸗ 
$ ift. Auf Inhaber von Handelshäuſern entſprechenden Umfangs findet 
dieſe Vorſchrift ſinngemäße Anwendung; 6) Militärpflichtige, welche in 
der Vorbereitung zu einem Lebensberufe, oder in der Erlernung einer 
Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine Unterbrechung 
edeutenden Nachtheil erleiden würden; 7) Militärpflichtige, welche ihren 
dauernden Aufenthalt im Auslande haben. — Durch Verbeirathung eines 
è ae können Anfprüde auf Zurückſtellung nicht begründet 
werden. 


bb Paßtkarten Farbe. Für das Jahr 1890 iſt die Paßkarten⸗ 
Farbe gelblich. 


puua wurden. Schnelle Hilfe fet — 


7—8 Uhr Bewohner der Nebenzimmer aus der Wohnung der Genannten 


Ueber zwei wichtige hygieniſche Fragen verhandelte in ihrer 
letzten Sitzung die hugieniſche Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für 
vaterländiſche Cultur. Auf den an anderer Stelle in vorliegender Rummer 
abgedruckten Bericht über die betr. Sitzung weiſen wir hierdurch aus- 
drücklich hin. 

gur Wahlbewegung in der Provinz. Im Regierungsbezirk 
Oppeln werden von den 11 dem Centrum angehörigen Reichstagsabge⸗ 
ordneten 10 wieder candidiren. gar Graf Stolberg, der eine Ganz 
didatur ablehnt, wird vorausſichtlich Graf Dr. Franz Matuſchka im 
Kreiſe Neuſtadt 8 werden. In dem Wahlkreiſe Kreuzburg⸗ 
Roſenberg werden die Katholiken gleich im erſten Wahlgange für den 
Erbprinzen Hohenlohe (Reichspartei) ſtimmen. Dr. Porſch wird in 
Reichenbach⸗Neurode wieder candidiren. 

© Local⸗Güter⸗Verkehr. Am 1. Januar 1890 werden die bisher 
nur für den Wagenladungs⸗Güterverkehr eingerichteten Halteſtellen Coſtau, 
Hermannia, Kunzendorf a. O. Schoffſchütz und Woleniee für 
den Eil⸗ und Stückgutverkehr, die Halteſtelle Hermannia auch für die 
Annahme und — von Leichen und lebenden Thieren eingerichtet. 
Bur Berz und Entladung ſchwerwiegender Fahrzeuge ſowie von Spreng⸗ 
toffen iſt Hermannia nicht geeignet. Zu demſelben Zeitpunkte wird auch 
die bisherige Perſonenhalteſtelle Frauenwaldau für den Eil- und 
Stückgut⸗, nicht aber für den Wagenladungsverkehr eröffnet. 


© Verkürzung der Ladefriſten. Die Pnr verkürzter Lade⸗ 
friſten im Bezirk der Breslauer Eiſenbahndirection fol in Zukunft erft 
nach Ablauf einer dreitägigen Friſt vom Tage der öffentlichen Bekannt: 
machung an erfolgen. Um das Publikum von einer eventuell einzufüh⸗ 
renden Ladefriſt⸗Verkürzung ſo zeitig wie möglich zu benachrichtigen, werden 
den Güterverwaltungen ſeitens der vorgeſetzten Betriebsämter Abdrücke 
der zum Aushang zu bringenden wie auch zur Abſendung an die größeren 
Geſchäftstreibenden beſtimmten Bekanntmachung zugeſandt werden. 

—d. Bezirksverein der Sandvorſtadt. Am Freitag, 3.” Januar, 
findet im Saale des Gaſthofes „Zum weißen Hirſch“ auf der Scheitniger⸗ 
ſtraße die nächſte Verſammlung ſtatt. Außer Mittheilungen über ſchwebende 
alt de wie Straßenpflaſterungen und Bau einer neuen Oderbrücke ober⸗ 

alb der Gasanſtalt, ſteht ein Vortrag des Apothekers Renner über 
„Gifte in Haus und Werkſtatt“ auf der Tagesordnung. 

— d. Bezirksverein für den öſtlichen Theil der inneren Stadt. 
In der am 30. December unter dem Vorſitz des Kaufmanns und Stadt⸗ 
verordneten Sckeyde abgehaltenen Verſammlung gab Rechtsanwalt 
Kärnbach eingehende Erläuterungen über das active und paſſive politiſche 
Wahlrecht, beleuchtete die Uunterſchiede der Reihs- und Landtagswahlen 
und hob die Vortheile bezw. den Fortſchritt der erſteren hervor. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer und Stadtverordneter Struwe machte ſodann recht inter⸗ 
eſſante ya w über amerikaniſche Zuftände und Verhältniſſe, wie 
er ſie auf einer Reiſe in Amerika kennen gelernt. Eine Reibe von Ab⸗ 
bildungen erhöhte das Intereſſe an dem Vortrage. 

„Frauenbildungs Verein. Am 2. Januar beginnen die neuen 
Curſe in der Lehranſtalt für Frauenarbeiten, Katharinenſtraße 18. Mel- 
dungen werden von dieſem Tage an für Schneiderei, Putz, Kunſtſtickereien, 
Maſchinenähen und praktiſche Handarbeiten angenommen. Auch ein 
Curſus in doppelter Buchführung und in kaufmänntſchen Wiſſenſchaften 
nimmt am 6. Januar feinen Anfang In der Kochſchule finden die Mel 
dungen bis 8. Januar für den Monatscurſus von zwölf Kochtagen ftatt 
775 5 kann die Haushaltungsſchule (Penſion und Unterricht 450 Mark 
jährlich) keine Schülerinnen mehr aufnehmen, da bereits die feſtgeſetzte 
Zahl von 26 erreicht iſt. Vor Schluß der Schulanſtalten fand die Ent: 
laſſung der 9 abgehenden Kinderpflegerinnen ſtatt, nachdem ſie durch Dar⸗ 
legung ihrer Handarbeiten, Plättereien, Fröbel'ſche Beſchäftigungen, ſowie 
durch mündliche Prüfung die erlangte Reife bewieſen hatten. Faſt alle 
treten Anfang Januar die ihnen durch den Verein verſchafften Stellungen 
an, wovon wie immer, ein Theil auf Oeſterreich entfällt. Der halbjäbrige 
Curſus in der Kinderpflegerinnenſchule verbürgt noch immer jungen 
Mädchen, welche über 16 Jahre alt ſind, die ſchnellſte und ſicherſte Aus⸗ 
bildung. Die Stellenvermittelung für die durch den Verein ausgebildeten 
Buchhalterinnen, Kindergärtnerinnen und Kinderpflegerinnen, Stützen der 
paoman, Kammerjungfern und einfache Stubenmädchen, für welche gleich: 
falls ein halbjähriger Curſus (vierteljährlich 10 Mark) ſtattfindet, hat fih f 
in letzter Zeit außerordentlich gehoben. > e 

—d. Verein ſchleſiſcher Gaſtwirthe zu Breslau. In der letzten 
Verſammlung wies der Vorſitzende Mänchen auf den ſchon früher gerügten 
Uebelſtand hin, der in der ſonntäglichen Briefbeſtellung an die in den 
Hotels wohnenden Fremden liege. Für jeden einzelnen derartigen Brief it 
müſſe ein Beſtellgeld von 25 Pf. gezahlt werden. Neuerdings fei es 
wieder vorgekommen, daß ein Reiſender für vier Briefe, die gleichzeitig 
abgetragen worden, 1 Mark habe bezahlen müſſen. Auf Antrag des Bor- 
ſitzenden wurde deshalb beſchloſſen, bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirection 
um Abſtellung dieſes Uebelſtandes vorſtellig zu werden, bezw. die Bitte 
auszuſprechen, die Ober⸗Poſtdirection wolle eine Stunde des Sonn⸗ und 

eiertags beſtimmen, in welcher die Sendungen an Reiſende durch einen 

oten von der Poſt abgeholt werden können. Wie erwähnt wurde, be⸗ 
ſtehe eine ſolche Einrichtung bereits in anderen Städten, wie z. B. in 
Königsberg. In einem weiteren Geſuch an das Polizei⸗Präſidium ſoll 
dem Wunſche des Vereins Ausdruck gegeben werden, daß ein oder zwei 
Gaſtwirthe zu den Berathungen des Stadtausſchuſſes über die Bedürfniß⸗ 
frage zur eilung einer Schankconceſſion an einen Gaſtwirth mit 
berathender Stimme zugezogen würden. 

d. Glatzer Gebirgsverein. Die Ortsgruppe Breslau hält am 
Freitag, 3. Januar, im „König von Ungarn“ auf der Biſchofsſtraße ihre 
nächſte 1 in welcher Prof. Dr. Ernſt Commer einen 
Vortrag über „alte Weihnachtsgebräuche“ halten wird. Die Damen der 
Mitglieder, ſowie Gäſte ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen. Die 
nächſten geſelligen Zuſammenkünfte der Mitglieder und ihrer Familien 
finden im Reſtaurant Matthiaspark (Moltkeſtraße D an den Freitagen 
des 17. Jannar, 21. Februar und 21. März ſtatt. Das Vereinskränzchen 
iſt für Sonnabend, den 8. Februar, in Ausſicht genommen. 

Jubiläums Feier. Die erſte Verkäuferin in der Blumenfabrit 
von Chriſtine Jauch, Frl. Beptha Vesper, feierte geſtern die fünfund⸗ 
wanzigſte Wiederkehr ihres Eintritts in den Dienſt der Firma. Vom 
Perſonal wurde der Jubilarin nach einer Anſprache ein goldenes Arm⸗ 
band mit Perlen überreicht, von der Familie des Inhabers der Firma 
reiche Silbergeſchenke; zahlreiche Gratulationen liefen aus dem alten 
Kundenkreiſe der Firma ein. Am Abend gab der Chef der Firma der 
Gefeierten zu Ehren dem Perſonal (120 Perſonen) ein ſolennes Abend⸗ 
brot und Tanzfeſt, bei welcher Gelegenheit die enge Zuſammengehörigkeit 

wiſchen dem Arbeitgeber und den Mitarbeitern zum vollen Ausdruck 
am. Im Jahre 1890 feiern drei Damen und ein Hausdiener gleichfalls 
ihr fünfundzwanzigjähriges Jubiläum in dieſer Firma. 

© Preußiſche Klaſſen⸗ Lotterie. Die Erneuerung der Looſe zur 
4. Klaſſe der 181. Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie muß bis zum 10. Januar 
1890, Abends 6 Uhr, geſchehen. 


e Glogan, 30. Decbr. [Stadtverordneten⸗Sitzung.!] Die 
geſtrige öffentliche Sitzung der F 
erhielt einen feierlichen Charakter durch die Einführung des auf zwölf 
gar wiedergewählten Oberbürgermeiſters Martins, welche der königl. 

andrath Graf Pilati in Vertretung des Regierungs⸗Präſidenten vollzog. 
Namens des Magiſtrats wurde Oberbürgermeiſter Martins von 
Syndikus Kühnaſt, Namens der Stadtverordneten vom ſtellvertretenden 
Vorſteher Hoffmeiſter beglückwünſcht. Zum 8 der Tages⸗ 
ordnung, Bewilligung von 10000 Mark zur Vertilgung des 
Kiefernſpinners im Stadtforſt, wurde vom Referenten Weisbach 
mitgetheilt, daß beim Probeſuchen 200 bis 300 Raupen an einem Baum 
und dieſe beſtehe in dem 
eimen der Bäume unter Aufſicht eines zu berufenden Hilfsjägers. Die 
Verſammlung bewilligte einſtimmig die geforderte Summe. 

H. Hainau, 31. Dechr. [Mord.] In einem am Mittelringe befind⸗ 
lichen Hauſe, in einer Stube allein, wohnt ſeit vielen Jahren die verwitt⸗ 
wete Frau Kaufmann Rothe, geb. Felsmann. Als geſtern Abend zwiſchen 


ſchleierte Dame, welche fid mit Frau R. unterhielt, und es ift feſtgeſtell 
daß geſtern Abend eine unbekannte Frauensperſon mit einem bieſigen G6 
ſpann nach Liegnitz gefahren, dort abgeſtiegen ift und dem Kutſcher ein 
mit Blut verunreinigtes Zweimarkſtück als Trinkgeld gegeben hat. Es iſt 
wahrgenommen worden, daß auch noch andere fremde Perſonen zu derz 
ſelben Zeit aus⸗ und eingegangen; man hat jedoch darauf kein Gewicht 
gelegt, da man auch in ihnen Zinſenzahler vermuthet hat. Frau R. iſt 
ohne Beſinnung. Von dem Thäter fehlt bis jetzt jede ſichere Spur. 

F. Löwenberg, 30. Decbr. [Feuer.] Geſtern Morgen brannte i 
Wenig⸗Walditz figen Kreiſes die Waſſermühle des Müßlenbeſſhers 
Tamm fammi dem Mahlwerke bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. 
Außer dem Mobiliar find noch 7 Gebett Betten, ſämmtſiche Mehlvorräthe 
und 400 Mark baares Geld ein Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer ſoll durch Fahrläſſigkeit entſtanden ſein. 


= Grünberg, 28. Decbr. [Unſere Eiſenbahn verbindungen. 
NE ‚November d. J. wendeten ſich die biefigen ſtädtiſchen Behörden an die 
önigliche Eiſenbahn⸗Direction zu Breslau mit einem Geſuch um Gewährung 
beſſerer Eiſenbahn verbindungen; der Hauptwunſch — i ſich beſonders 
auf die Herſtellung einer en Schnellzugver bindung 
von Breslau nach Berlin und von Berlin nach Breslau über 
Reppen. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direction zu Breslau hat nun den 
Hauptpunkt der Petition, einen Schnellzug täglich über unſere Strecken 
von Berlin nach reslau und von Breslau nach Berlin zu führen, abge⸗ 
lehnt, weil bei dem geringen Durchgangsverkehr ein Bedürfniß zur Her⸗ 
ſtellung einer durchgehenden Schnellzugverbindung von Breslau nach Berlin 


und umgekehrt nicht vorliege. 

+ Sagan, 29. December. [Weihnachtsgeſchenk. — Kreis⸗ 
ſparkaſſe.] Wie in früheren Jahren, fo hat auch geſtern der Herzog 
100 hieſigen Armen ohne Unterſchied der Confeſſton je ½ Meter Scheit⸗ 
holz verabreichen laſſen. Die neue Kreisiparfaffe wird mit dem 
1. Januar eröffnet. Im Kreife werden hierfür eine Anzahl Einnehmer⸗ 
ſtellen errichtet; fo z. B. in Hertwigswaldau, Neuhammer, Cunan, Halbau, 
Naumburg a. B., Neuwaldau, Nieder⸗ Hartmannsdorf, Freiwaldau, Gräfen⸗ 
hain, Reichenau und Priebus. Die ſtädtiſchen Kreistagsabgeordneten 
haben ſich geweigert, die Forderung des Kreistages anzunehmen, daß auch 
die Stadt Sagan für die neue Sparkaſſe haftbar ſein müſſe. Sagan ſei 
für 2 Millionen ſeiner a Sparkaſſe haftbar. Die Entſcheidung über 
dieſe Angelegenheit, die bereits ½ Jahr hinzieht, liegt beim Miniſte rium. 

W. Goldberg, 30. Decbr. [Kreistag. Eiſenbahnangelegen⸗ 
heit.] Nachdem von 12 Kreistagsabgeordneten ein Antrag auf Abſendung 
einer Petition an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten eingegangen war? 
„Die Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Reiſicht (Station der 
Eifenbahnlinie Arnsdorf⸗Gaſſen) über Haynau nach Goldberg zum 
Anſchluß an die projectirten Eiſenbahnen von Goldberg nach Löwenberg 
und von Ae über Schönau nach Merzdorf (Gebirgsbahn) ausführen 
zu laſſen“, beſchäftigte fth der heut im Hotel „Drei Berge“ hierſelbſt vers 
ſammelte Kreis 


. A.: 
ſtandenen Waſſerſchäden verurſachten Koſten werden auf die Kr 


zur Beſeitigung der 
500 M. bewilligt 


Goti li or mufikaliſch⸗theatraliſche Aufführung. An 
der Spitze des mit den Vorbereitungen betrauten Comités ſteht Herr 
Dr. Gerſtel. 2 ; 2 

22 Gleiwitz, 30. December. [Haharen.] Nach unſerm Industries 
bezirke ſtrömen ſehr gern aus der weiten Umgegend alle diejenigen, welchen 
es in ihrem Heimathsorte erſchwert wird, auf Koſten Anderer zu vegetiren. 
Hier glauben ſie unter der dichten und arbeitſamen Bevölkerung des ober⸗ 
chleſiſchen Induſtriebezirks ein Eldorado gefunden zu haben, wo fic bei 
kung von Diebſtahl, Raub und verſchiedenen Gaunereien leben 
können. Alle Polizei⸗ und Gerichtsbehörden der Induſtriegegend haben 
mit dieſer Art Menſchen vollauf zu tbun. Es iſt ein Unrecht, das man 
anderwärts dem Oberſchleſier zufügt, wenn man die vielen Diebſtähle, 
Raubanfälle 2c., die hier gerichtlich geahndet werden, einzig und allein auf 
ſein Conto ſetzt. Nicht der Oberſchleſier, ſondern die aus allen Wind⸗ 
richtungen hier zuſammengelaufenen Strolche, welche im Volksmunde 
kurzweg „Hacharen“ genannt werden, find die Uebertreter des Geſetzes. 
Vor noch kaum 3 Jahren hatte auch unſere Induſtrieſtadt eine nicht 
geringe Anzahl dieſer „Hacharen“. In Lumpen gehüllt, lagerten oder 
ſtanden fie überall in ſolchen Stadttheilen den Tag über, wo jie ihr 
Opfer leicht überfallen und ausplündern konnten, um alsdann ſofort 
ſpurlos nach einem anderen Schlupfwinkel zu verſchwinden. Es war 
damals nicht rathſam, einen Spaziergang auf einer einſamen Stelle allein 
gu unternehmen, weil man vor dieſem Geſindel nirgends ſicher war; 
enn der nahe belegene Stadtwald, die weitläufigen Fabrik⸗ und Lager⸗ 
plätze, Privatgärten, das„Seufzerwäldchen“, der Hütkendamm, der Germania⸗ 
platz, die ſtädtiſchen Promenaden und die Böschungen des Klodnitzfluſſes und 
Klodnitzeanals waren ihr liebſter Aufenthalt. as Nachtquartier machte 
den „Hacharen“ wenig Sorge; denn ſie nahmen ſelbſt mit den großen 
Waſſerröhren, die auf Bauplätzen lagerten, fürlieb. Die hieſige 
ring war mg hl bemüht, uns von dieſer Plage zu befreien. 

egenwärtig iſt unſere Stadt von ihr wieder vollſtändig befreit. Ein 
roßes Verdienſt um diefe Sicherheit hat ſich der hieſige (neue) Polizei⸗ 
ommiſſarius Müller — ein Berliner — erworben; er ließ bei feinem 
Amtsantritt hierſelbſt einen „Hachar“ nach dem andern aufgreifen, er⸗ 
mittelte den Ort feiner Heimathsberechtigung und ſchaffte ihn entweder 
direct dorthin, oder ließ ihn im Arbeitshauſe zu Toft interniren. Unſer 
neues Meldeweſen, eine ſehr wohlthätige Schöpfung unſeres Oberbürger⸗ 
meiſters Kreidel, trägt ebenfalls weſentlich mit dazu bei, daß ſämmtliche 
„Hacharen“ von unſerer Bildfläche verſchwunden ſind, — hoffentlich auf 
immer. ; x 

a Ratibor, 30. December. [Selbftmord.] Geſtern Nachmittag 
3 Uhr ſuchte ein Gerichtsvollzieber hierſelbſt durch einen Schuß in die 
Schläfe ſeinem Leben ein Ende zu machen. Der Unglückliche verſtarb an 
demſelben Tage Abends gegen 11 Uhr in abr der Verletzung. Bereits 
mehrere Tage vorher hatte er fih mit Selbſtmordgedanken getragen. Ueber 
den Beweggrund zu der That iſt vorläufig nichts Beſtimmtes bekannt. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß eine gegen den Gerichtsvollzieher eingereichte 
Denünciation denſelben zu dem Selbſtmord getrieben haben ſoll. \ 


Aus den Nahbargebieten der Provinz. 


© Mofen, 30. Dec. [Mord.] Auf Jerſitzer Terrain, in der Nähe 
des Wierſebaches, ift, wie das „Pofener Tageblatt“ ſchreibt, geſtern Mittag 
die Leiche einer ärmlich gekleideten Frau im Alter von 40 bis 45 Jabren 
aufgefunden worden. Die äußerlichen Verletzungen, welche dieſelbe be⸗ 
laſſen darauf ſchließen, daß hier ein Mord vor⸗ 


— 


gellendes Schreien und Hilferufe vernahmen, begab man ſich zu der be⸗ 
treffenden Wohnung, welche man von außen verſchloſſen fand; nachdem 
dieſe durch einen Schloſſer geöffnet worden, wurde Frau Rothe, eine ſchon 
bejahrte Frau, aus ſchweren Kopfwunden blutend, die anſcheinend mit 
einem zuxrückgelaſſenen Hackmeſſer beigebracht waren, auf der Diele liegend 
vorgefunden, den Schreibtiſch erbrochen, Alles durchwühlt, das Geld ent⸗ 
wendet, Ringe und andere Werthſachen in der Stube umberliegend. Die 
ſehr ſchwer Verletzte vermochte nur noch zu lallen: ein Mann. Die Frau 
eines hieſigen Bürgers, welche zu der angeführten Zeit der Betreffenden 
Zinſen brachte, ad, auf dem Sopha ſitzend, eine ihr unbekannte, ver⸗ Uſonders am Kopfe hatte, 


li. 


Antrag wird abgelehnt. Die Beſchlüſſe zweiter Leſung decken ſich mit 
I 


nachgelaſſen und in einigen Ortſchaften und Städten, wie in Birken⸗ Turin, 31. Decbr. Der Verein der Induſtriellen veranftaltete 


Deutſchland den afrikaniſchen Verhältniſſen zuzuwenden beginnt, ein 


geborenen zufolge, nach Ukamba geflohen, ‚um nach Mombas zurück 


Dieſem Bericht it dann eine Nachſchrift, datirt von der Heydt⸗Haus, 


i — : N i an 


legt. Drei arbeitsſchene Burſchen, welche mit ſtarken Knütteln bewaffnet] Verwundeie; unter letzteren befand fiğ der Sultan Hugo. Die] mittag wurde eine unvereßelichte weibliche Perſon, die bei einem Weihe 


waren, batten bereits im Dorfe die Drohung ausgeſtoßen, den erſten Wagalla flohen; Peters blieb Herr des Landes. Er kehrte dann in waarenkaufmann auf der Albrechtſtraße ieit drei Wochen als Verkäuferin 


i j : in Stellung war, feſtgenommen, weil fie ihren Prinzipal fort t u 
Beſten, dem ſie auf ihrem Wege begegneten, zu erſchlagen. Da der Be ſein Lager zurück und ſtand im Begriff, Verſchanzungen anzulegen, Waaren be blen zen 8 Bei einer rn rii der Wohnung des Mädchens 


5 i ‘grei en bereits gelungen ift, fo P 1 
bartie dung de Ao Art aden . bald Lucht in die dle um auch gegen die Somalië, die von Oſten kommen konnten, ges wurden noch Waaren im Werthe von 78 Mark vorgefunden und beſchlag⸗ 
Angelegenheit gebracht werden. ſchützt zu ſein. nahmt. Außerdem fand man im Beſitze der Inhaftatin noch drei filberne 
— — . — — — Berlin, 31. December. Seminar⸗ Hilfslehrer Dr. Hilfenhau s Meſſer und ſechs filberne Kaffeelöffel vor. Letztere hat das Mädchen an⸗ 
; vom Säullehrer-Seminar in Ober⸗Glogau ift unter Beförderung zum geblich dem Kaufmann M. auf der Taſchenſtraße, bei dem fie früher in 


à Telegraphiſcher Special dienſt ordentlichen Seminarlehrer an das Schullehrer⸗Seminar in Liebenthal] Dienſten ſtand, entwendet. 


* 


; t worden. z. Entweichung. Der der Obhut des ſtädtiſchen Krankenhauſes a 
der Breslauer Zeitung. wpet ber Böpperifirabe Lbergebene Arbeiter Gottlieb Mista, früher aaeb 
* Berlin, 31. Decbr. In der Pariſer ruſſiſchen Botſchaft wird (Aus Wolfs telegrapbiſchem Bureau.) gef 19 bei Frau Schmidt wohnbaft, ift am Morgen des 31. December 


. s a : z f $ „ heimli twichen. t Anſtaltskleid i 3 
die Erkrankung des Zaren lediglich als Grippe⸗Rückfall bezeich⸗ Berlin, 31. December. Geſtern fand eine Sitzung des Staats⸗ aud Muße) und ih Ex Lübm x Se ei ien gu Jeſonzers ken 


net; dagegen enthalt die in Paris erſcheinende Ausgabe des „New miniſteriums ſtatt, welche ſich anſcheinend mit Vorlagen für den Land⸗ ; fizeiti Nachrichten. Ab b l i 
Pork Her.“ ein Petersburger Telegramm, wonach die Inſtuenza beim tag beſchäftigt haben dürfte. ; De peja ln = Pe Rh a 80 M 
Zaren in eine Lungenentzündung ausgeartet und ſein Zuſtand ein Berlin, 31. Decbr. Am Neujahrsmorgen wird ein Cavallerie⸗ und einem Bei el oſenkranz, einem Fräulein von der Forckenbeck⸗ 
bedenklicher fet. Trompetertorps von der Kuppel der Schloßcapelle einen Choral blaſen.] ſtraße ein ſtädtiſches Sparkaſſenbuch über 10 M., einem Reſtaurateur von 
Als am 2. Auguſt d. J. die Königin Bictorta zum Chef des] Der Paroleausgabe für die Generale und die Offlziercorpë re n Kapern. e 3 
z Regi ielt dieſes Regiment fhofe des Zeughauſes wird der Kaifer beiwohnen. FFC Er 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments ernannt wurde, erhie les Reg À N Bleiftifte, ein Krimmermuff, ein Biſammuff, ein Portemonnaie mit Ge 
iu ſeinem Namen den Zuſatz „Königin von England“. Dieſe Be⸗ Wien, 31. Dec. Der „Polit. Correſp.“ zufolge waren geſtern in ein goldener Trauring mit Gravirung. — In Unterſuchungs haft g 
zeichnung ſtimmte nun aber mit der officiellen Titulatur nicht über⸗ Belgrad Gerüchte über eine bevorſtehende Miniſterkriſis verbreitet; nommen 25, in Strafhaft 11 Perſonen. — Selbſtmord. Die unver 
ein, da die Königin Victoria amtlich „Königin der vereinigten Staaten] dieſelben feien auf die Differenzen zurückzuführen, welche zwiſchen der a 23 Jahre ee C., 8 A 5 
von Großbritannien und Irland“ genannt wird. Es it in Folge] Regierung und der Regentſchaft wegen der Reconſtruction des Staats⸗ 03 war, vergiftete am 29. December, 98, rer 
defen durch Cabinetsordre vom 17. d. Mis. angeordnet, daß das rathes entſtanden ſeien und deren Austragung urſprünglich geſtern ; 


Wohnung auf ber Kreuzſtraße. ER 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment fortan den Zuſatz Königin von Groß: hätte erfolgen folen, aber bis nach den Weihnachtsferien vertagt 
britannien und Irland“ in feiner Bezeichnung führen folk worden fei. > 


è Vorträge und Vereine. 2 


Der Bericht der Reichstagscommiſſion zur Vorberathung Prag, 31. Decbr. Die altezechiſchen Blätter veröffentlichen ein Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
eines Geſetzentwurfs betreffs Abänderung des Geſetzes Communiqué, welches ausführt: Nach den Reſultaten der früheren Sitzung der hygieniſchen Section am 6. December 1889. 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Social Ausgleichsverſuche konnte der erſte Schritt zu einer abermaligen An-] 1) Für die Wahlperiode 1890/91 werden, nachdem Herr Geheimer Mes 
demokratie vom 21. October 1878, verfaßt vom Abg. Kurtz, näherung nicht von Seite der Altezechen ausgehen, ebenſo wenig] dieinalrath Profeſſor Dr. Förſter erſucht hat von feiner Wiederwahl ab- 
ift fertig geſtellt und umfaßt 25 Seiten. Das Ergebniß der erſten konnte die Nationalpartei mit Rückſicht auf ihre Traditionen und peber Bie ee A e er t Dia a | 
Leſungen läßt ſich in den Hauptpunkten dahin zuſammenfaſſen: 1) Die] ſchwerwiegenden, bis in die jüngſten Tage reichenden Kundgebungen | in Dr. Jacobi zu Serretären der Section gewählt. 9 
Definition der Umſturzbeſtrebungen wird abgelehnt; 2) das ſſich der diesbezüglichen Einladung entziehen. Gewiß würden die] 2) Herr Dr. Bitter bench „über einige neuere Desinfee⸗ 
Verſammlungsverbot wird beibehalten und die Ausnahme der Theilnehmer an den Berathungen eine große Aufgabe und damit ver⸗[tionsapparate“. Von den zahlreichen, in neueſter Zeit conſtruirten 
Wahlverſammlungen verworfen; 3) das Dauerverbot von Druckſchriftenf bunden eine große Verantwortlichkeit haben, aber fih auch des ernſten F 17 1 = sinies * menata 5 
wird beibehalten mit der Einſchränkung, daß es erſt zuläſſig wird. Moments bewußt fein, daß fie kein Mandat hätten, Namens des 58 cad wobl — die 2 Pe ber: Kossat mit ei 
wenn innerhalb eines Jahres nach dem erſten Einzeloerbot ein ferneres] Landtages zu ſprechen, welchem allein die Beendigung des Streites] trämenden gefättigtem Dampf allgemein zu empfehlen. Ueberhikter 
Verbot erfolgt; 4) daß die den Thatbeſtand enthaltenden Stellen in durch feine Entscheidung zuſtehe. Waſſerdampf desinfteirt nämlich nach den Unterſuchungen v. Esmarchs 
der Begründung des Verbots anzugeben, und daß trennbare Theile Rom, 31. Decbr. In der geſtrigen Allocutlon ſprach der Papſt . 17 801 . wegen — * 5 Con 1 Ebenſo 
auszuschließen find, ſowie daß die Beſchwerde auſſchiebende Wirkung f feine Befriedigung über die Errichtung katholiſcher Univerſitäten in ß ja ee 2 aT 55 er at Haneler in Ge Objecte 
hat, wenn fie auf Aufhebung des Verbots des ferneren Erſcheinens Waſhington, Ottawa und Freiburg aus; um fo größeren Súmer ein und töbtet widerſtandsfähige Dauerformen von Bacterien raſcher als 
einer periodiſchen Druckschrift gerichtet ift; 5) die Vorlage, ſoweit fie f verurſache ihm Italien, wo jüngft ein im öffentlichen Leben ſtehender] der ungeſpannte ſtrömende; damit iſt aber nicht geſagt, daß die Apparate, 
das Verwaltungsſireitverfahren zuläßt, wird angenommen; 6) die] Mann erklärt habe, die Machthaber trachteten unaufhörlich darnach, | welche mit gefpanntem Dampfe arbeiten, die beſſeren find. Die 8 
Streichung der 98 22, 23, 24 wird genehmigt; 7) die Beſchwerde⸗ die Kirche und den Papſt zu bekämpfen. Das Papſithum habe ein dern geivanıten Danıpfes wird fofort unficer, wenn die duft idt vone 
Commiſſion wird nach der Regterungsvorlage gebildet; 8) die Frage Recht auf weltliche Macht, weil hierauf ſeine Unabhängigkeit und die 


ſtändig aus den Apparaten ausgetrieben wird. Nun iſt es aber ſehr 
ſchwierig zu beſtimmen, wann die Luft thatſächlich aus dem Desinfections⸗ 


des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit ihrer Verhandlungen richtet fih faut Ausübung ſeiner Pflichten nothwendige Freiheit beruhten. Das raume vollſtändig verdrängt ift, und deshalb erfordern die Apparate mit 
nach dem gemeinen Recht; die Vertheidigung und Vertretung durch] neue italieniſche Strafgeſetzbuch und das jüngſt votirte Geſetz ber geſpannſem Dampf, wenn die Desinfertiom ſicher gelingen jo, eine fehe 


aufmerkſame und gewiſſenbafte Bedienun 


ß durch geſchulke Leute. Da nun 
der einfache ſtrömende Waſſerdamp ‘s 


einen Rechtsanwalt wird zugelaſſen; 9) die Ausweiſungsbeſugniß wird fromme Werke ſeien eine Beleidigung der Geiſtlichkeit und eine Ber- n 1 een ee 
geſtrichen; 10) die Beſchränkung der Geltungsdauer des Geſetzes fällt letzung der Kirche. Die Prieſter feien von der Verwaltung der Wohl⸗ dem etwas langiamen Eindringen in die Objecte, dem ie DUNS 
weg; 11) rückwirkende Kraft wird dem neuen Geſetz nicht verliehen; thätigkeitsanſtalten ausgeſchloſſen, während Frauen zugelaſſen würden.] was Sicherheit der Desinfectionswirkung anlangt, praltiſch gleichwerth 
12) der auf dem Boden des Vereins- und Verſammlungesrechts ſtehende Es fet geſagt, die Wohlthätigkeit müſſe von Laien geübt werden, weil | ift, die Bedienung der damit arbeitenden Apparate aber in den meiſt 


dann b è Fällen ſich ungemein viel einfacher geitaltet, fo wird man bei Einxichtun 
fe dann befer aufgenommen würden; die ungläcklichen aber ſchämten von Desinfectionsanftalten je nach den äußeren Umſtänden einen — ne 


denen in erfter Leſung. fidh, außerhalb der Kirche die chriſtliche Mildthätigkeit in Empfang zu schied A a a zmend - N a 
Die Influenza hat in der Umgegend Berlins noch nicht ſehr nehmen, weil außerhalb der Kirche keine wahre Mildthätigkeit beſtehe. ann eee ae Dampf wählen. Bei der 


erder und Oranienburg, if fie in verſtärktem Maße aufgetreten. zu Ehren des Marineminiſters ein Feſtbanket, wobei der Miniſter, 
Die Schulen daſelbſt werden, da die Krankheit ſowohl unter den] die Militärausgaben beſprechend, ſagte: Es ſei zu beklagen, daß die 
Schülern wie unter den Lehrern herrſcht, nach Neujahr noch ge⸗europäſſchen Verhältniſſe einen fo großen Druck auf ein Land wie 
ſchloſſen bleiben. 8 Italien ausüben, welches nur beſtrebt ſei, in Frieden mit Allen zu 
Die Wiener Burgtheaterkriſis ift vorläufig beigelegt; Berger leben, und welches, nachdem alle feine Bemühungen der Erlangung 
und Sonnenthal haben auf hohen Wunſch ihre Entlaſſungsgeſuche] feiner Unabhängigkeit geweiht waren, jetzt die Nothwendigkeit fühlt, 
zurückgezogen. Als Nachfolger Förſter's werden außer Savits noch ſſich gänzlich der wirthſchaftlichen und ſocialen Wiedergeburt zu widmen. 
Emil Claar⸗Frankfurt und der Bremer Stadtarchivar und Dramatiker Alle müſſen wünſchen, daß ſich dieſer Zuſtand zum Beſſeren wende; 
Heinrich Bulthaupt als Directionscandidaten für das Burgtheater ge- fein heißeſter Wunſch, welchen er an dieſem Tage ausſprechen könne, 
nannt. Die Candidatur Emil Claar's ift ebenſo wie diejenige Angelo] fet, daß der Zuſtand der Ruhe, wozu Italien gelangt fei, es derart 
Neumann's auch in Berlin bereits ſeit einigen Tagen bekannt. kräftige, daß es bald möglich werde, die das Land bedrückenden Opfer 
Der deuiſche Geſandte in Bern, v. Bülow, iſt, den „Münchener zu erleichtern. Die Regierung fei von der Pflicht durchdrungen, 
Neueſten Nachrichten“ zufolge, namens der in Bern eingeſtellten] Alles zu thun, um dies baldigſt herbeizuführen, und habe die jejte 
deutſchen Schriftſetzer wegen des ungehörigen und gehäſſigen] Abſicht, dies Ziel zu erreichen. 5 
Benehmens der ſchweizeriſchen Berufsgenoſſen bei dem Bundespräſidenten London, 31. Decbr.“) Die Meldungen der Morgenblätter über 3 
perſönlich vorftellig geworden. leine ernſtliche Erkrankung Salisburys find übertrieben. Derſelbe 
Der Brief, in welchem Emin Paſcha aus Mikeſſe, 29. Novbr., 11 „eee das Zimmer. Die Erkrankung iſt nicht 


der Deuiſchen Colonialgeſellſchaft für die zu feiner Hilfe gerüſtete s ft die 

— iiA ſchließt, wie folgt: „Ich begrüße das große Unter] Kopenhagen, 31. Decbr. Amilichen ärztlichen Berichten zufolge aaiae 

nehmen, daß unter Ihrer Aegide geplant und verwirklicht wurde, als] nahm die Influenza in den letzten Wochen hier erheblich ab; während 

einen Beweis für das lebhafte Intereſſe, das man nun auch inder ganzen Woche wurden nur gegen 3000 neue Erkrankungen ge- ann 
meldet. Der Verlauf der Epidemie iſt fortdauernd ein gutartiger ge⸗ i Des 

blieben. — Der hieſige Hafen iſt bisher eisfrei. 

Petersburg, 31. Decbr. Ein heute veröffentlichtes Geſetz er: 
mächtigt den Miniſter der Volksaufklärung, das deutſche Gymnaſium 
in Goldingen binnen drei Jahren zu ſchließen und die der kurländi⸗ 
ſchen Ritterſchaft für das Gymnaſium bewilligte Regierungsſubſidie 
von 1600 Rubek jährlich von Neujahr 1890 ab zurückzuziehen. > 

Kouſtautinopel, 31. Decbr. Ein kaiſerliches Frade genehmigt 
das Geſetz wegen des Sclavenhandels. 

Konftantinopel, 31. Dee. Auf der Eiſenbahnlinie Ismid⸗Angora 
begann die Schienenlegung. 2 

Belgrad, 31. December. Der neu ernannte türkiſche Geſandte 
Mahmud Nedin überreichte den Regenten ſein Beglaubigungsſchreiben. 

Belgrad, 31. December. Wie verlautet, ſteht die Regierung mit 
der Länderbank in Verhandlung über die Aufnahme einer Anleihe Pe Prof 
von 20 Millionen, wovon 17 Millionen für die ſranzöſiſche Bahn⸗] Milch. 100 
geſellſchaft und die Anglobank beſtimmt fein follen. 

) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


„ ra Nachrichten. 


Breslau, 31. December. 

* Goldene Hochzeit. Heute feierte das Particulier Julius Schind⸗ 
ler'ſche Ehepaar fier eibi in geiſtiger Friſche das jeltene Feſt der golde- 
nen Hochzeit im Kreiſe ſämmtlicher Kinder, Enkel und Urenkel. Die große 
Anzahl von Telegrammen und ſonſtigen Aufmerkſamkeiten bewies, welcher 
Sympathien ſich das Jubelpaar nah und fern zu erfreuen hat. 

AB Breslauer Concert⸗Capelle. Das erſte Nachmittag⸗Sinfonie⸗ 
Concert des II. Cyclus findet unter Leitung des Capellmeiſters Herrn 
Georg Riemenſchneider am Donnerstag, 2. Januar 1890, ſtatt. Es 
gelangen u. a. drei Sätze der 9. Sinfonie von Beethoven zur Aufführung. 

„ Alarmirung der Feuerwehr. Dinstag, 31. Dec., er 
1 Uhr 40 Min. wurde die Feuerwehr nach der Auguſtaſtraße Nr. 47 II. 


igefügt, aus welcher hervorgeht, daß die Ruhe und gerufen. Es brannte in einem im 2. Stock des Vordergebäudes gelegenen 
8. Deiobet, beigefüg seht 8 der Blendfußboden, die Einſchneidedecke And Balken Ir 


i i i ition in der neu angelegten Station 

Sicherheit, deren fih die ee wur. l nn Sallafultan [dem Ofen. Das Feuer, welches in Folge fehlerhafter Anlage des eifernen 
erfreut hatte, nicht von langer 4 diti n vortheilhaften Vertrag Ofens entſtanden ift, wurde mittelſt der Handſpritze gelöſcht. r 
Hugo hatte Peters einen für die Expeditio der Wagalla er: De Verhaftungen. Eine unverehelichte weibliche Perſon, welche in 
geſchloſſen, der aber die Unzufriedenheit der Großen der Wag letzter Zeit hier eine Anzahl von Perſonen, bei denen fie Schlafſtellen 
regte. Es kam zum Streit, als Peters eine Anzahl Suahelis, welche miethete, beſtohlen hat, wurde geſtern in Haft genommen. Dieſelbe hatte] d 
von den Wagalla geraubt und zu Sclaven gemacht waren, in feinen | ſich wiederum bei due. Wittwe auf, bem Mendes eine Schlafſtelle ge- 
Schutz und unter die Zahl feiner Träger aufnahm. Am 6. Oct. fand miethet. Als fie ihre Quartiergeberin beſtahl, wurde fie ertappt und ver: 


l : haftet. Die Diebin ift hier unter den Namen Galle, Hartwig und Opi 
ein kurzes Gefecht fatt. Peters, der feinen Leuten vorher ausdrücklich aufgetreten. Sie beißt in Wahrheit Pauline Opik 5 ſammt aus dir 


verbot tte zu ſchießen, wurde angegriffen und durch die Noth waſſer. Soweit feſtgeſtellt, bat fie bier noch auf der Kupferſchmiede⸗, 
Kette a Es gab auf Siem der Wagalla Todte und! Lobes und Siebenhufenerſtraße derartige Diebſtähle verübt. — Heute Vor- 


alas 


— 


Intereſſe, von dem ich mir reichen Segen für dieſe Länder verſpreche. 
Eigene Anſchauung hat mich über die hieſige Lage lich befinde mich 
auf deutſchem Boden) nur Gutes kennen gelehrt. Ich kann demnach 
nur wünſchen, daß man auf den gelegten Grundlagen recht rüftig 
fortbaue, damit ein Bau erſtehe, der ſeinen Meiſtern Ehre macht. 
Was ich dazu beitragen kann, ſoll gewiß mit Freuden geſchehen.“ 
Bei dem geſchäftsführenden Ausſchuß des Deutſchen Emin Paſcha⸗ 
Gomites ift ein Bericht Dr. Peters“ eingegangen, der bis zum 
8. October reicht. Danach hatte Peters ſeinen Marſch aus der Land⸗ 
ſchaft Subakiani am Tang aufwärts bis Muſſa ohne beſondere Be⸗ 
ſchwerde fortgefegt. Hinter Muſſa aber mußte er eine unbewohnte 
waſſerloſe Steppe durchwandern, was nur mit der größten Anſtrengung 
gelang. Hierbei folgte Dr. Peters den Spuren einer engliſchen 
Expedition, welche denſelben Weg kurze Zeit zuvor eingeſchlagen hatte. 
Die Expedition ſelbſt traf Peters nicht; ſie war von den Somalis 
zerſprengt und ihr Führer, ein Mr. Smith, den Ausſagen der Ein⸗ 


Eine 
eigens auf dieſem Gebiete 
chluß weift der Vortragen 3 


zukehren. Der Marſch durch die Steppe dauerte vom 16. bis 
21. September. An dieſen Tagen langte die deutſche Erpedition in 
Wagallg an, dem erften bewohnten Orte im Gallaſultanat am oberen 
Tana. In dieſer Landſchaft, eine deutſche Meile hinter Wagalla, legte Peters 
eine Station an, indem er ein Haus erbaute, welches er nach ſeinem 
Freunde von der Heydt. dem Schatzmeiſter des Comités, von der 
Heydt⸗Haus nannte. Hier befand ſich die Expedilion in einer frucht⸗ 
baren Gegend, und Dr. Peters ſchließt den erſten, am 28. September 
geſchriebenen Bericht mit dem Ausdruck der Befriedigung über die 
Lage und die Ausſichten der Expedition; er hoffte bald nach dem 
Keniagebirge aufbrechen zu können, um von dort nach dem Baringo- 
fee und weiter in das Gebiet von Emin Paſcha zu marſchiren. 


Tbatſächlichh 
lebensfähig 
auch durch 


Cam beſten in 


— 
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Dirt 


und außerdem erleidet die Milch bei jedem Erhitzen in geſchloſſenen Ge- 
flüßen 8 augenfällige Veränderungen und verliert das Aroma der 

rohen Milch. — Drittens iſt vielfach ſog. Paſteuriſiren der Milch ver⸗ 
ſucht, d. b. man erwärmte die Milch raſch unter ſteter Bewegung auf ca. 
20 und ließ fie dann über einen Kühler laufen. Dabei behält die Milch 
Aroma und ſonſtige Eigenſchaften der rohen Milch, aber der eigentliche 
Zweck des Verfahrens, einen größeren Theil der Gährungskeime zu tödten 
Hund dadurch die Milch länger haltbar zu machen, wurde häufig nicht er- 
reicht; die Paſteuriſir⸗Apparate find daher in letzter Zeit ſtark in Miß⸗ 
kredit gekommen. 

Von hygieniſcher Seite wurde dem Paſteuriſiren früher wenig Beach⸗ 
tung geſchenkt, weil man annahm, daß die Krankheitskeime durch eine 
Temperatur von 70°, die im Intereſſe der Erhaltung des Rohgeſchmacks 
nicht en werden darf, keinesfalls vernichtet werden. 

Nun haben aber Verſuche, die im Fl’ichen Laboratorium angeſtellt 
wurden, gelehrt, daß dieſe niederen Hitzegrade dennoch zur Tödtung der 
in Betracht kommenden Keime ausreichen, ſobald ſie nur während einer 
gewiſſen Zeit zur Einwirkung gelangen. Typhus⸗ und Diphtheriebaeillen 
gehen beiſpielsweiſe bei 10 Min. langer, Tuberkelbacillen bei 20 Min. 

Par Einwirkung von 68° zu Grunde. 

ES ie bisher gebräuchtichen Paſteuriſirapparate leiſten allerdings, wie 

ich aus einer beſonderen Verſuchsreihe ergab, eine ſolche Abtödtung der 
Krankheitskeime nicht. Aber der Grund dafür lag offenbar in Fehlern 
der Apparate, die ſich leicht vermeiden laſſen; und in der That konnte Fl. 
mit den neueſten Conſtructionen eine Milch erhalten, welche von allen 

Krankheitskeimen zuverläſſig befreit war, und in welcher die Gährungs⸗ 
keime jo vermindert waren, daß ſich die Milch bei ＋ 15° etwa 100 Stun: 
den, bei + 22° 72 Stunden, bei + 28° 30 Stunden friſch und verkaufs⸗ 
ähig hielt. Dabei ift diefe paſteuriſirte Milch in nichts von der rohen 

ilch zu unterſcheiden, ſie rahmt ebenſo gut auf, iſt zur Butt ereitung 
gleich geeignet ꝛc. Das Verfahren nimmt incl. aller Vorbereitungen bei 
einem 50—100 Liter faſſenden Apparat nur 1 Stunde in Anſpruch. Die 

Koſten berechnen fih auf etwa ½ Pfennig pro 1 Liter. 

Redner ift daher überzeugt, daß die mittelſt der neueren Paſteuriſir⸗ 

parate conſervirte Milch möglichſte Verbreitung verdient und gegen die 
Gefahren des Milchgenuſſes den beſten Schutz gewährt. Vielleicht läßt ſich 
durch Firirung einer Maximalgrenze für den Bacteriengehalt der Milch 
die Sareng eines geeigneten Paſteuriſirverfahrens fogar zwangsweiſe 
erreichen; vorläufig muß das Publikum durch die Forderung einer 
von Krankheitskeimen freien Milch der Einführung der in ratio⸗ 
neller Weiſe paſteuriſirten Milch Vorſchub leiſten. 

Biermer. Jacobi. 


Handels-Zeitung. 


Der Breslauer Wollhandel im Jahre 1889. 
II. (Schluss.) 
t. Breslau, Ende December 1889. 

Freilich kam dem Breslauer Wollhandel diese vortheilhafte Situation 
nicht in dem Maasse zu Statten, wie den anderen grösseren deutschen 
Stapelplätzen; von den allenfalls zum Kamm brauchbaren schlesischen 
Wollen existiren überhaupt, im Verhältniss zu anderen Provenienzen, 
nor mässiee Quantitäten, die zudem grossentheils zur Zeit des Woll- 
markles bereits in die Hände der bessere Sorten dieses Genres ver- 
arbeitenden Stofrtabrikanten übergegangen waren, und die davon übrig 


reflectirenden Kammgarnspinner nur wenig zu interessiren. Ebenso- 
wenig konnten die aus den östlichen Productionsgebieten nach hier be- 


fügung zu bleiben, für Rechnung der Importeure zu Kammzug verar- 
beiter ku werden. — Wir blieben also hierorts fast lediglich auf den 
Bedarf der Tuchfabrikanten angewiesen, welche zwar ebenfalls durch 

Bewilligung etwas besserer Preise der günstigen Lage des Geschäftes 
Rechnung zu tragen gezwungen, immerhin aber in ihrer geringen An- 


in Berlin — um diese Zeit beobachtet werden konnte. — Nichtsdesto- 
weniger vollzogen sich auch hier die Verkäufe in befriedigender 
Weise, nur konnte von den glänzenden Erfolgen, deren sich andere 
Plätze, vor allen die Stapelorte des überseeischen Productes zu er- 
treuen hatten, auf dem deutschen, speciell dem Breslauer Markte, 
aus den erwähnten und den folgenden Gründen nicht die Rede sein. — 
Im. vollkommenen Gegensatz zu den mit so gutem Erfolge arbei- 
tenden Kammgarnspinnereien fing es nämlich schon in den ersten 
Hlerbstmonaten an, mit dem Absatz der in den Lausitzer Fabrikdistricten 
in grosser Menge erzeugten Tuche und Stoffe zu stocken, und es 
wachten sich von vielen Seiten dieser Industrie lebhafte Klagen über 
einen unbefriedigenden-Geschäftsgang des dortigen Fabrikates ver- 
lautbar. Ob nun diese, der sonst günstigen Lage des Wollbandels 
widersprechende unliebsame Thatsache in der diesjährigen schlechten 
Ernte und der dadurch beschränkten Kaufkraft des Kleinconsums, oder 
vielleicht mit der in den letzten Jahren mächtig angewachsenen Ueber- 
production gedachter Fabrikate zu begründen wäre, entzieht sich einst- 
weilen einem sicheren Urtheil. Wir sind geneigt, uns eher der letz- 
teren Annahme anzuschliessen; die früheren abnorm billigen Wollpreise 
hatten, wie wir in unseren damaligen Berichten ausgeführt haben, die 
= Fabrikanten der Lausitz zu so glänzenden Resultaten geführt, und ver- 
lockte die Unternehmungslust dort zur Anlage einer so grossen Anzahl 
Be neuer, in bedeutendem Umfange arbeitender Etablissements, dass es 
kaum zu verwundern wäre, wenn unter solchen Umständen die massen- 
halte Herstellung des Fabrikates in so kurzem Zeitraum den viel lang- 
samer sich vollziehenden Mehrbedarf nicht bei Weitem überholt haben 
x >- sollte. — Aut diesen Käuferkreis zumeist beschränkt, wurde dieses 
== Missverhältniss — trotz der mit Unlust bewilligten besseren Preise und 
trotz des drohenden Mangels an entsprechendem Material — hierorts 
natürlich mehr empfunden, als anderwärts. 
> In dieser gespannten Lage begann sich im Spätherbst eine neue und 
"beträchtliche Preissteigerung sowohl in Antwerpen als noch energischer 
in London zu Anfang der lesten Verkaufsserie an letzterem Platze im 
November zu vollziehen. Die Preise des überseeischen Productes, wie 
des Halbfabrikates erreichten um diese Zeit eine Höhe, welche der- 
jenigen des Hausscjahres 1886 sehr nahe kam, und es hatte den An- 
"schein, als wolle diese grosse Animation den Schluss dieses und die 
erste Zeit des kommenden Jahres überdauern, um sich sodann auf die 
neue Campagne zu übertragen. Unter diesen Eindrücken räumten sich 
die Läger deutscher Wollen auf unserem Platze fast vollständig zu 
Zu festen, wenn auch nur müssig gesteigerten — gegen die ersten Monate 
— des Jahres um vielleicht 10 gegen die Marktnotirungen um etwa fünf 
Procent — höheren Preisen, und man sah sich seit langen Jahren 


sischer Mittelwollen ins neue Jahr gehen zu sollen. Allerdings war 
und ist noch jetzt ein ziemlicher Bestand von Wollen polnischer Pro- 
voeniens vorhanden, welche in ihrer dermaligen Beschaffenheit wohl Er- 
Satz für die nun gänzlich fehlenden schlesischen Wollen bieten, und 
> würde dieses Quantum durch neue, wenn auch durch den Stand der 
russischen Valıta etwas vertheuerte Einkäufe in Polen vergrössert, 30 
dass die Befürchtung, man werde den event. bevorstehenden Anforde- 
rungen der Tuch- resp. Stofflabrikanten nicht genügen können — keinen 
"Baum gewinnen kann. 

g Unterdessen war wenige Tage vor Schluss der letzten Verkaufsserie 
in London gegen Ende November plötzlich ein vollständiger Stimmungs- 
E: wechsel eingetreten. Diese. bei lebhalter Concurreng zuhlveicher 


T 
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gebliebenen kleinen Bestände vermochten die nur auf grosse Posten y 


zogenen Kammwollen in Betracht kommen, da solche meistentheils nur] April 
den hiesigen Platz passirten, um, ohne wie sonst dem Handel zur Ver- Mai. 


zahl nicht Willens, noch im Stande waren, dem hiesigen Handel die 
Bedeutung anfzuprägen, wie solche an anderen Plätzen — z. B. auch? 


P 


Käufer mit einer ernenten Hausse von 8—10 pCt. begonnene und in 
ihrem weiteren Verlaufe unter noch günstigeren Preisverhältnissen fort- 
gesetzte. Auction wurde kurz vor Schluss von einer grossen Anzahl 
Consumenten verlassen, welche ihren Bedarf reichlich gedeckt hatten 
und nicht Willens waren, bei so hoch geschraubten Preisen weitere 
Einkäufe zu machen. Dieser Umstand war es wohl allein, welcher die 
Veranlassung wurde, dass in diesen wenigen letzten Tagen beinahe der 
ganze, während der Dauer der Auction aufrecht erhaltene Aufschlag 
wieder verloren ging, und der Schluss dieser Verkaufsperiode nur zu 
wenig höheren, als den Preisen der Obtoberauetion — in flauer und 
gedrückter Stimmung erfolgte. 

Konnte diese gänzlich unerwartete ungünstige Wendung auch nicht 
verfehlen, auf alle Interessentenkreise recht verstimmend zu wirken, 
so möchten wir derselben doch keine allzu grosse Bedeutung beigelegt 
wissen. Es liegen ja derartige plötzliche Wandlungen durchaus nicht 
in der Natur des Wollhandels; dennoch kann es andrerseits nach allen 
kaufmännischen Erfahrungen kaum Wunder nehmen, wenn nach einer 
langen Periode ununterbrochener Preissteigerungen und nach Be- 
friedigung des Hauptbedarfes eine merkliche Abschwächung, wie die 
vorberichtete, eintritt. Wir glauben nach unseren Beobachtungen und 
Informationen versichern zu dürfen, dass die Lage der Kammgarn— 
Industrie, die ja seit langer Zeit fast ausschliesslich den Wollmarkt be- 
herrscht — nach wie vor — eine günstige geblieben ist, und dass diese 
Industrie voraussichtlich auch noch auf längere Zeit hinaus — vortheilhaft 
beschäftigt sein wird. Darum liegt auch unseres Erachtens ein Grund 
zur Befürchtung einer rückläufigen Conjunctur einstweilen nicht vor, 

Mag jedoch der flaue Schluss der letzten Auction in London als 
eine Mahnung betrachtet werden, dass man sich durchaus nicht in voll- 
ständige Sicherheit wiegen lasse, 
Stand der Tuch- und Stoffindustrie zu grosser Vorsicht auf; besonders 
hat Breslau diesen Factor zu berücksichtigen, und wenn in Betracht 
gezogen wird, dass — wie die Mode es jetzt erfordert — auch eine 


* 


Ueberschtissee und nach Abzug der Fehlbeträge zu Folge amtlicher 
Aufgaben seit 1. September bis Ende November 371 193 To. Roh- 
zuckervorrath gegen 262445 To. in 1888/89, was ein Mehr von 108 748 
Tonnen für das laufende Betriebsjahr ergiebt. Auch für Belgien und 
Holland hat eine kleine Erhöhung, dagegen für Russland eine geringe 
Ermässigung der Schätzung stattgefunden. Die sichtbaren Vorräthe 
und schwimmenden Ladungen betrugen am 1. December in Deutsch- 
land 395 000 To. (1888: 246 142, 1887; 298 606), in Europa zusammen 
1066 916 To. (1888: 801891, 1887: 1050068), in Nordamerika 60 559 
Tonnen (1888: 118 036, 1887: 116 780), überhaupt 1 127 475 To. (1888 
919 927, 1887: 1166 848). 


+ Zahlungseinstellung. Die Berliner Confectionsfirma H. L. Müller 
& Co. ruft nach einer Meldung der „B. B.-Z.“ ihre Gläubiger zu einer 
Conferenz auf den 2. Januar zusammen. Die Passiva betragen 700.000 M. 
Es werden 25 pCt. geboten. Betheiligt sind Berliner und Rheinische 
Fabrikanten. 


— 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special- Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 31. Decbr. Neueste Handelsnaohriohten. Nachdem die 
Ultimoliquidation mit dem heutigen Tage beendigt ist, zeigte sich 
Geld sofort wesentlich flüssiger und speciell für Disconten trat so leb- 
hafte Nachfrage hervor, dass der Privatdiscont um % pCt. zurück- 
ging. Geld auf gegenseitigeägliche Kündigung wurde in grösseren 

eträgen mit 7 pCt. bezahlt. Für fremde Wechsel machte sich 
ebenfalls ein starker Begehr geltend; es notirten London: kurz 0,06, 
lang 0,025, Paris je 0,30 und Hollaud 0,20 und 0,25 M. höher. Die 
Ansprüche an die Reichsbank blieben, wie die „Voss. Ztg.“ hört, 
bis heute Mittag in ziemlich mässigen Grenzen, sodass sich die weit- 
gehenden Besorgnisse, welche sich an der gestrigen Börse geltend 
machten, nicht als begründet erwiesen haben. Soviel sich übersehen 
lässt, dürfte die Notencirceulation die steuerfreie Grenze nur um etwa 
50 Mill, überschreiten. Für eine Erhöhung des Reichsbankdisconts 
liegt gegenwärtig keine Veranlassung vor. — Nach der „Nat.-Ztg.“ 


Besonders fordert der unbefriedigende] hat dasselbe Consortium, welches den letzten grössern Posten 3½ pr o- 


centiger Consols übernommen hatte, heute neuerdings einen 
rösseren Betrag davon übernommen. — Das Goldagio in Bueno 
yres notirte gestern 131 pCt. In hiesigen Kreisen schätzt man 
das heutige Spirituslager für Reportzwecke und bei den Fabri- 


grosse Anzahl von Stofffabrikanten beachtenswerthe Abnehmer grosser | kanten auf zusammen etwa 7½ Mill. Lit. Davon lagern 3—4 Mill. Lit. 


Quantitäten von Kammgarnen ist, so liegt es nicht ausserhalb der 
Möglichkeit, dass ein etwaiger weiterer schlechter Gang des Tuchge- 
schäftes auch denjenigen der Kammgarnspinnereien unvortheilhaft beein- 
flussen könne, — Im Uebrigen lauten die allerneuesten Nachrichten 
aus den westeuropäischen Stapelplätzen, sowie auch aus den Colonien, 
wo sich gleichzeitig mit den flauen Berichten aus London eine recht 
mate Stimmung bei weichenden Preisen eingestellt hatte — wieder 
erheblich besser und zuversichtlicher, so dass wir — wenn nicht un- 
vorhergesehene Zwischenfälle eintreten sollten — wenigstens für die 
ersten Monate des neuen Jahres — ein regelmässiges Geschäft erwarten 
dürfen. 
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geen maunstchsnd eine Zusammen- 
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stellung des Ertrages der letzten vier Jahre. 

1886 1887 1888 1889 

M. M. M. M. 
Januar 614043 718 979 711477 1261 992 
Fehrue'r : 5 682 479 691605 663 187 1181 213 
Mur: N 3 1011 838 599 632 667 706 1 202 086 

r 720 328 533 835 727 131 

RE 611834 525716 789 520 1486 358 
S 608 814 736189 998 948 1063 480 
Jul... . 575 663 589817 918 349 838 298 
August 515556 506 643 1118 218, 1004855 
September 584.995 463455 1183 202 1076 214 
October . 714298 657 927 1170756 1363 627 
November 8 . 809605 704 690 1024 590 1382 916 
Desembern, . 63 ....200 ug ‚764011 638 338 890 635 


* Finanzielles aus Russland. Zu dem realisirten Budget für 1888 
sind Erläuterungen erfolgt, welchen die „Voss. Zig.“ Folgendes ent- 
nimmt: Es sind thatsächlich 898531 925 Rbl., um 44174710 Rbl. mehr 
als veranschlagt war, eingenommen worden. Von den veranschlagten 
Einnahmen fielen 851 767 528 Rbl. auf ordentliche, 2589581 Abl. auf 
Betriebseinnahmen und derRest aufausserordentliche Einnahmen. Den 
Hauptantheil an den Mehreinnahmen hatten die Zölle mit 16 727 365 
Rubel, Getreide mit 12988300 Rubel. Von den Mindereinnahmen 
fielen 4 245 080 Rbl. auf Loskaufszahlungen. Die veranschlagten Aus- 
gaben betrugen einschliesslich 34 250 100 Rubel ausserordentliche zum 
Bau von Eisenbahnen und Häfen 388 082 110 Rbl. 


Bezüglich der den Banqulers beim Ankauf von Werthpapleren 
obliegenden Sorgfalt und der Hafibarkeit derselben Dritten gegenüber, 
‚wenn sich demnächst ein angekauftes Stück als gestohlen herausstellt, 
hat das Reichsgericht neuerdings eine bemerkenswerthe Entscheidung 
gefüllt. Dem Fabrikanten B. in Berlin waren im März 1879 durch 
Einbruch-Diebstahl verschiedene Werthpapiere gestohlen worden. Eines 
derselben, einen Pommerschen Pfandbrief, kaufte im Mai 1882 ein Ber- 
liner Bankhaus von einem Manne, der sich Brause nannte, später aber 
weder der Person noch dem Aufenthalte nach ermittelt werden konnte, 
und verkaufte es demnächst weiter. B. klagte gegen das Bankhaus 
auf Herausgabe des Pfandbriefs event. Zahlung des Courswerths nebst 
Zinsen. Das Landgericht I Berlin wies die Klage ab, weil nicht nach- 
gewiesen sei, dass der Beklagten durch die Polizeibehörde specielle 
Mittheilung von dem Diebstahl und den gestohlenen Stücken gemacht 
worden sei. — Dagegen verurtheilte das Kammergericht dem Klage- 
antrage gemäss, Dasselbe ging von dem Grundsatze aus, dass den mit 
Effecten handelnden Banquiers die Verpflichtung obliege, Listen von ge- 
stohlenen Werthpapieren auf Grund der offciellen polizeilichen Bekannt- 
machungen zu führen und dieselben ihren Angestellten zugänglich zu 
machen. Auf Grund der Feststellungen, dass die Entwendung des 
Pfandbriefes im „Berliner Intelligenzblatt“ vom 13. März 1879 durch 
das Polizeipräsidium öffentlich bekannt gemacht worden ist, dass noto- 
risch das „Intelligenzblatt“ das amtliche Blatt für Bekanntmachungen 
der Berliner Polizei über Verluste und Diebstähle ist und schon 1879 
war, und dass die Beklagte die ihgpbliegende Pflicht nicht ausreichend 
erfüllt hat, wenn sie sich damit begnügte, die ihr durch besondere 
Anzeige als gestohlen bezeichneten Effeeten in ihren Listen zu notiren, 
ohne auf die amtlichen Publicationen Rücksicht zu nehmen, gelangte 
das Kammergericht zu der par dass die Beklagte sich beim 
Ankauf des Blandbriefes einer groben Fahrlässigkeit schuldig gemacht 
habe, ihr Besitz also ein ungerechtfertigter, gemäss $ 14 A. L.-R. I. 7 
dem unredlichen gleich zu erachtender, und sie somit zur Herausgabe 
zu verurtheilen sei. — Die gegen dieses Urtheil eingelegte Revision 
wurde von dem Reichsgericht nfit folgender Begründung zurückgewiesen: 
Zur Feststellung einer groben Fahrlässigkeit genügt, dass-der Banquier 
keine Vorkehrungen getroffen hat, vermöge welcher die Einsichtnahme 
polizeilicher Anzeigen über gestohlene Papiere beim Ankauf derselben 
ermöglicht wird. Diesem Grundsatze entspricht es, wenn der Berufungs- 
richter eine grobe Fahrlässigkeit der Beklagten feststellt, weil sie die 
Nummern der gestohlenen Papiere, obgleich dieselben in dem zu 
solchen Bekanntmachungen bestimmten Intelligenzblatt veröffentlicht 
sind, in ihren Listen nicht nachgetragen hat. ist mit Recht ange- 
nommen, dass die Beklagte dadurch die Pflichten gröblich verletzt hat, 
welche jedem mit Effecten gewerbsmüssig handelnden Banquier ob- 
liegen. Die Fahrlässigkeit liegt in der Nichtbeachtung der gebotenen 
Vorsichtsmaassregeln. 

* Vom Zuokermarkt, Nach den dem „B. T.“ zugegangenen Angaben 
des Herrn F. O. Licht ergiebt sich bezüglich der für die Ausfuhr ab 
1. December verfügbar bleibenden Zuckermenge für Deutschland fol- 


gendes Resultat: 

i r ` 1889/90 1888/89 1837/88 
Vorräthe am 1. December 395 000 246142 298 606 To. 
Erzeugung December / August . 440 000 404051 343 891 „ 

zusammen: 835 000 650 193 642 497 „ 

ab Verbrauch December August 185 000 184651 234.983 „ 
650.000 465 547 407 514 „ 

In Oesterreich und Deutschland zusammen waren ab 1. December 
zur Ausfuhr 1002000 To. (gegen 665 350 i. J. 1888 und 546 628 i. J. 
1887) verfügbar. Für Frankreich muss die ge 3 der Rüben- 
zuckererzeuguug erhüht werden, dieselbe betrug mit ingchluss der 


ž 


für Hamburger Rechnung, über welche meist für die Frühjahrsverladung 
disponirt war. Das Lager ist verhältnissmässig klein, im vorigen Jahr 
war am 31. December nahezu das Doppelte vorhanden. — Das Aeltesten- 
collegium hat nach längeren Verhandlungen mit den verschiedenen 
Kreisen der Betheiligten ein Schlussscheinformular über Spi- 
ritus ohne Fass festgestellt. — Eine Eingabe hiesiger grösserer 
Productenhändler brachte bei dem Aeltestencollegiam das seit vielen 
Jahren hervorgetretene, aber noch immer unbefriedigte Bedürfniss ent- 
sprechender Speicheranlagen für den Berliner Producten- 
handel in Erinnerung. Die wichtiger und im Laufe der Zeit immer 
schwieriger gewordene Frage, welche bei der bevorstehenden grossen 
Umgestaltung der Berliner Schifffahrtsverhältnisse in eine neue Phase 
tritt, wurde von dem Collegium einer Commission zur weiteren Er- 
wägung überwiesen. 
Bestim. 31 Peg Pond israe, Den Lorgangsg sn dan nariitigan 
Börsen, die durchgehen ds keine besondere Zuversichtliehkeitim gestrigen 
Verkehr an den Tag legten — Paris verkehrte besonders matt auf Ge- 
rüchte über eine ernstlichere Erkrankung des Zaren — schloss sich 
heute die hiesige Börse nicht an, sondern eröffnete ziemlich fest, wenn 
auch die Unsicherheit über die Gestaltung der Geldverhältnisse der 
Speculation Reserve auferlegt iind die Umsätze in sehr engen Grenzen 


1311 995 Hält; die Meldungen über die andauernd günstige Lage des Kohlen- 


marktes, sowie die in Aussicht genommene abermalige Erhöhung der 
Walzeisenpreise trugen wesentlich zur Befestigung bei. Auf dem Montan- 
markt setzten Bochumer und Dortmunder Union höher ein, um sich später 
auf Deckungen zu heben; eine Ausnahme machten Lanrahütte, die aus Au- 
lass von Gerüchten über einen nnbefriedigenden Abschluss pro 2. Quartal 
matt lagen; bald nach Beginn vermochten auch diese sich au befesti- 
Be Für Kohlenwerthe waren Kauf-Ordres am Platze, die zu Cours- 
ebungen für Gelsenkirchener, Harpener und Hibernia führten. Bo- 
chumer 283,75—284.25—283,75— 285,50— 238.90, Nachbörse 289, Dort- 


] munder 136,50—126,25—-135.90, Nachbötse 137,70, Laura 172,60—173,60, 


Nachbörse 173,70, Donnersmarekhütte 95,50--95,90, Nachbörse 95,90. 
Banken anfänglich schwankend, später befestigt; Credit ultimo 172,95 
bis 172,10—173,10, Nachbörse 173, Commandit 247,25—247,40— 247,10 
bis 248,90, Nachbörse 248,50. Deutsche Bahnen leicht gedrückt; Ost- 
preussen 86, Marienburger 53,60; später erholt. Von österreichischen 
Bahnen Franzosen 98,75, Lombarden 57, Duxer 214, matt, ohne Umsätze. 
Schweizer Bahnen still. Fremde Renten matt; Russen 93—93,10, Nach- 
börse 93,10, Russische Noten 218-—217.50—218, Nachbörse 218, Aproc, 
Ungarn, 86,8087, Nachbörse 86,80. Im weiteren Verlauf befestigte 
sich die Haltung. Schluss fest. Am Cassamarkt waren Deutsche 
Eisenbahn- Stamm - Actien und Stamm- Prioritäten wenig verändert. 
Fremde Bahnen ünbelebt, Cassa - Banken erfreuten sich reger Nach- 
frage; Preuss. Boden-Creditbank, Reichsbank unä Magdeburger Privat- 
bank standen im Vordergrunde. Berg- und Hüttenwerke hatten vor- 
wiegend feste Tendenz; beliebt waren: Aplerbecker, Bonifacius, Leopold, 
Dannenbaum, Dönnersmarckhütte. Oberschlesische Eisenbahnbedarf 
121,75 bez. u. Gd. Auf dem Gebiete der inländ. Aulagewerthe war feste 
Tendenz vorherrschend; Fonds holten sich die gestrigen Verluste 
zurück; es gewannen 4 proc. Reichsanleihen 0,80 pCt., 3½ proc. Reichs- 
anleihen 0,50 pCt und 3½ proc. Consols 0,60 pCt. Deutsche Priori- 
täten zu besseren Coursen begehrt. Oesterreichisch - ungarische 
Prioritäten konnten ihre Notirungen in der Mehrzahl etwas erhöhen. 
Russische Prioritäten fest, aber still, dagegen Amerikaner belebt und 
steigend. . 

Berlin, 31. Decbr. Produotenbörsse. Die Tendenz war unter 
dem Eindruck der ziemlich festen auswärtigen Berichte auf fast allen 
Gebieten recht fest, — Loco Roggen leblös. Von Terminen konnte 
der laufende Monat zu Sen Schlussnotiz, Abwickelung finden; 
die anderen Sichten erfreuten sich guter Beachtung, welche den Werth um 
1 Mark steigerte und den Markt fest schliessen liess. — Loco Hater put zu 
lassen, Termine fest und durchgängig nicht unerheblich theurer. — R o g- 
genmehlanziehend, schloss 10—15 Pf. höhe als gestern. — Mais be- 
hauptet. — Rüböl fest, durchgängig merklich besser bezahlt, schloss 
auch fest; der letzttügige Rückgang scheint Aufträge für effective Waare 
herangezogen haben. — Spiritus bei stillen Verkehr behauptet, 
Kündigungen fanden meist prompte Autnahme, nur ein kleiner Theil 
auf December-Januar weiter geliefert. 

Posen. 31. December. Spiritus loco ohne Fass 50er 49,20, 70e 
29,70 M. Tendenz: Matt. Wetter; Nasskalt. 

Hamburg. 31. Decbr., Nachmittags. Kaffee Geschlossen, 

Amsterdam, 31. Decbr, Java-Kaffee good ordinary 54½. 

Hnvre, 31. Dechr., Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos 
per März 101, 00, per Mai 101, 00, per September 101, 00. Teudenz: 
Ruhig. 

Paris. 31. Decbr. Zuokerbörse. Anfang, Rohzucker 88° ruhig, 
loco 28,50, weisser Zucker ruhig, per December 32,30, / per Januar 
32,60, per Januar-April 33,—, pe: Mätz-Juni 33,60. 

Paris, 31. December. Zuokerbörse. Schluss. Rohzucke: 
ruhig, loco 28,50, weisser Zucker behauptet, per December 
Januar 32,60, per Januar-April 33,10, per März-Juni 33,75 

London, 31. December. Zuokerbörse. 96% Java-Zucs 15, 
träge. Rüben-Rohzucker (neue Ernte) 111/3, träge. 


Börsen- und Handeis-Depenchen- 
Berlin. 31. Decbr.. 4 Un: 30 Min. [Dringliene Origina!-Derescne 


880 
255 0, per 


der Breslauer Zeitung.] Fest. z 
Cours vom M de \ Cours vom 30. 1 31. 
Berl.Handelsges. ult. 202 75 204 50] Ostor.Südb.-Acı. ult: 83 75 85 62 
Disc.-Command, ult. 247 62 248 75 | Drim.UnionSt.Pr.ult 136 —|137 87 
Oesterr. Credit. ult. 173 12 173 —[Laurahüne uk. 174 25 173 62 
Franzosen ulli. 98 62 98 75 Egy pte uli. 94 — 04 — 
Galizier ult 79 75 79 50 [Italiener ult. 93 37 93 75 
Harpener ...... ult. 322 75 327 — | Lombarden we 57 12 57 = 
Düveck-Büchen ult. 179 — 178 50 Türkenlooge ... .ult. 82 75 83 — 
Mainz-Luawigsh.ult. 119 — 11 25 Dresdener Bank alt 191 871194 — 
Marieno.-Miawkault. 53 12] 54 12] Russ Bangnoten alt 218 50 218 — 
Dux-Bodenvach. ulte 211 75212 75 Ungar Goiarente ag 87 — 86 87 


193 877104 


Warschau- Wien ult. 75 
240 -— Mi 25 


Schweiz. Nrdostb.ult. 129 50/131 25 
Hiber nia ult, 


Gelsenkirchen ..ult. 216 -—|229 25 


ka pa EI ET ZB TE a Ba A 2 
3 FE % i 8 X 


Zweite Beilage zu Nr. 1 der Vreslauer Zeitung. — Mittwoch, den 1. Jannar 1890. 


Berlin, 31. Decbr. 
Elsenbahn-Stamm-Aotien. 


Abendbörsen. 
Wien, 31. Decbr., Abends 5 Uhr 50 Min. Oesterr. Credit-Actien 


[Amtliche Schiuss-Course.] Fest. 
iniändische Fonds 


Cours vom 30. | 31. Cours vom 30. 31. 1390, 35, Marknoten 57, 80. 4% Ungarische Goldrente 101, ex. Galizier 
Galiz. Carl-Ludw.ult 79 50) 79 10|D. Reichs-Ani. 4% 106 6010 40 186, 50, ex. Fest. 5 
Gotthardt-Bahn ult. 166 — 167 — | do. do: 3½% 102 60,103 10 Frankfurt a. M., 31. Decbr., 7 Uhr 18 Min. Abds. Credit- 
Lübeck-Büchen - .. 177 75 177 50 Posener Piandbr 4% 100 80100 80 Actien 275, 37, Staatsbahn 200, 12 (5M. Zuschlag), Lombarden 112, 75, 
Maina-Lnawigshaf.. 119 50/118 50) ae. ao. 3½% 99 70, 99 90 Laura 174, —, Ung. Goldrente 87, 10, Egypter —, —, Mainzer —, —, 
Mecklenburger . . 163 25 163 50 | Preuss. 4% cons Ani. 106 — 106 — | Pürkenloose —, — Ruhig. 
Mitteimeerbann ult, 114 20 113 50 \ do. 3½% Aw. 102 90103 50 Hamburg. 31. Decbr. Keine Abendbörse. 
Warschau-Wien ult. 193 75 194 50] do. t- Schldacn ei 202 s 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. dog, t.-Schldsen 100 5 2 
Bresiau-Warschau.. 58 25 57 — Schl. %% fdr. 1. 4 100 20,100 30 Marktberichte. ; 
Eater 40. Rentenorieie.. 103 80 103 80 f. Getrelde- eto. Transporte. In der Woche vom 22. bis incl. 


Eisenbann-Prioritäts-Obiigationen, 
Oderschl.3½᷑% Lit. E. 100 80 100 50 
do. 4½0% 1879 102 90 102 70 
R.-O.-U.-Bann 4% — — 102 70 
Ausländische Fonds, 
Egypter 40% 93 80 
Italjenisene Rente. 93 80 
do. Eisenb.-Oblig. 57 70 

Mexikaner 96 — 
Oest, 4% Goldrente 
. 4/% Papier:. 
4 ¼% Silberr. 
. 1860er Loose. 
50% Pfandbr.. 
. Liau.-Pfandbr. 
0 50% Staats-Obl. 
do, 80% do. do. 
Russ. 1880er Anleine 

do. 1883er do. 

do. 1889er ao. 
do. 4½B.-Or.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe 


28. December er. gingen in Breslau ein: 

Weizen: 45000 Kilogr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 121 000 Kigr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
21000 Kigr. von der Ostbahn, 9000 Kilogr. über die Breslau-Posener 
Eisenbahn, 97000 Klgr. über die Rechte- Oder- Ufer- Bahn im Binnen- 
verkehr. 146500 Kilogr. über dieselbe von der Pösen-Kreuzburger 
Eisenbahn, 54 700 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels- 
Gnesener Eisenbahn, 28 400 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von 
der Breslau-Warschauer Eisenbahn. 38 900 Klgr. über die Rechte-Oder- 
Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 43900 Klgr, über die 
Breslan-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 605 400 Klgr. (gegen 1 224 140 
Klgr. in der Vorwoche. 

Roggen: 10000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 10000 Klgr. von der Ostbahn, 10000 Kilogr. über die 
Breslau-Posener Eisenbahn, 130 000 Kilogr. von der Warschau-Wiener 
Eisenbahn über Sosnowice, 46000 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer- 
Bahn im’Binnenyerkehr, 152400 Klgr. über dieselbe von der Posen- 
Kreuzburger Eisenbahn, 111 700 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 58 600 Klgr. über die Rechte-Oder- 
Utfer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 30 500 Kilogr. über 
die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, im 
Ganzen 559 200 Klgr. (gegen 1095 400 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 30000 Kilogr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz; 50 000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 290 000 Klgr. aus 
Ungarn über Ruttek, 110000 Kilogr. von der Oberschlesischen Strecke 
a deren Seitenlinien, 135000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder 
Eisenbahn, 10000 Klgr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn über 
Sosnowice, 24100 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnen- 
verkehr, 5000 KIgr. über dieselbe von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 
20 300 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen 
Eisenbahn, 90900 Klgr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im 
Ganzen 765 300 Klgr. (gegen 1 655 800 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 40000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 5000 Kilogr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
40 600 Kilogramm über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 
10 200 Klgr. über dieselbe von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 20 400 
Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer 
Eisenbahn, 15 300 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der 
Oberschlesischen Eisenbahn, 30400 Klgr. über die Breslau-Freiburger 
eg im Ganzen 161 900 Klgr. (gegen 247 600 Klgr. in der Vor- 
woche). 


Bresl.Discontobank. 118 70,119 30 
ao. Wechslerbank 115 80115 90 
Deutsche Bank. 173 50| 173 50 
Disc.-Command. ult. 248 — 248 70 
Oest. Cred.-Anst. ult. 173 — 173 10 
Schles. Bankverein, 139 40 139 — 
industrie-Gesellschaften. 
Archimedes 
Bismarekhütte ..... 
Bochum.Gusssthl. . . 
Brei. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb. Wagenb. 
do. Pierdebann... 
do. verein. Oelfabr. 
Cement Giesel 
Donnersmarck... 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erämannsdrf. Spinn. 
Fraust. Zuckerfabrik 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 
Hofm. Waggonfabrik 
Kattowitz, Bergb.-A. 
Kramsta Leinen- Ind. 
Laurahütte 
NobelDyn. Tr.-C.ult. 
Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen-Ind. 
do. Portl.- Cem. 140 75 144 20 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr. 
ao, Oblig... 
Schlesischer Cement 
do. Dampf.-Comp. 127 90127 90 
do. Feuerversicen.— —| — — 
do. Zinkh. St.-Acı. 207 40 208 50 
do. St.-Pr.-A. = = 22 2 
i Act.. 2 
een St.- Pr. — —|109 — ] Warschau 10088 T. 219 — 
x 


Privat-Discont 41/,9,. 
Berlin, 31. December [Schiussbericht.) 


111888818181 1818 


do. Tavaks-Actien 

Ung. 40% Golärente 

do. Pavierrente .. 
Banknoten. 

Oest. Banin. 100 Fl. 172 05 172 75 
Russ. Banzn. 100 SE. 220 301219 40 
Wechsel. 

Amsterdam 8 T.... 168 50 
London 1 Lotrl. 8 T. — —| 20 38 
do. 1 „ 3K. — —| 20 19 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 85 
Wien 100 Fl. 8 T. 171 95| 172 40 
do. 100 Fl. 2 M. 170 40 170 75 

218 70 


208 — 210 — 


+ 


Cours vom 30. | 3 Conre vom 80. 31. Mais: 60 000 Kilogr. aus Galizien und Rumänien, 190 000 Klgr. aus 

Weizen p. 1000 Kg. i Rü b öl pr. 100 Kgr. Ungarn über Ruttek, 20 000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und 

Anziehend. | Höher. deren Seitenlinie, 49 000 Kilogr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn 
December....... 196 — 196 -] Decemoer ........ 65 50! 66 80 über Sosnowice, im Ganzen 319 000 Klgr. (gegen 440 000 Kler. in der 
April-Mai....... 200 — 201 —| April-Mai......... 62 80| 63 60 Vorwoche). 

| Oelsaaten: 20000 EKlgr. aus Südrussland und Podwoloezyska 

Roggen p. 1000 Kg. | S piritus | über Myslowitz, 10 000 Klgr. aus Ungarn über Ruttek, 10 000 Klgr. von 

Anziehend. | pr. 10 000 L.-pOt. 5 der Kaiser Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 10000 Klgr. von der 
December 173 50 175 — Still. z i Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 60000 Klgr. von der 
April-Mai....... 176 50 177 25 Loco 70er 31 50 31 30 Warschau-Wiener Eisenbahn über Sosnowice, im Ganzen 110 000 Klgr. 
Mei-Juni........ 175 50.176 50] Decbr.-Januar 70er 31 30 31 20 (gegen 87 200 Zip. in der Vorwoche). 

Hafer pr. 1000 Kgr. ! April-Mai.... 70er 32 40 32 40 ülsenfrüchte: 20000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska 
December. ...... 172 — 15 — Juni-Juli .... 70er 33 20 33 26l über Myslowitz, 30 000 Kilogr. aus Galizien und Rumänien, 10 000 Klier. 
April-M ai 163 75 165 25] Loco 50 er 50 40 50 40 f aus Ungarn über Ruttek, 10 000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder 

Stestin. 31. December. — Unr — Min. Eisenbahn, 10 000 Klgr. von der Warschau-WienerEisenbahn über Sos- 
N 31 nn 31. |mowice, 10200 Klgr, über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels- 
> F Gnesener Eisenbahn, im Ganzen 90200 Kigr. (gegen 56400 Klgr. in 

Tei 1 der Vorwoche). 

ee ee | t prre | Dagegen gelangten in derselben Zeit in Breslau zum Versand: 
December. . . 198 — 193] December . 66 —, 66 50 Weizen: 10400 Klgr. KIgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach 
April-Mai . 196 50 196 — April-Mai ....... 64 — 63 50 der Märkischen Eisenbahn- (gegen 59 800 Klgr. in der Vorwoche). 
Mai-Juni . 197 — 196 — f Roggen: 20000 Klgr. auf der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 

Roggen p. 1000 Kg. j Spiritus. | 10000 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 30400 Kigr. von der 

Flau. pr. 10000 L.-pCt. | Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 20 000 
December. ...... 17 —|173 == 5 50er 50 — 50 -- Kilogrammm von der Oberschlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, 
April- Mai. 425 50 za Loco... 70 er 30 70 30 70 im Ganzen 80400 Klgr. (gegen 90300 Klgr. in der Vorwoche). 
Mai-Juni ........ 175 — 178 5 ber ... 70er 30 70 30 30 Gerste: 5000 Klgr. auf der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 9000 

Petroleum loco.. 12 60 12 60 — . 70er 31 60 31 50 Kilogramm auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 16800 Klgr. auf der 
Wien. 31. December. "f Schiuss-Course.]} Behauptet. ch Tee er Eisenbahn, 100 000 Klgr. von der Oberschlesischen 

y . 1. Cours vom 30. 31. nac er Mär ischen Eisenbahn, 30 000 Klgr. von der Oberschlesischen f 

EN nnn 57 90 58 — nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 160 800 Kler. (gegen 

St. Bis A. Gert 228 50 228 50 40% ung Golärente. 101 50 101 30 260100 Klgr. in der Vorwoche). er 

Lomo. Eisenb. 1 n 8 Siberremm 86 50 86 30 Hafer: 5000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen 

Galiziar : Fam... ca 117 75117 95 | Eisenbahn (gegen 20 200 Klgr. in der Vorwoche). t 

Navoieonsd'or. 9 35½% 9 861, | Ungar, Pavierrente. 98 40 98 25 Mais: 10000 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 15 000 Klgr. 


n uf * -Mi 1 9 5 
Paris. 31. December. 3% Rente 87, 40. Neueste Anleihe 1877 auf der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn 20 000 KIgr. auf der Breslau 


105, 82. panten t 10. Staatsbahn 505, —. Lombarder —, — 
Egypter 469, 06. Träge. 
Paris, 31. Dec., Nachm. 3 Uhr. 
Cours vom 30. j 31. 
87 30 


Breslau-Freiburger Eisenbahn, 

nach der Märkischen Eisenbahn, 

Klgr.in der Vorwoche), 
Oelsaaten: 10000 Kilogr. 


30000 Klgr. von der Oberschlesischen 


[Sehlnss- Course. Träge. 
Cours vom * 31 


2 . a auf der Oberschlesischen Eisenbah 
3proc. Rente 87 47 Tuts 17 57 17 4710 000 Kilogr. auf der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 10 000 Kilogr. 
Neue Anl. v. 18886 — —| 5 1 1 S 74 — 74 25 auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 10000 Kigr. von Oberschlesischen 
proc. Anl. v. 1872. er 20; 2 sa Go ge 8 . 5 = Z = nach der eh i Eisenbahn, im Ganzen 40000 Klgr. (gegen Nichts 
Ital. Dproc. Rente z E 5 Ber: | in der Vorwoche). ' 

Ossterr: St-E-A. . 510 — 509 „ p REIER cue 9 68 408 43| Hülsenfrüchte: 10 000 Klgr. von der Oberschlesischen und 
Lombard. Eisenb.-A. 295 293 75 [Compt. d’Esc. neue 640 — 642 — Kilogramm von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Märkischen en 


London. 31. December. Consols 96, 15. 4% Russen von 1888 


93. 75. Egypter 92. 87. Frost. 
on, 31. Decbr.. Nachm. 4 Uhr. [Schlass-Course,| Platz- 


discont 4/½ pCt. — Bankeinzahl. —. S — 22118 


bahn, im Ganzen 20 000 Klgr. (gegen 25000 Klgr. in der Vorwoche). 


„ Teautenau. 30. Decbr. [Garn markt. Der Besuch war 
heute etwas besser als in der Vorwoche und es gab sich sowohl heute 
als im Laufe des Wochengeschäftes regerer Begehr zu erkennen. 


Cours vom 30 31. j 4 > 85 ; £ 

EAT EAA 75 —| 75 Preise bleiben in fester Haltung und Notirungen sind durchwegs un- 
Consols p. 8 e 0 5 Eee Goldt 87 87¼ | verändert wie in der Vorwoche. Notirt wird: 20er Tow ord. chuss 
ee ie: ih 17 9497, Berlin ++t" 0 68 mit 35--37, 20er Tow la Schuss mit 37—39, 20er Tow Ia Kette mit 
Ital. Oproc. Ren Er 1 1 117% Hamburg — 20 68139 4er Line ord. Schuss mit 25—26, 40er Line Ia Schuss mit 
Lombarden - 1880 935% 93 ½ Frankfurt a. ..... — — 20 68 26—29- 40er Line Ia Kette mit 29—32 Gulden per Schock, je nach 
4% Russ. I. Ser. Kra D Setzen — on e a$ -|$ 024, Qualität, zu üblichen Conditionen, übrige Nummern verhältnissmässig. 
re 2. Br rt. 17% Paris 25 49 Bradford, 30. Dec. Wolle und Garne ruhig, aber stetig, Stoff- 
Unifieirte Egypier.: 93 — 92% Petersburg — — 28/1 | fabrikanten beschäftigt. 


Die „Berliner Q T eh einen Preis von 400 M 
„Berliner ätter“ ſchrei å e 
und vierhundert Diga! Jeich nungen deutſcher Künſtler 


5 -Actien 273, 87 

rankfurt u. M.. 31. December, Mittags. Credit 273, 87. 
eee 194. 62. Galizier —, —. Ungar. Golärente 86, 90. Egypter 
=. —. Schwach. 


Köln, 31. Decbr. Weizen 


[Getreide markt.] (Schlussbericht) 


fa > ai 20, 65. joco —, per März | für den beſten klei S ſt erfunden oder gut nacherzählt, jeden⸗ 
loco —, per 20,45, per M > Roggen 10 October falls nen Scherz (ſelbſt erfunden ode 0 bi 
17, 45, ai 17, 65. — Rüböl loco — i 66, 90, per October falls aber noch ungedruckt) aus. Die Einſendungen müſſen bis zum 
67, 30 Hafer ioco’ 16 . e 1. März T. 3. in den Hunden der Rebaction fein. Unfere 1 0 


nenten können bekanntl unſere Expedition 


December. [Getrei dem — 


Weizen ruhig, neuer 185—196. Roggen ioco ruhig, 


unt ruhig, loco 
rn’ Spiritus behauptet, per Decbr. 2177 Küböl rang 


-Januar 
j è ek Kuren s» per December 
217, Mai 21 785 per Mai-Juni 217),. — Wetter: 
Paris. 


* ber 23. Schmied 

behauptet, per Decem Me Herm. j 

r März-Juni 23. 90. 7 P —, per ev., Klein⸗Mochbern, Sap \ eidnitzerſtr. 36. — Pohl, 

Januar d2. 1 77 50 ärz-Juni 53, 80. Rüpal] Auguft, Kaufm, k. $ ei, Martha, eo. Soweto E er 20. — 
fest, 


ch die „Luſtigen Blätter“ dur 


Hamburg. 31. 
Pf. wöchentlich beziehen. 


hinssbericht.) 
| arkt.] (80 Austräger für 10 
188, russischer ruhig, 20—125, 


Mattbiasſtr. 27b, 


» per Januar- April 77, 00, | Lange, Paul, Seile $ bauer, Pauline, k., 

tt, per D nuar-April % 5 r, ev., Oelsnerſtraße 10, Neugebauer, 

Mei-Aug. 38, 25 ver 34, 75, per Januar "Auguft, Maschi ev., Baftcg. 4, Chodtiewicz, 

Schlussberie, Wetter: Bedeckt. i s ftr., k., Fürſten⸗ 

er Mai 211. 15 Weizen loco ~ M Cöleſtine, Rud, Rentier, 
gen loco —, per ev., Monhauptftrage 5, Baum, Helene, ev., Matthiasſtraße 82. 


(Schluss Anna, mof., Telegr i f 
Ballen? Sas 8000] Behrauerſtraße 8, Mugen 9. — Schlenker, Rub, We 01 


per 
. Decbr. 4 
März 210, P 
Baum wolle. 


November —; per 
ar- 154, per Mai 154. 
und Export 1000 


Liverpool. 31. Decbr. 
Ballen. data fur Speculauon 


Posener Eisenbahn, 50 000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der 
im Ganzen 125 000 Klgr. (gegen 196 000 


Schloſſer, k., Berlinerſtr. 43, Bernhard, Ida, k., fg 66. — l 
Aug., Schmied, ev., Lewaldſtr. 26, Wienek, Mar., k., Gräbſchenerſtr. 99. 
— Kolonko, Robert, Bureau⸗Vorſteher, k., Gr.⸗Strehlitz, Obſt, Martha, 
ev., Trinitasſtraße 8. 3 ~ 
Sterbefälle. 


Re. 

Standesamt II. Zimmer, Luife, geb. Gulbin, Poſtſchaffnerfrau, 49 J. 

— pisa, Ernſt, Cigarrenmacher, 31 Blafig, Cbemiker, 
22 J. — Brettſchneider, Rudolf, S. d. Heizers Otto, 2 M. immer⸗ 
mann, Sufanna, geb. Hertel, Zimmermannfrau, 61 J. etzner, 

Arthur, S. d. Eiſendrehers Paul,! M. — Jäkel, Eliſabet, geb. Franke, 

Förſterwittwe, 64 J. — Seliger, Martha, T. d. Haush. Hermann, 3 J. 

— — sa TEE. Aa AEE i —-— —— ů 


VBekanntmachung 


Gemäß den Beſtimmungen unſeres neuen Statuts werden die Jahres⸗ 
zinſen für Spareinlagen nicht mehr wie ſeither am 31. December, ſondern 
am 31. März berechnet; in Folge deſſen kann die nächſte Einſchreibung 
dieſer Zinſen in die Sparkaſſenbücher nicht vor dem 1. Mai k. J. 
erfolgen. [8t 

reslau, den 28. December 1889. 


Curatorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe. = 
Einladung zum Abonnement 1 
a für die Gemälde-Ausstellung 


g Theodor Lichtenberg 


Museum. 
Das Abonn. kostet für 1 Pers. 4 M., folgende „ 
Karten für Mitglieder derselben Familie kosten 
3 M., Lehrer. Studenten, Schüler 3 M., sie berech- 
tigen zum freien Eintritt auch bei allen Extra-Ausstellungen. Die! 
Karten für 1890 werden den alten Abonnenten zugesandt, und bitte 
ich ergebenst, dem Dienstpersonal Auftrag zur Abnahme zu geben, 
andernfalls erbitte directe Abbestellung. 


Arthur Theodor Lichtenberg, 
Kunsthändler. 


2 
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` Rrakan-Oberschlesische 
Eisenbahn - Obligationen. 8 


Die Einlöfung der am 2. Januar 1890 fällig werdenden und 
der in früheren Terminen fällig geweſenen Zinscoupons, ſowie der 5 
rückſtändigen Obligationen erfolgt an meiner Kaſſe in der Zeit vom 
2. bis 15. Jannar 1890, Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 

Die hierzu erforderlichen Verzeichniß⸗Formulare ſind unentgel tlich 
in meinem Comptoir in Empfang zu nehmen. 5 

Breslau, den 30. December 1889. [7456] 

E. Heimann, 
Ning 33. 

An unserer Kasse werden die fälligen Zinscoupons bezw. 
Dividendenscheine und rückzahlbaren Stücke der nachstehenden 
Effecten eingelöst: 13111 
Anhalt-Dessauische Landesbank-Pfandbriefe. ae 
se Actien-Ges. für Stahl- und Eisenindustrie- 

etien. en 
Breslau-Warschauer Eisb.-Ges.-Prior.-Oblig. u. gez. Stücke, - 
Breslau-Warschauer Eisb.-Ges.-Stamm-Prior.-Actien. = 
Breslauer Disconto-Bank-Actien. 4 
onnersmarckhütte-Actien._ 
Donnersmarckhütte-Obligationen u. gez. Stücke. = 
Erdmannsdorfer Act.-Ges. Priorit.-Oblig. u. gez. Stücke, 
Erdmannsdorfer Act.-Ges.-Actien. 3 
Kattowitzer 3½ proc. Stadt-Anleihe u. gez. Stücke, 
Königin-Marienhütte Act.-Ges.-Actien. 
Laubaner Thonwerke-Actien. 
Milowicer Eisenwerk-Actien. 
Myslowitzer Stadt-Anleihe u. gez. Stücke 
Nationalbank für Deutschland-Actien. = 
Oberschlesische Eish.-Bed.-Act.-Ges. Partial-Ohligationen 
und gez. Stücke. “2 
Oberschiesische Eishb.-Bed.-Act.-Ges.-Actien. 
Oberschlesische Portland-Cement-Fabrik-Actien. ae 
Oberschlesische Poriland-Cemeni-Fabrik, 4proc. Partial- 
Obligat. u. gez. Stücke. — 
Posener Spritactiengeseilschaft-Actien. Í E 
Preussische Central-Bodencredit-Act.-Ges. Pfandbriefe. 
Russische Orient-Anleihe i., II., ill. Em. u 
Russische Aproc. cons. Anleihe von 1880 u. gez. Stücke. 
Saal-Eisb.-Ges. 3 ½ proc. Prioritäts-Obligationen. Be 
` Saal-Eish.-Ges. Stamm-Prior.-Actien u. Stamm-Actien. 
Saganer Woll-Spinnerei und Weberei 4'sproc. Partial-Obli 
und gez. Stücke, A 
Schlesische Dampfer-Compagnie vorm. Chr. Priefert-Actien, 
Schlesische Gas-Actien-Gesellschaft-Actien. Fos 
Schlesische Kohlen- u. Cokes-Werke Stamm-Prior.-Actien. 
Tarnowitzer Act.-Ges. für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb 
Stamm-Prior.-Actien. 1 
Tost. Gleiwitzer Kreis-Anleihe u. gez. Stücke, A 
Trachenberger Zuckersiederei-Actien. E 


Breslauer Disconto-Bank. 
Influenza- Pillen, gie mi g| 


N 


a 


8 . ufluenza, 7 
Schnupfen, katarrhaliſche Entzündungen der eee 
Be 9957 et amn 7 X% DA ` a% 
acon mit der hier nebenſtehen⸗ tt A m 
den Schutzmarke verſchloſſen ift. er yi 2 


Zu haben à Flacon 1 Mark in Apotheken 
General⸗Dépot: Breslau, Kränzelmarkt⸗Apotheke. 


Wer von Huken, SHeiferkeit, Schnupfen, 


eplagt iſt, leſe die Anerkennungen über das be e 
Aatarr Huſtenmittel Dr. R. Bock's Pectoral Guenter r. 
hältlich à Schachtel Mark 1 in den Apotheken. „Die Beſtandtheile ſind: 
uflattich, Süßholz, Isländiſches Moos, Sternanis, röm. Shamillen, 
eilchenwurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malzextract, Salmiak. 
Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗Extract, Roſenöl.“ [025], 


x” 


— 
me 


AR 


ee 
Falſchen Gerüchten enigegentreten 


d, bringe ich zur gefl. Kenntniß, 


weitergeführt wird. 


* Coupons der 


S. Mehring. 


Große Auswahl von Denkmälern modernſter Fagons in 
Granit, Marmor, Sandſtein. Vorzügliche Scheit, beſte 
Ausführung zu den billigſten Preiſen. 


Clavier⸗Jnſtitut von Felix Scholz, 
Schwertſtr. 16,1, und Berlinerplatz 13, 1. Am 7. Januar beginnen neue 
Curſe und eröffne ich an dieſem Tage einen Curſus im Violinſpielen 
für junge Mädchen und einen ſolchen für Knaben. Anmeldungen täglich 
von 1-5 Uhr. — Den Violinunterricht leitet Herr Concertmeiſter 

1730 


> 2 Anton Sobotka. [730] _ 
E Pädagogium (Arnstein’sche 


Katscher 08. Privatschule). 


TE 1 mit nachweislich bestem Erfolge für obere 

Klassen aller höheren Lehranstalten, Einj.-Prüfg., praktische 1M 
Berufezweige. Schüler ohne Aussicht auf Versetzung können 
durch möglichst baldigen Eintritt ein volles Schuljahr 
ersparen. [6916] Dr. Julius Krohn. 


; P 
+ Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Luey mit dem & 

Rechtsanwalt Herrn Dr. Jur. Wax Guttsmanm zu Berlin 
beehren sich statt weiterer Mittheilung ergebenst hierdurch mit- 
F zutheilen [745] 

Gustav Wittgenstein und Frau 
Sophie, geb. Jonas, 
Elberfeld, 31. December 1889. 
—ͥ — 
Lucy Wittgenstein, 

€ Max Guttsmann, 
Verlobte, 


— — nung 


Lina Keller, ar Dura bje olidlig Geburt gines 
2 rammen Jungen wurden hoch e 
Moritz Danziger, 4 uhrig und Frau 


einzulösen. 
Am 
Coupons der 


il. Serie Orient-Anleihe ` 


Kasse in deutscher Reichswährung bezahlt. 


ragendſten Aerzte liegen jedem Packet bei. — Zu haben 
Kränzelmarkt⸗ 


Julins Hutſtein, Schuhbrücke 54. 


Jur 


Pianoforte- Magazi 
und Leih⸗Inſtitut 


habe ich von Ring Nr. 42 nach 


16 Albrechtsſtr. 16, 
Biſchofſtraßen⸗Ecke, 


1. Etage, 


im Hauſe von G. Philippi, der 

alten Königl. Regierung ſchräg⸗ 

über, 3 und empfehle in 
reichhaltiger Auswahl 


Pianinos und Flügel, 


ſowie 


Harmoniums 


vom einfachften bis zum elegan- 


f 


i Verlobte. (750) J (711) Selma, geb. Braun. teſten ſehr preiswürdig zum Ver⸗ 
Breslau, Neujahr 1890. Mettkau, den 29. December 1889. kauf und 3 € 9071 1 
JER > — 

5 Die Geburt einds Töcherchens zei⸗ Be 11 

i VUOLUUUL SUN 

BE glatt Velonderer Neun, ne befonberer Meldung an ebrauchte Inſtrumente 


S. Stein und Frau 
lily, geb. Dyrenfurth. 
Fi Breslau, den 30. Dechr. 1889. 


Heute wurde meine liebe Frau 
ina, geb. zn. von einem 
munteren Mädchen glücklich 


ind ſtets vorräthig und werden 
ſolche in Zahlung genommen. 
Ratenzahlungen bewilligt. 


F. Welzel, 


Die glückliche Geburt eines 

munteren Mädchens beehren 
ſich anzuzeigen 706] 
Dr. H. Kuniſch und Frau. 


Breslau. eni; 5 l 
RER w ; Eaa den 30. December 1 Pianoforte⸗Jabril, 
1 — —-—„— 
= Die glückliche Geburt eines Glogauer, 16 Albrechtsſtraße 16, 
manteren Knaben bechren sich | Aumtsrichter. Bi chofſtraßen⸗Ecke, 1. Et. I 
Gebenst anzuzeigen 1738) IT Sente wurde uns eine To ter 5  ——————  ——— 
oren. 


Betty, geb. Wolfsohn. 


in, den 29. 
Breslau. den 30. December 1889. 3 reee taa 


Heinrich Leichtentritt und Frau 5 
Rechtsanwalt Dr. Werner u. Frau. 


Zinnfolienfabril 
E. F. Ohle’s Erben, 
„Breslau. 


Nach kurzem Krankenlager verschied heute der Königliche 
Oberbergamts-Sekretär, Ritter des eisernen Kreuzes II. Klasse, 


- Herr Emil Jänicke, 


im 46. Lebensjahre. [327] 


Wir bedauern den Verlust dieses pflichttreuen Beamten und 
werden dem Entschlafenen ein dauerndes Andenken bewahren. 


Breslau, den 30. December 1889. z 
Der Berghauptmann, 
die Mitglieder und die Beamten des 
Königlichen Oberbergamts. 


— + 
Ag 


Gestern Nachmittag verschied nach kurzem Kranken- 
lager, aber schweren Leiden 1355] 


Herr Conditor 


Hermann Wolff, 


Stadtverordneter der diesseitigen städtischen Verwaltung 
an und hat sich stets durch strenges Rechtlichkeitsgefühl, 
regen Gameinsinn und liebenswürdige Charaktereigen- 
schaften ausgezeichnet. 


N Heute Nachmittag 100 Uhr entschlief sanft nach schweren 
Leiden unser heissgeliebter Gatte, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der Rentier 


Heinrich Hoffmann 


eus Bad Langenau, im 45. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefgebeugt an 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Breslau, Lissa i. P., Skalow, Berlin, Dobberphul, 
den 30. December 1889. 
Beerdigung: Donnerstag, den 2. Januar 1890, Nachm. 1 Uhr, 
vom Trauerhause, Lehmdamm 20, nach dem Elftausend-Jung- 
frauen-Kirchhofe bei Oswitz. 


sein Andenken stets in Ehren halten. 
Cosel, den 31. December 1889. 


Der Die 
Magistrat, Stadtverordneten - Versammlung. 


1705 


Nachruf. 


Am 28. d. Mts. verschied nach kurzem Kranken- 
lager der Amtsvorsteher und Standesbeamte 


Herr Josef Lorenz 


; zu Sabschütz. [13] 
Derselbe hat die obengedachten Ehrenämter seit 
Einführung der Selbstverwaltung in selbstloser Weise, 
mit seltenem Eifer, grosser Treue und Gewissen- 
haftigkeit verwaltet, so dass ihm ein ehrendes An- 
denken bei uns gesichert ist. 


Leobschütz, den 30. December 1889, 
Der Kreis-Ausschuss des Kreises Leobschätz. 
Bischoff, 


/ 
Königlicher Geheimer Regierungs- und Landrath. 


Í Unterfertigte erlanbt sich, il. a. H. a. H. und 1. a. I. a von 
diem Ableben ihres theueren Bundesbryders (341) 


Stud. med. Arthur Elsner 


B schmerzerfüllt in Kenntniss zu setzen. 


Die B. B. „Germania“. 
I. A. 
Rich. Heyer & & XxX 
stud. chem. 
Beerdigung: Freitag, 2 Uhr Nachmittags, 
Trauerhaus: Breitestrasse 42. 


Von dem Kaiserlich Russischen Finanz- 


4% Russ. Staats-Anleihe vom Jahre 1880 


[7255] 
1./13. Januar sind demnächst die halbjährigen Zins- 


fällig und werden dieselben vom 2. Januar 1890 ab an unserer 


Breslauer Disconto-Bank. 


— aD 


„Gegen Froſtbeulen, Rheumatismus, gichtiſche Leiden, Hart- 
näckige Flechten it F. Lauterbach's Neutrale Iehthyol- 
Kali- seife von überraſchender Wirkung. — n 85 105 

un 

ark bei a Hoflieferant Wilh. Ermler, Schweidnitzerſtraße 5, 
E potheke, Holtei⸗Apotheke, Storch⸗Apotheke, C 

M. Zerboni, Erich Puſt, Tauentzienſtr. 71, ſowie im Hanf 


3 


f. und Gefell 


in unendlich reicher und geſchmackvoller Auswahl 


Helle seiden-Gaze 


in den ſchönſten Lichtfarben, geſtreift u. damaſſirt, Meter von 2 Mk. an, 


- Erepe de Chine, 


herrliche Licht⸗ und Tagfarben, Meter von 4 Mk. an. 


Hellfarbige Ball-Tälls, 
Neichſte Auswahl in allen Neuheiten: 


Seiden-Damaste, Brocat-Sioffe, Gold- u. Silber-durchwirkte 
Stoffe, Englische Seidenplüsche, ganz neue, aparte Farben, 
Merveilleux coulenrt, Satin duchesse, Faille française, 
Ottomane, Weisse Atlasse, Couleurte Atlasse, Meter von 


Außerdem empfeble mein groffartig aſſortirtes Lager 


Heller feiner Wollſtoffe 


Derselbe gehörte seit einer Reihe von Jahren als h 


Wir betrauern seinen Hingeng tief und werden 


Internat, photographische Jubſl.-Ausstellung 


daß meine feit 1849 beſtehende Bild : 4 N Ministerium sind wir beauftragt, die fälligen 

bisherigen Locale = e 8760 Coupons sämmtlicher . Eröffnung Mitte Januar. 1240) 
N rient-A : 3 

Li u ieolaiſtraße 31 N 0 len nleihen, Behufs Abwendung der Formalität der üblichen Neujabrsgratulationen 


sowie die geloosten Stücke und die fälligen] durch Beſuche oder Zuſendungen von Karten haben zur Hauptarmen⸗ 


Kaſſe gezahlt: 

Die Herren: Particulier W. Groche, Kaufmann und Dampfziegelei⸗ 
beſitzer Guſtav Günzel, Director der ſtädt. Gas⸗ und Waſſerwerke Schneider, 
Frau Kaufmann Bertha Hildebrandt, geb. Rüger, Herr Kaufmann Theodor 
Kiehlmann, Tuchhandlung Gebr. Friedenthal, die Herren: Kaufmann Karl 
Fleiſcher, in Firma J. G. Bergers Sohn, Gasanſtaltsdirector Troſchel, 
Juſtizrath Loewe, Spediteur Bettführ, Frau Auguſte Agath, geb. Friebe, 
die Herren: Rathsmaurermeiſter Knauer, Fabrikbeſitzer S. Kauffmann, 
Kauſmann W. Kaliſch, Kaufmann Karl Schütz, Richard Oettinger, Kauf⸗ 
mann Hermann Auerbach, Sprachlehrerin Frau S. Kroh, Schulvorſteherin 
Eugenie Richter, die Herren: Kaufmann Robert Jaeſchke, Paſtor Günther, 
Kaufmann Johann Andreas Bock, Kgl. Hoflieferant Kurt Wentzel, in 
Firma Moritz Wentzel, Stadtrath Riemann, Paſtor Weingaertner, Geh. 
Regier.⸗Ratb Profeſſor Dr. Hertz, Drechslerwaarenfabrikant Karl Wolter, 
Oberamtmann Paul Sachs in Wiltſchau, Kaufmann M. L. Buch, Director 

orig Lyon, Propinzialſchulſeeretär Albrecht, Kaufmann Paul Baedeker, 
Kaufmann Moritz Brandy, in Firma J. Brandy, Theater⸗Director Fritz 
Witte⸗Wild, Ober⸗Inſpector des Lobetheaters Coßmann und Rentier 
Heinrich Flatau. (9) 
Breslau, den 31. December 1889. 


Die Armen Direction. 


ſhafls Saſſon 


empfehle 


200 em breit, Meter 1,50 Mk. 


1352 


1,25 Mk. an. 


i 


mit Seiden⸗Fantaſiegeweben 
zu sehr billigen Preisen. 


D. Schlesinger. 


Nr. 7. Schweidnitzerſtraße Nr. 7 


Nach Gottes unerforſchlichem Rath- f E 
W | ichluffe verſchied heute früh 2½ Uhr 

nach langen ſchweren Leiden, ver- 
ſehen mit den Gnadenmitteln der 
heil. Kirche, unfer inniggeliebter, 
herzensguter, hoffnungsvoller Sohn 
und Bruder, der Student der Medicin 


Arthur Elsner, 
im Alter von 21 Jahren. 764 
Wer den lieben Verſtorbenen ge⸗ 
tannt hat, wird unſeren Schmerz zu 
würdigen willen. 
Breslau, den 31. December 1889. 


Emilie Elsner, geb. Uhrner, 
als Mutter. 
Paul Bun Georg Elsner, 
Q 


43 Buchhandlung 
#| Bücher - Leih - Institut 
für neuere Literatur, 
Journal-Lese- Zirkel. 
BRESLAU 


Schweidnitzer-Str. 3 
Kronen-Apotheke. 


Neue 


4. Klasse 181. 


Preuss. Lotterie. 
15. Jan. bis I, Februar täglich. 
Orig.-Loose J½ ¼% ½, „ 
30; 60, 120, 240 M 
Antheile an Loosen. 


3 5 1 1 1 1 / 1) 
Beerdigung: Freitag, den Zten . "os "ao "sa "ao he dio 
Januar 1890, 2 Uhr Nachm. I. 4, 6, 7½ 12, 14, 22½ 1. 
Trauerhaus: Breiteſtraße 42. 7% „ Fü A Fr 


a FR AED | M. 28, 45, 55, 110, 220 M. 
Wiener Tuchſiefel Stan. Schlesinger, 
mit Ja erfutter u. Qad- ohweidnitzerstr. 43, n. d. Apoth. 
ler Seehundbeſatz man Breslou: 


änfterft warm, 2 Mnemoniſche "ER 
empfieblt 700 Unterrichts Briefe 

für Herren, Damen, f. d. Selbſiſtud. d. Gedächtnißfunſt v. 
Mädchen und Kinder Hugo Wer 


w. neu, bil. y perl. Splanerft. AS n. 
W. Epstein, 


Ring 52, Naſchmarktſeite. Exped. der Bresl. Ztg. [722 


Das Paar H a arp a en š Schildpatt- g 


Wer eine Telephonverbindung 
abgeben will, adreſſire W. S. 30 


1 Mark. Mi. 50 Pf. 
Alwin Fischer, Haar- Confection, Biſchofſtr 3. 
!. —— r.. . 


nach den neueſten Journalen, vorzüglicher Sitz garantirt, 


Zur Anfertigung von Ballkleidern 
empfehlt Königsplatz 3b, pt. 


Selma Urban, 


Lehrerin der Zuſchneidekunſt nach dem 
5 der Sie Schneider⸗Akademie. 


Das Garniren neuer und Moderniſtren vorjähriger Balltoiletlen, 
ſowie die Anfertigung aller in das Putzfach gehörenden Mr- 
tikel werden prompt, reell und billig ausgeführt im Be 


für feinen Damenpu “E ] 


0 
ER 


an N 
ie 


n 


Mit dem heutigen Tage verlege ich meine 


Damen-Mäntel-Fab 


Ich habe ſpeciell für den Detail⸗Verkauf 


N f 


Verlegung. 


En gros — en détail — Export 


nach 


42 Ning 42 (haschmarkkeite). 
15 große, helle Salons 


mit allem der Neuzeit entsprechendem Comfort einrichten laffen, wie ſolche in dieſer Branche am Platze noch nicht exiftiren. 


Zur Annahme von 


"Stadt- Theater. Paul Schoitz’s Theater, 


Mittwoch, Abend. 1. Bons⸗Vorſtel⸗ 
lung II. Serie. „Euryanthe.“ 
Große romantiſche Oper in 3 Acten 

AR, E 2 von . en ig 
achmittags. albe Preiſe.) Zum 
6. Male: „Ode fieben Raben.“ 
Weihnachtskomöbdie mit Geſang 
l in 5 Bildern von Oscar 

öhler. 

Donnerstag. 2. Bons Vorſtellung 
3: Serie. „Maria Stuart.“ 
Trauerſpiel in 5 Acten von Friedrich 
Schiller. ee 
Die Ausgabe von Bons für die 

II. Serie von 120 Vorſtellungen 

findet im Theaterbureau bis Sonn⸗ 

abend, den 4. Januar 1890, täglich 
von 12—2 Uhr ſtatt. 


Lobe - Theater. 


En geſchloſſen. 


ittwoch. „ Ein Volksfeind.“ 
D chanel in 5 Acten v. H. Ibſen. 

Der Verkauf der Billets findet 
ch an 55 1 5 
} z Schwertſtra z 
A RN 2 Uhr und Abends 
von 6½ Uhr ab ſtatt. 351] 


- Residenz-Theater. ® 


Mittwoch und Donnerstag: „Flotte 
Weiber.‘ EEE 
Der Billetverkauf ift Nicolaiſtraße 
Nr. 24, bei Herrn G. Schulz. 


Singacademie. 


Die Vorübungsklasse beginnt ihre 
Vebungen am Montag, 6. Januar. 
Anmeldungen Neuer Mitglieder wer- 
den von mir Vormittags 9—10 Uhr 
entgegengenommen. [332] 

Schaeffer. 


— —— — 
* 
Orchester-Verein 

Der zweite Cyclus der 
Abennement-Concerte be- 
ginnt Dinstag, den 7. Ja- 
muar 1890. 

Den geehrten Abonnenten wer- 
den ihre Plätze zu dem zweiten 
Cyclus bis Freitag, den 3. Januar 
1890, ine], reservirt und die ent- 
sprechenden Billets gegen Rückgabe 
ie; des J. Cyolus in der 
Kgl. Hofmusikalien-, Buch- und 
Künst - Handlung von Julius 
Hirinauer, Schweidnitzerstr. 52, 
in der Zeit von 9 Uhr früh bis 
1 Uhr Mittags und von 4 
Nachm. bis 6 Uhr Abends verab- 
folgt. Ueber die bis Freitag, den 
8. Januar, Abends 6 Uhr nicht ab- 
gelten Billets wird demnächst 
antlerweitig verfügt. [7352) 

Es wird wiederholt darauf auf- 
merksam gemacht, dass das An- 
recht auf alle für die Mitglieder des 
Vereins reservirten Plätze für die 
mächstjährige Saison erlischt, wenn 
auf diese Plätze nicht dauernd, also 
zum ersten umd zum zweiten 
Cyclus jeder Saison abonnirt wird, 


heute Mittwo 


Hoch ſeinen 


A. Süssmann 


eut zum Neujahrstage 1890: 
„Die 
Charakter⸗Gemälde mit Gefan 

von R. Kneiſel. 730 
Anfang des Concerts 5 Uhr, 
der Vorſtellung 7 Uhr. 


Morgen Donnerstag, d. 2. Jan. 1890: 


„Der Löwe des Tages“, 


Große Poſſe mit Geſang in 6 Bildern 


von H. Wilken. 
Anſang des Concerts 7½ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 


Musikalischer Cirkel. 


Freitag, 3. Januar: 
Versammlung. 333] 


Sonnabend, den 4. januar 1890, 
Abends 7½ Uhr, 
im grossen Saale des 
Breslauer Concerthauses, 
Gartenstrasse 16. 


Concert 


. der Herren Professoren 


Barth, de Ahna, 
Hausmann. 


Programm: 
1) Brahms: Trio Es-dur, op. 40. 
2) v. Herzogenberg: Variationen über 
das Menuett aus Don Juan op. 58, 
3)a. Molique: Andante, 
b. Davidoff: Springbrunnen 
(für Violoncello). 
4) a. Schumann: Gartenmelodie, 
b. dto. Am Springbrunnen 
(für Violine). 


5) Beethoven: Trio D-dur, op. 70, 1. 
des Herrn Grosspletsch, Königs- 
strasse. 308 
à 2 und 1½ M., sowie für Steh- 
plätze à 1 Mark in der 
Buchhandlung 
(Franck & Weigert), 
s Kaiser-Panorama, 
T Alte Taſchenſtr. 21, L 
wir! Abthlg.: Pariſer 
Weltausſtellung. 
Austern, 

. Dizd. M. 1,50. 
Weinhandlumsg; 
Carlesir. 10. 

Ab. 8%, U. V. [763] 
Wi. Wernicke, Architekt, 
beiten, Bau⸗Leitungen und Ab⸗ 
rechnungen, Gutachten ze. 
Mreußiſche Original-Looſe 
à 55 Mark verkauft und verſendet 
W. Strlemer, Breslau, Carls- 


Der Flügel ist aus dem Magazin 
Billets für nummerirte Plätze 
, 
Schletter'schen 
Schweidnitzerstr. 1618. 
Nur bis Sonnabend: 
Pa. holländ. (7460) 
p , 
Alfr. Raymond’s 
J. O. O. F. Morse D d. 1. I. 
Gurean für architektoniſche Ar: 
Breslau, erderſtr. Nr. 15 II. 
a 
Klaſſe pro Viertel⸗Originallobs 
ſtraße Nr. 22, II. [762] 


Lieder des Mufikanten“, 


Pr daß £ Beſtellungen ſind ſeparate Räumlichkeiten reſervirt. Der Unſitte des Vorſchlagens in der Confections⸗Branche wirkſam entgegenzutreten, führe ich gleichzeitig 
ju ßerſt billige aber ſtreng feſte Preiſe ein, um meine geehrten Kunden vor Uebervortheilung zu ſchützen. Ferner fabricire von jetzt ab nur 


feinen und Millel⸗Henre 


und wird e8 mein beſonderes Beſtreben fein, meine hochverehrten Kunden durch aufmerkſamſte Bedienung zufrieden zu ſtellen. j 
Schließlich bitte ich, das mir feit meinem 33 jährigen Beſtehen in fo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen, und zeichne 


Damen-Mäntel-£abrit, 


Hochachtungsvoll 


42, Ning 42 e 


Vortrage für Damen (Gartenstr, 9). | 


Sonnabend, den 11. Jan., Nachm. 4½ Uhr, beginnt 
Herr Professor Dr. Zacher 


einen nenen Cyklus von 6 kunstgeschichtlichen Vorträgen: 


über Correggio, Tizian bis Rubens u. van 


Anmeldungen nimmt entgegen $ 2 
Elise Höniger. 
annar, um 5 Uhr beginnt 


err Profeſſor Dr. Zacher 


in den Räumlichkeiten des Lindner'ſchen Lehrerinnen⸗Seminars einen 
Cyelus von Vorleſungen über 


die Geſchichte der griechiſchen Poeſie. 


Anmeldungen zu den Vorleſungen jind an die Vorſteherin Hedwig 
Há mittel, Ohlauerſtraße 44, zu richten. [7041] 


Vortrags⸗Cyelus. s 
Der für den 3. Jannar beſtimmte Vortrag des 
Herrn Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Felix Dahn 


muß auf deſſen Wunſch wegen Erkrankung des Vortragenden bis März 
verſchoben werden. (302) 


Der Vorſtand des Kindergarten⸗Vereins. 


8 


7390) 
yck. 


Am 7. 


ESTER F R, ~ © 
Frauenbildungs⸗Verein 
Katharinenſtraße 18, Gartenhaus. 
Prakt. Handarbeit, Kunſtarbeit, Putz, Schneidern, Maſchinenähen, 
Wäſchezuſchnitt, Waſchen, Plätten, Fortbildungsſchule, Kinderpflegerinnen⸗ 
Schule, Handarbeitslebrerinnen⸗Seminar, italieniſche Buchführung, Kochen. 


Kath. Erziehungsinſtitut für Tochter, 


unter dem vejonderen Schutze 7269] 


des Hochwürdigſten Herrn Fürſtbiſchofs von Breslau. 


Penſionat, Lehrerinnen⸗Seminar, h. Töchterſchule, 
Curſe für Handarbeitsunterricht und zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Breslau, Kaiſerin Auguſtaplatz 5. 
Das neue Semeſter beginnt am 7. Januar. — Den Proſpect über- 
; fendet auf Wunſch € l 
Die Vorſteherin: Th. Holthausen. 


o —————̃̃ ——— 
Militär⸗Pädagogium zu Breslau, 
Nr. 11, Tauentzienplatz Nr. 11. 
Vorbereitungsanſtalt für das Freiwilligen, Primaner- und Fähn⸗ 
richs⸗Examen. — Neujahrs aufnahme. — Proſpecte und jede weitere 
Auskunft gratis. — Beginn des Unterrichtes am 6. Jannar 1890. 

Die Direction: [7327] 


Weidemann, Tauentzienplatz 11. 


* 


Vorbereitungsanft. z. Einf. Freiw.⸗Eram. gg 


und für Schüler höherer Lehranſt. Proſp. u. Nachw. üb. d. Prüfungsreſ. 


Dr. P. Joseph, Gartenſtraße 37, part. 


Neues kaufmänniſches Unterrichts⸗Inſtitut 
von Bücher⸗Reviſor Rosenthal, Ring 31. 
Neue Curſe beginnen 6. Jannar. 


Anmeldungen von Herren und Damen nehme täglich entgegen. Proſpecte 
i hier und auswärts koſtenlos. [767] 


Gavier⸗Lehr⸗Anſtalt Schillerſtr. 18, byt. 


Anfänger u. vorgeſchr. Schüler finden täglich Aufnahme. 747 
Marie en geprüfte Glaser sejrer. 


Inſtitut für höheres Clavierſpiel. 


Die Schüler werden zu zweien, auf Wunſch einzeln unterrichtet. 


Rosalie u. Marta Freund, Telegraphenſtr. 5. 


conceſſ.) IE 


„Speclal⸗Lehr⸗Inſtitut für Juſchneidekunſt 8 


Damenſchneiderei. Syſtem der Dresdener Akademie. 
Vorzüglichſter Unterricht im Maaßnehmen, Schnittzeichnen, Zuschneiden 
u. Anfertigen aller Damen⸗ u. Kindergarderobe nach Modellen und Jour⸗ 
8 Mon Ausbild. Curſusdauer je nach Begabung 6 Wochen 
3 


Penſion. Marie Sonnet, Breslau, Catharinenſtr. 2. 


onate. Beginn den 7. Januar. — Für auswärtige Damen jf 


rik 


[304] 


3 


geig 
PAS 


Breslau, den 27. December 1889. 
Den pp. Conſumenten iheilen wir hierdurch zur gefl. Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung ergebenſt mit, daß die von uns mit Herſtellung, 
Controle und Bedienung der Privat⸗Gas⸗ und Waſſer⸗Anlagen beauf⸗ 
tragten Beamten und Arbeiter der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke 
von uns mit Legitimationskarten (pro 1890 in grauer Farbe) zum 
bezüglichen Ausweiſe verſehen ſind. [ 
Die ger 
der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke. 
288888888 >< 


# 


unter der Firma 


Müller & Seiffert 


Bud und Kunsthandlung 


1306 

Es wird unser stetes Bestreben sein, ein reichhaltiges Lager 
von Werken aus allen Fächern der Wissenschaft zu führen; 
ferner werden wir neben einem grossen Lager von Werken der 
christlichen Kunst auch den Vertrieb von guten Werken der 
modernen Kunst uns angelegen sein lassen. Dadurch, sowie 
durch strenge Reellität und grösste Pünktlichkeit hoffen wir 
allen Anforderungen an eine gute Buch- und Kunsthandlung 
steis vollkommen zu genügen, 

Unser Unternehmen geneigtem Wohlwollen bestens em- 
3 fehlend 


9 
0 
i 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
Q 


Vochachtungsvoll und ergebenst 


Müller & Seiffert. 


0 
5 
0 nreslau, December 1889. 


b-Daunen 


| Beemen und | Beitwaaren-Magazin Bet] | 
Bettfedern. von Graue Daunen. 


* 
Julius Henel vorm. C. Fuchs, 
i kaiserl. königl. österr. und königl. rumän. Hoflieferant, 
3 Lieferant des kaiseri. Post-, Königl. preuss. Beamten- und Privat- 
Beamten-Vereins, 
Breslau, am Rathhause Nr. 26, 
1 empfielllt: 


Matratzen u. Keilkissen 
mit Sprungfedern, Bosshaar, 
Alpengras und Holzwolle nach 
Wiener System. 
General-Depöt 
der vonSchemnitzky’schen 
Patent-Holz-Matratzen für 


Complete Betten 
von den einfachsten Diener- 
schafts- bis zu den feinsten 
seidenen Eiderdannen-Betten. 


Einfache und elegante 
Holz- und Eisen- Bettstellen, 
Kinderbetistellen und Wiegen, Hospitäler, Pariser Schaf-Woll- 5 

Engl. Baby-Körbe. Matratzen, Matratzendecken. 


Bettwäsche für Herrschafts-, Kinder- 
und Domestikenbetien in grösster Auswahl. 
Sämmtliche Wäsche für Kasernen, Lazarethe, 
Krankenanstalten, Hospitäler, Schlafwagen, Passagier- 
Dampfer, Hôtels etc. etc. 837 
Woitachs, Couvertures, Steppdecken, weisse und bunte Piqué- und # 
5 andere Bettdecken. 


IIlustrirte Preis-Courante, 
Proben und Kosten-An- 
schläge gratis und franco. 


ndische un 
6rönläudisohe 
Bidor - Daunen. 8 


hwanen- 
Dannen. 


ELTERN BEE 


er] 


LT A NT SEA 


Nach langjähriger Thätigkeit im deutschen Buch- und Kunst- Ze 

0 handel spec. am hiesigen Orte werden wir, aufgefordert von 
verschiedenen Seiten, Januar 1880 hierselbst 
Ritterplatz No. 6 . 
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$ Julius Hainaner’s | suusmananers | Anus tamauers | Jutusttamaners 4 
N Musikalienhandlung Journal- deutsche, französische Novitäten- X 
N | Lese - Zirkel, Fr ‘Zirkel. 5 
g Musikalion-Leih-Institut, 8 1 
K Abonnements in allen 4 Instituten können von jedem Tage ab beginnen und sind für Miesige und Auswärtige zu denselben N 
N billigen Bedingungen. — Prospecte gratis; Kataloge leiheweise, 301] W 
M Breslau, 1. Januar 1890. Julius Hainauer, * 
* 52 Schweidnitzerstrasse. Königl. Hofmusikalien- und Buchhandlung. . 


LLC LE LE E AE ETE LEHE 


Schiesswerder. 


Heute 8 Conc 


Großes Concert des 


von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗ Anfang 5 Uhr. 


$g ES IE TEE FTSE E SE E E E 8 222. ͥ¶ͤ Ä.... . ZZ - 
Breslauer 58 jes] Eik m Imm Koſchmin, im December 1889. 
$ Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das Hotel zur Poſt in Koſchmin 
Heute: Concert Allen meinen Kunden und Geſchäftsfreunden 1 Hut enmorben, Babe und baftelbe am 1. Jannar 1890 übernehme 
Breslauer Es eig herzlich zum neuen Jahr und bitte mir das 51554, e⸗ 105 Indem ich gehorſamſt bitte, das bisher der t amilie Penthin geſchenkte 
ntree 30 Pf 


Vertrauen auf mich übertragen zu wollen, gebe ich die Em * 


Kinder 10 Pf [732] į S LTES RI n opun 1 ich bemüht ſein werde, das alte * 
Rgmts. v. Peuder (Sälej.) Nr. 6, Georg 1 = 2 
Königl. Muſik⸗Dir. 1 1 H f l p 11 K h 
msn (Breslauer Congerthaus.|i August ee senior, Hotel zur Post in Koschmin 
Anf. 4 Uhr. Entrée à Perf. 20 Pf. Donnerstag, den 2. Januar: ar fal riran 1 zu erhalten und ſtets mit guter Küche, guten Getränken, guten 


I. Symphenie-Coneert 
unter gefülliger Mitwirkung von 
Frl. Selma Thomas. Zur Auff. k. 
u. a.: IX. Symphonie von L. van 
Beethoven (3 Bätze), Liedervorträge, 
Walkürenritt 2 Wagner etc, 

Anfang 3 Uhr. Entree 60 
Abonnementskarten à 3 M. 2 E? W 
Dutz.-Billets à Dutz. 6 M., sind in verw. auline eiss, 
der Liohtenberg’schen Musikalien- TTT 4 
Bande. ge Becher) u. an 7 — VV 

Seorg Riemensch Riemensohndi er 


22 Betten, prompter Bedienung und ſoliden Preiſen aufzuwarten. 
Dem hocverehrien reiſenden Publikum, ſowie den Herrſchaften der 
Stadt und Umgegend von Koſchmin mich beſtens empfehlend, zeichne ich 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Fritz Mayer, 
Hotel ur Def in Sodin. 


Hotelwagen am Bani oi Hotelwagen ı an t Bahnhof. 


Während des Unbaues befindet ſich g 


SSS eee 


Vietoria-Theater 


(Simmenauer Garten). 


Neues Programm. 
Erstes Auftreten 
von Frl. Elise Lasky, Walzer- 
und Liedersängerin, Frl. Ella 
Jahn, Violin-Virtuosin, The 
Rhisley - Troupe , The Most 
Elegant-Acrobatsinthe World, 
Fröres Edwardo, Gymnastiker 


C. Weiss Restaurant. 


Allen meinen Gäſten und Bekannten die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche zum neuen Jahre. L701] 


I 


Große 


humoriſtiſche 1 
der Leipziger Sänger 


Direction Gebr. Lipari. 
Gaſtſpiel des vorzügliähften 
Damen⸗Imitators 
Man de Wirth. 
Gaſtſpiel des urkomiſchen 
Schnellmalers ; 


Oſtrowo, den 1. Januar 1890. 


Für meine Breslauer Filiale 


Denkmal ⸗ Niederlage) wird an 
telle des Hrn. Bergmann nunmehr 


Herr Gabriel 
als Werkführer fungiren. 


Adolph Rosenthal, 


Steinbruchbeſ, Kattowitz. 
Unfer Comptoir befindet 90015 Altbüßerſtr. 11, 


von heut ab 


Neue Oderſtraße 8b. 
Sachs & Co. 


Meinen werth. Kunden u. d. Haus⸗ 
beſitzern zur gefl. Nachr., daß ich 
Oct. 1889 


Josephe Coveeei. 


Neues programm! ; 


(Näheres Plakate.) 
Entrée 50 Pf. Kinder W Pf. 
Billets à 40 Pf. im Vorverkauf 
in den bekannten Commanditen. $ 

Sämmtliche ansſtehende 
Billets haben Giltigkeit. 
Mittwoch, den 1. er:: 2 

Kaſſeneröffnung 4 Uhr, gs 

Anfang 6%/, Uhr. 


o 


mein Ofenbangeſchäft v. 
ab nach Hummerei 19 verlegt 
habe, und empfehle mich geneigter 
Beachtung. K. Wilke, Töpfermſtr. 


Donnersta Ich wohne jetzt 
ee 5 Uhr, 5 
Anfang 8 Uw 2 Kloſterſtr. 10. 
0890999019 9099990009 Sprechſtunden: 
— f Vormittags 8—9 Uhr, 
eee Nachmittags 3 — 4 Uhr. 
Leltgarten. 23 Dr. Hermann Engel, 
Heute: Erſtes Auftreten: [3134] prakt. Arzt. 


Osrani - Troupe, Pantomime, 


Brothers Pasqualino, Akrobaten, Zurückgek ehrt x 

2 Schweſtern Frls. Lamarque, 

Se Mr. Bollini, Dr Loewenhardt, 
5 mon j 

8 - ee Miss Special⸗Arzt f. e asek; 


„Schweidnitzerſtr. Ecke Carlsſtr. 1. ⸗Ecke Carlsſtr. 


Jeden Jahnſchmer; Ichmer; 


beſeitigt ohne Ausz. d. Zähne, Einſetz. I 
Künftl. Zähne, mch u cen, Me 
E. Kosche, Webigs 
Zähne u. Plomben. 
Schmerzloſe Zahnertraction 
Robert Peter, 


Wlücherplatz 13, am Riembergshof. 


Aae en 
anſtalt von T. Nitschke, 


Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 

Vorbereitung auf die Poſtgehilfen⸗ 
prüfung. Anleitung zur Telegraphie. 
Bisher beſtanden 51 Schüler die 


Christine, Equilibriſtin. Weiteres 
Auftreten: Herr Oscar Fürst, 
Geſangs⸗ Humorist, Frl. Rosse, 
Frl. Antonie, 3 
Anfang 6 Uhr. Entré ée 60 Pf. 
Donnerstag, den 2. Januar: 
Anfang 7½ Uhr. 
eee 


Friebe - Berg. 


Heute, am Neniahröinge: E 
A 
Militär⸗Coneert 


von der geſammten Capelle des 
Grenad.⸗ e Sage König Friedrich 

Wilhelm a Säle) r. 10, 
Stabshoboiſt Herr Eriekam. 
Anfang 4 Uhr; Entrée 25 Pf. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 


Handwerkerverein. 


Prüfung. Anfang Januar beginnt Aus 
Büttnerſtr. „Oeſterreich. Hof“, ein neuer Curſus. Proſpecte und we 
Donnerstag, d. 2. Jan. 1890: Auskunft durch den Inhaber 


Repräſentanten⸗ u. Vorſtandswahl.] 16) A. Roeckstuhl. 
—. — s 
Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen. 


ial⸗Ausſ. : rechts 7. 
Special⸗Ausſchank: Albrechtsſtraße . 777. 


e Ringen. ir. lee e e Zege a: $ 
üdafrikanischer 9 ; A Tha 

Neger e Concert „Vitterbierhaufe B. Lauterbach's $ unſer Herren⸗Coufectionsgeſchäft gan 
sä orträge in englischer A | übernehme, bitte ich um geneigten 1 r 

nad dontse Sprache, En. ö ch . Ee Mitiontie, au 50 mb Weinſtuben, Junkernſtr. 31, 1 Tr. 
eee eee, am CTauenßienplatz Nr. I 

Se huge seriar O) Androwsky 5 S. Loewenhain & Go 
Charakter- Komikeru. Mimiker, früher im Pfeifferhof, 4 im 2 balten fih beſtens empfohlen. © à 2-5 
delete“ z Pot Neujahr! E ahr! 8 Geſeuſchafts zimmer ftehen zur Verfügung. S | em Zr er T T) 1 2 
0900099002999 einen reunden un Unnern. 9 U b ff b i 
Liebich’s Etablissement. R. Stolper, 5 $ umu ertro en bi ig: 

deute und folgende Tage: 2 Hotel zum weißen Schwan. | rrrreeennnen000e een Teppiche, Möbelſtoffe, Gardinen, Portièren, 


Neu eröffnet! 


Oeſterr. ungar. Weinhandlung 


verbunden mit Weinſtuben. 


Franz Klose 
aus Jauernigk, Oeſterr.⸗Schleſien, 


Ausſchank der Weine direct vom Faß. — Oeſterr. Küche. 


TRITT BET ET RE TBRSCH EEE TESTEN WETTEN 
E. Ender's Lagerbier⸗Brauerei. 


Neuſcheſtraße Nr. 7 (Grüneiche). 
Bismarckſtraße Nr. 21 (Schwarzer Adler). 
Enderſtraße Nr. 12, Glemnitz. 


Mit dem heutigen Tage habe ich in Breslau eine 
General- Vertretung meiner Brauerei etablirt. Si 


Meine Kellereien befinden sich 


Schweidnitzerstrasse 19, 


Anfan annar beginnt ein 
mein Contor Tauentzienstrasse 7¹ neuer Curing für Anfänger, Buchhandlung, 
(Fernsprechanschluss 668), woselbst Aufträge auf Gebinde, # fowie ein Curſus für Geübtere.] Breslau, Blücherplatz 6/7. 
und Flaschen gern entgegengenommen werden. 1 gapan von 11 m 1, Leihbibliothek 
Es wird mein Bestreben sein, den guten Ruf meines 4—6 Uhr. [6986] e 


Bieres (Berlin — Siechen) auch in Breslau und der 
Provinz Sehlesien zu befestigen, 111 


Nürnberger Bierhaus, 
S Schweidnitzerſtr. 19, 


Der Flaſchen⸗Verkauf beginnt am 1. Januar 1890. m erb. unt. E. 40 Exped. d. Bresl. Big. 


Chaiſelongnes⸗Decken, Läuferſtoffe, Linoleum, 
Spachtel⸗Stores, Angora⸗Felle u. Reiſedecken 


zu ſpottbi igen Preiſen. ug [7413] 


Julius Aber, Teppich⸗Fabrik-Lager, 


Naſchmarktſeite Ring 51, erſte Eta nge, 
neben Herren Geschwister Trantner Na olger. ži 


Neu eröffnet! 


 dontobücher 


aus der rühmlichſt bekannten Baht von 
J. C. König, & Ebhard 


in Hannover ar in größter 1 
die alleinige Niederlage 


von F. Schröder, Papier⸗Handlg., 


1 4 Leere und 1. * an 
. 


Breslau, Althüßerſtr. 11. 


Bockbier 


vorzüglichcs Lagerbier. A 


Ausſchanks⸗Localitäten: 


zB Die älteste A ee ee 
= von Heinrich Barber, Carlsstr. Nr.36, 


et Januar für Herren und Damen neue Curse in 

i Buchführung, Rechen, Schönschreiben eto. unter Garantie des 

besten Erfolges. Meldungen Mittags von 1—3, Abends 

7—9 Uhr. Prospecte gratis. [7362] 

i Inventuren, Revisionen und Einrichtung newer Bücher 
werden bestens ausgeführt. 


Heinrich Barber, 


gerichtl. vereideter Bücher-Revisor, 
Carlisstrasse Vr. 36. 


5 Zum HRABE 
Tanz⸗ Tanz Unterricht. 


Nürnberg, am 1. Januar 1890. 


J Rudolf — 


(früher Kern'sche). 


— — 1 


iel 


Frau Emilie Nieselt, 


H. Nieseit, Balletmeiſter, 
Altbüßerſtraße 29, I. Etage: 


MI. Reif’s 
Schule für körperliche 


Kurz’sche Brauerei 
J. G. Reif. 


Langer's 


ö — 2 Bildung T e WR: ‚Sn ion 
Agnesſtraße 4, part. Tauentienſir 175 und Fele 28, 


eröffnen den 6. Januar neue Curſe. 


n vorzügl. Künſtlern ausg. tücht. 
0 Clavierlehr. erth. Unterr. n. bew. 
Meth. Std. 60 Pf. Off. M. 12 hauptpoſtl. 


Benfion Pü 

gab. funa nge Reute find. — Auf⸗ 

na B. 42 Exped. d. Bresl. Ztg. 
Borzüglichſte Penſion findet ein 

Pen ion Dunger ann (jüd.) per ſofort Neue 

für junge enf aus achtbarer Schweipninerftz. 10, 1. Ct. inta. erite. 10, . Gt. ls 
Familie. Lehrerin im Haufe. Off. 1 Schneiderin, auch ;. Ausbeſſ., ont. 


& u dem am 6. Jan. beginnenden 
anzunterrichts⸗Curſus 


nehmen wir Anmeldungen vom 
2. Jannar ab täglich von 11—1 
und von 4—6 Uhr entgegen. 


Breslau, a u kurz sche 
Brauerei 
J. G. Reif, 


Nürnberg. 


verabfolgt. 
Gute augenehme 
an der 


Dorotheenkirche 1 u. 2, 


fin u. auß. d. Haufe Stockgaſſe 9, U. 


Dritte Beilage zu Nr. 1 der 


reslan, ben 27. December 1889. J 


Vom 1. Jannar 1890 ab beträgt der Mbonuementsyreis für bie 


Schleſiſche Volkszeitung, Alle Cigar Weine, 
Central⸗Organ der Katholiken Schleſiens, — Q garre n. 1 a 


en gros und en detail 5 
in Breslau wöchentlich HUL 30 Pf. inel, Abtrag (aher 45 pf), billigit- [799 
" 17 pro Quartal nur A Mk. inet. Abtrag (früher 5 Mark 40 Pf.). Julius mir „ 


Vom 1. April 1890 ab tritt auch für die auswärtigen Lejer Abonnements⸗Ermäßigung ein. i — 
8 Prämiirt auf allzu Fache 1. 


Der Ha elstheil wird, dem Bedürfniß der Geſchäftswelt entſprechend, vervollkommnet g Fabrikat i Weltansstellungen. 
und fo ausgeſtaltet, daß er allen Anforderungen entjpricht! für Fa ton diätetischop 


; : 2 Commantit-Geselischaft anf Actien. Odugtg 
Die Nedaction und Expedition, 
Ed. LOEFLUND & Co., STUTTGART, 


empfiehlt ihre als vorzüglich bekannten Erzeugnisse: 
SIR: = F Extr. Malti Loeflund“ wegen seines 
AB: Malz xiract, reines. milden Geschmackes und lösender 
Wirkung sehr beliebtes Hausmittel für Alt u. Jung bei Husten, 
Heiserkeit, Katarrh. Athmungsbeschwerden etc. 


5 8 i i leicht verdaulich m} 
Malz-Extraet mit Eisen, db verdantich mit Kalk, 
Linderungsmittel bei Keuchhusten und Zehrungs-Zuständen, 


Leberthran-Malz-Extraet viel verdaulicher und ebenso 


wirksam als Thran für sich; 


14 Preis-Aedafiien und 
Ehren-Diplome. 


die Gesehscha 


} 


560% í 


Polniſche 5% Pfandbriefe. . Siate | rer 


Laut Vereinbarung mit dem Landſchaftlichen Credit⸗Verein im Für mehrere ſehr gut Malz-Estraete mit Diastase, mit Hopfen, mit Chinin, mit Pepsin. 
ehe sy Polen zu Warſchau bin ich beauftragt, die Coupons und cx fniete ifvaetitiihe Kabrit | Malz-Extract-Bonbons, is beral beliebten a. Iusten- 


fiker, Aerzte, Rechts⸗ äusserst wirksamen 
elon 


ten Stüde der Polniſchen 5% Pfandbrieſe fo ft en fr ei n A ch auwälte, „ Berlin Bonbons. in gelben Packeten zu 20 u. 40 Pf. und in Blech- 
aßgabe folgender Bedingungen einzulöſen: „ domicilict, juhe ich feine f 


3 Ber in dosen zu 40 Pf. Wegen der vielen Nachahmungen 
1) Die Einlöſung erfolgt zum jeweiligen Tagescourſe der Ruſſiſchen Bank- Partien mit größerem 


verlange man stets die ächten Loeflund'schen. 
Vermögen. iesbezüg 


5 1 Reine Sterilisirte Alpenmilch ter Bat I 
billets an meiner Kaſſe in den Nachmittagsſtunden von 3—5 Uhr, nach⸗ liche ausführliche Offerten. Controle des 
dem die betreffenden Coupons bezw. gelooſten Stücke Vormittags bis| eerbiitet 19305 48 


Herrn Prot. Dr. Soxhlet dargestellt und zuverlässig haltbar. 


Für Kranke und Kinder als beste und keimfreie Milchnah * 
12 Uhr angemeldet und eingereicht worden ſind. Adolf Wohlmann, empfohlen. "Preis 65 PL pro Biichse. == = 5 GE 
2) Zur Bezahlung gelangen nicht nur die Coupons des jeweiligen Fälligkeits⸗ Senhftrane 8, 1 Teptonisirte Kindermilch Welch; Für eee sadon ir 


ersten Monaten nach den Erfahrungen vieler Aerzte der sicherste 
Ersatz für die natürliche Nahrung, der Ammenmilch wegen ihrer 
: Gleichmässigkeit vorzuziehen. Preis M. — a Büchse. A 

181 H H in Pulverform mit 25 - 
: Substanz und % Kalksalzen; für entwöhnte Kinder eine schr 
kräftige, knochenbildende Speise, in Geschmack und Wirkung! 
ganz verschieden von den sogen. Kindermehlen. Preis 
Mark 1 pro Büchse. 


terming, ſondern auch die Couponsrückſtände des vorangegangenen Termins; Siseretion bleibt für 
geloofte Stücke können, ſoweit fie nicht präcludirt find, ſämmtlich an 7 bewaßet. a astei 

9 ee Kaffe präſentirt werden. FF 
Den Coupons und gelooſten Stücken find je zwei Nummern⸗Verzeichniſſe 8 
beizufügen. N [314] Heiraths = Offerte 
IE 


Formulare hierzu können bei mir in Empfang genommen werden. Für zwei nachweislich ſehr 


Die Stücke und Coupons find außerdem auf der Rückſeite leſerlich ſente „ A __'n jeder Änotheke; auch direct von Stuttgart zu beziehen. | 
mit dem Namen oder Firmenſtempel des Präſentanten zu verjehen. und aus achtbarer Familie u r i 
Breslau, den 24. December 1889. = — —.— bee y Publikum an die Herren Aerzte. 


N © Su” pajjende Partien mit aller- | 1S nn u 7777 Er 
E. Heimann, ma 
f 25 Ring 33. Ado Leeden, Ernststr 6i. 


ze r ufuenza-Liqueur, SE 


TS bringe hierdurch in Erinnerun daß ich in mei 
i e bie 2 ch g, daß ich N eigene Erfindung, aus den feinsten Gebirgskräutern bereitet, vorzüglicher 


Pant und ne ehäft, Takelliqueur, nur allein ächt zu haben in der Rum-, Liqueur- 
, b - 


n 83 d Essenzen-Fabrik von 1317 
Blücherplatz 1 — Leopold Eoewe's Nachfolger, 
eine beſondere Abtheilung zum Zwecke der Iger 


Ben J. Neumann, Sagan. 
Coutrole ſämmtlicher einer Verlooſung, Kündigung, Gegründet 1836. 5 
Couvertirung oder Abſtempelung unterworfenen * 


3 ” NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 

Staats⸗Auleihen, Pfandbriefe, Renteubrieſe, Eiſen⸗ Geldſchränk — N 

bahn - Stamm Actien und Prioritäten, Prämien- neueſter Conſtr., m. Panzer u. Notirende j m en E 
anleihen, Loospapiere ꝛc. T Garantie, empf. änßerſt billig = 
errichtet habe. [7309] A. Gerth, Roſenthalerſtraße 16. in allen Größen, nach Sene W Gonftruction, für joes 
Ich werde die mir übergebenen Nummern Verzeichniſſe Zinssengelder zu 40%, in jed. | Flüſſigkeit und beliebige Druckhöbe anwendbar, liefert unter Garantie füt T 
forgfältig mit meinen Liſten über Kündigung, Ziehung, Ber- Höhe, oiferirt „ eiſtung und ſolide Ausführung die Maſchinenfabrik von 11 i 


= loojung, Convertirung oder Abſtempelung von Papieren ver⸗ seta Enno me EEE aia S, A. Neubecker in Offenbach a. M. 
gleichen und an den Beſitzer, io rechtzeitig als möglich, Anzeige Vaugelder Ziegeln. i 
7 4 für 35 or \ 

ae IÈ udhe ich u. ee RE Ziegeln. 


[Eingeſendet.] Das durch Frau Heller in Johnsdorf mir 
empfohlene echte Ringelhardt⸗Glöckner'ſche Wund⸗ und Heil⸗⸗ 
pflaſter hat mich von einer ſehr entzündeten Bruſt, worauf hg 
Geſchwüre gebildet, die mir entjegliche Schmerzen verurſacht, völlig“ 
geheilt. In wenigen Tagen verlor fidh die Hitze, die Bruſt ging auf 
und ich konnte febr bald darauf mein neugeborenes Kind wieder 
ſtillen. Zum Wohle anderer Leidender und zum Dank für 
Ringelhardt bezeuge ich dies hiermit öffentlich und verweiſe haupt⸗ 
ſächlich Hebammen auf dieſes ee Pflaſter. 1049) 
Frau Anna Lehmann in Kamitz bei Auffig a. d. Elbe in Böhmen, 
ze den 18. November 1876. 

*) Mit auf den Schachteln zu beziehen à 25 und 50 Pf. 
Schutzmarke: (mit Gebrauchsanweiſung) in allen Apotheken. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 


einer erfolgten Kündigung erſtatten. Auch übernehme id die 


Verſicherung von Effecten gegen Coursverluſt bei etwaiger Ber- 
f er zu Billigfien den. 2 5 ebracht. Darum verſäume in — Lobnender Verdienſt. Geſällige Den geehrten Herren Be: {4) 
Formulare zu Nummern⸗Verzeichniſſen werden gratis an age Pr hra 115 . Fu un 2350 an Baumeiſtern und Maurermeiſtern 2 
; Kaſſe verabfolgt, reſp. Wuni er Poft eingejandt. > $ A erlags⸗Anſta t Rudolf Moſſe, Breslau. 2 welche für das Pfarrhaus zu St. Adalbert zu d 15 A ) 
meiner fie verabfolgt, r ſp. auf ih p gel in Leipzig zu ſchreiben. Zu⸗ che für das Pfarrh 3 a rt zu der am 15. Januar 1890 
i 111) ert EI. oiz ſendung erfolgt koſtenlos. g Hypotheken ſtattfindenden Submiſſion ſich betbeiligen, offerive ich = ; 
Albert Holz. r fuser uud Güter ug prima Kunitzer Hartbrand⸗, 


777 ſuche ich zu kaufen. [8030] ſſowie beſtes Fabrikat 
1000 Briefmarken, ca. 200 Ser: Lombard⸗Darlehne und Bait- : i j : 

` ten, 60 Pf. — 100 verid. über: |Hitfägeiver offerre ic bitik. | Ziegeln J. Klaſſe u. Hintermauerungsſteine 
Max Erle, ſeeiſche 3 M. — 120 beſſere euro: | Privatgeld. u ich beſtens unter. f zu 1 8 billinſten ofe u. Sinte werden unge 2 


Breslau, Kupferſchmiedeſtraße 10, nber bi G Tan I. Biermann, Girl M. Kirstein, Breslau, 


Speditions-, Commiſſions⸗ und Verladnungs⸗Geſchüft, Baumaterialien⸗Engros⸗Geſchäft. 


empfiehlt fih zur Ans und Abfuhr von Gütern aller Art zu billigſten Preisen. ? Damen FA EANAN Mart aumat = Sn. a 
a ee neo 1 Geſchäftsverkauft 


S $ : i 15 Jahre unkündbar, auf ein nen- S A 2 

ger, Berlin du, General Auzet [erhautes d ee en] Das feit über 50 Jahren mit dem beiten Erfolg 

Schuhmachermeiſter, ) 
Friedrich-Wilhelmſtr. 1, 


Ben Ge ben eſucht. a betriebene 
t (hoer Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth |- 

Nur feine Heirathspartien ver- 15659 Mark. Offerten an die Agentur 

empfiehlt ſein großes, aufs Beſte ſortirtes 

Lager ſelbſtgefertigter Schuhwaaren, ſowie 

Wiener Ball: und Gelegenheitsſchuhe zu 


mittelt feit Jahren reell u. discret] von Haaſenſtein 8 Vogler, b Leinen, Mannfactur., Woll- N. Antzwaaren⸗ 
zeitgemäß billigen Preiſen einer geneigten 


Lotteri tur u. iſſi !...... 
— — — * p gute Capitalsanlage werden 
8 1 R A. G. 34 Exped. der Bresl. Ztg. ; Stall 2 i x 
Als Specialitát & en E netz ift wegen Todesfall des Beſitzers mit Grundſtück 


E. Schäfer, Beuthen OS., in Glogau. Geſchäft 1 en gros & en detail 
Für Wütelc eue 29 900 $ e Ja b ou d wf z N tp į f ch 
Beachtung. ; zweiten Stelle geſucht. Off. unter co en Or m & t z 
| meine Verwandte, 5 
RE ärztinh empfohlen gegen Gicht, Rheumatis mnd, kalte BEE Aeußern, Mitte der 20er Sabre und S ii vertretun ſofort zu verkaufen. (s182J. 
und feuchte Fühe empfehle meine Haarleder⸗ > Dart baar, ug feiner d Für Huhvertretn 19. Nur Selbſtkäufer wollen fih 2 Herrn J. Schück 


s Tue us fe er ein Oppeln wegen nå š x 
a S E E NE Hunjak⸗ = re ich einen 5 Schuhwaarenartikel = pp 9 näherer Auskunft wenden 


Be” und Fitzſtiefel mit Korkſohlen, waſſerdichte Jagdſtiefel -g „Solide Reflectanten, die Garantie] Vertreter für Stadt Breslau nebit Brauerei Verpachtung. Re 
d und Schuhe, jowie Reitſtiefel ſtets am Lager. u für ihre Exiſtenz bieten, wollen gefl. . Provinzen geſucht. Meine in flottem Betriebe bef. Brauerei nebſt gutem Ausſchank 
F.. Dee ca. 18 Morgen Acker u. Wieje beabſichtige ich ſofort zu ver⸗ 


Beftellungen nach Maaß oder Probeſtiefel und 8 6848) Offert. an die Expedition der Bresl. 


in lurzer Zeit in eigener Werkſtatt prompt ausgeführt. Zeitung unter H. 33 gelangen laſſen. Jan Rudolf Mojje, München. pachten. Offerten erbeten unter B. B. 41 in der Exped. d. Bresl. Ztg. “= 


 Conenröverfahren. 
Ueber das Vermögen des Kauf: 


-~ Jacob Schwarz, 
in Firma 
I. Berliner Nachfolger, 
H 55 Schmiedebrücke Nr. 55, 
eute 
am 31. December 1889, 
Nachmittags 12¼ Uhr, 


das Concursverfahren eröffnet. 


Verwalter: Der Kaufmann Iulius 
mans zu Breslau, Sonnenitraße 


T. 2. pe 
Anmeldefriſt 
bis zum 15. Februar 1890. 
Erſte Gläubigerverſammlung: 
den 21. Jannar 1890, 
Vormittags 11 Uhr. 
Prüfungstermin: [ 
en 3. März 1890, 
| Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 52 im erſten Stockwerk 
am Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 4. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis zum 21. Januar 1890. 
Breslau, den 31. December 1889. 
Winkler, 
Gerichtsſchreiber N 
des Königlichen Amts⸗Gerichts 
zu Breslau. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag der verwittweten 
Kaufmann Roſalie geb. 


= ebenda, werden die Nachlaßgläubiger 
und Vermächtnißnehmer des am 
19. November 


2 


* 


N 


durch Befriedigung der angemeldeten 
Anſprüche nich 1 - 


Bekanntmachung. 5 

AJn unſerem Firmenregiſter ift heute 
unter Nr. 91 die Handelsfirma 
A Fritz Ruschweyh 
1 dem Sitz in Königszelt und als 
deren Inhaber der Kaufmann Fritz 
Nuſchweyh zu Königszelt einge⸗ 
tragen worden. 318 

ei en Schl. d. 23. Dechr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmenregiſter iſt heute 

bie emäß 1 vom 23. Juli 

1877 unter Nr. 17/407 eingetragene 
= a 


| St [819] 
er Kuno Wagner 

gelöſcht worden. 

Freiburg i. Schl. d. 27. Dechr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


5 Bekanntmachung. 

In unſerm Geſellſchafts⸗Regiſter 

AM unter Nr. 110 Folgendes einge: 

tragen worden: Firma: 13220 

Frlebiger u. Lehmann. 

5 2 der Geſellſchaft: Grünberg 
1. Schl. mit einer Zweigniederlaſſung 

Hl röättiffe der Geſellchaf 

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft: 

Die ec ſind: % 
1) der elbgieber Rudolf Fie⸗ 

biger in 1 i. Schl. 

N der Kaufmann Ely Lehmann 

= 10 Br 

zu gleichen Antheilen. 

Fin ie Geſellſchaft hat am 15. De: 


— 


tember 1889 begonnen. Eingetragen 
zufolge Verfügung vom 20. December 
889 am 21. December 1889. 
Grünberg, den 21. Decbr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht IN. 


i Bekanntmachung. 
Bufolge . vom 27. De⸗ 
ber er. find an de 
ende Eintragungen bewirkt: 
in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 
unter Nr. 68 bei der Firma 
Julius Dressler & Co. 
Spalte 4: Die Geſellſchaft ift 
- aufgelöft. Das Handelsgeſchäft, 
alſo auch die Zweigniederlaſſung 
m Lauban, wird von dem big- 
erigen Geſellſchafter, Rauf- 
mann Otto Oswald EdNard 
Tſchörtner zu Görlitz uer 
der Firma 323 
Julius Dressler & Co. 
weiter fortgeführt. (Vergleiche 
Nr. 336 des Firmenregiſters.) 
in unſerem Firmentegiiter unter 
Ki. 336: Die Firma 
Julius Dressier & Co. 
zu Görlitz als Sitz der Haupt⸗ 
niederlaſſung mit den a 
niederlaſſungen in Hirſchberg, 
Lauban und Breslau, und als 
deren ee der Kaufmann 
Otto Swald Eduard 


Lauban, den 27 December 1889. 


KRͤöuigliches Amts⸗Gericht. 


2 
G 


Tſchörtner zu Görlitz. X, 


Bekanntmachung. 

Bei Nr. 6 unſeres Geſellſchafts⸗ 
Regiſters, woſelbſt die Aetienge⸗ 
ſellſchaft 34 
Eisenhüttenwerk Marienhütte 
bei Kotzenau (vormals Schlittgen 
S Danje) vermerkt ſteht, ift heute 
Folgendes eingetragen: 

Laut Beſchluß der Genekalver⸗ 

ſammlung vom 14. December 1889 

ſoll das Grundcapital von 2700000 


werden und zwar durch Ausgabe 
von 750 Stück neuer Inhaber⸗ 
Actien von je 1200 Mark. 

Lüben, den 24. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 727 die Firma (320 
A. Görlich 
zu Neiſſe und als deren Inhaber der 
Deſtillateur Auguſt Görlich zu 


29] Neiſſe heut . worden. 


Neiſſe, den 27. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 
Die auf die Führung der Handels-, 
Genoſſenſchafts- und Muſter⸗Regiſter 
im btefigen Gerichtäbezirte bezüg⸗ 


jahre 1890 durch den Amtsrichter 
unter Mitwirkung des Erſten Gerichts⸗ 
ſchreibers bearbeitet werden. 

Die auf die beiden erſten Regiſter 
bezüglichen Bekanntmachungen werden 
im Kalenderjahre 1890 
a. im Deutſchen Reichsanzeiger, 
b. in der Berliner Börſen⸗Zeitung, 
c. in der Schleſiſchen Zeitung, 
d. in der Breslauer Zeitung 

für kleinere Genoſſenſchaften dber 
außer dem Deutſchen Reichs⸗ 
Anzeiger nur noch im Lublinitzer 
Kreisblatt, die auf das Muſter⸗ 


Regiſter bezüglichen aber im 
Deutſchen Reichs anzeiger z 
veröffentlicht werden. [6560] 


Guttentag, den 2. Decbr. 1889. 
—Lönigliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das hier 
au Handelsregiſter werden im 
eſchäftsjahre 1890 in [6701] 
1) der Berliner Börfenzeitung zu 

Berlin, i Er 
2) der Breslauer Zeitung zu 
Breslau, s 
3) 116 Poſener Zeitung zu Poſen 
1 


un 
0 dem Tageblatte zu Liſſa i. P. 
öffentlich bekannt gemacht werben. 
Rifja i. P., den 4. December 1889. 
önigliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

„Die auf das Handels- und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter bezüglichen Eintra⸗ 
gungen werden im Jahre 1890 durch 

1) den Deutſchen Reichs⸗ und König⸗ 

lich 8 Staatsanzeiger, 
2) die Schleſiſche Zeitung, 
3) die Breslauer Zeitung, 
4) die Norddeutſche Allgemeine 
i [6561] 


Zeitung, ; 

5) je nach dem Sitz der qu. Firma 
im Falkenberger oder Neuſtädter 
Kreisblatt 

veröffentlicht werden. s 

Die Verb ee für kleinere 
Genoſſenſchaften erfolgt jedoch nur 
durch die vorſtehend ad 1 und 5 bez 
zeichneten Blätter, die Eintragungen 
in das Muſterregiſter nur durch das 
E E 

e verſehen Amtsrichter Pernio 

und Secretär Kramer. 

Friedland OS., d. 5. Dechr. 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Im Laufe des Geſchäftsfahres 1890 
werden die auf die Führung des 
Handels-, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen: 
und Muſter⸗Regiſters ſich beziehen⸗ 
den Geſchäfte bei dem unterzeichneten 
Gericht von dem Amtsgerichtsrath 
Karſunky unter Mitwirkung des 
Secretairs Kueſek bearbeitet. 

Die Bekanntmachungen der Ein⸗ 
tragungen in die bezeichneten Re⸗ 
giſter geſchehen durch 

den Deutſchen Reihs- und Königl. 

Preußiſchen Staatsanzeiger, 
die Berliner Börſenzeitung, 

die Schleſiſche Zeitung und 

die Breslauer Zeitung, 
während die Bekanntmachungen der 
Eintragungen für kleinere Genoſſen⸗ 
aften nur durch 

den Deutſchen Reihs- und Königl. 

Preußiſchen Staatsanzeiger u. 

die Schleſiſche Zeitung 
žal 6801] 


gen. 
euthen OS., den 2. December 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


& 


Ratibor, den 23. December 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. Abtheilung IX. g 


Mark auf 3600000 Mark erhöht 


lichen Geſchäfte werden im Kalender⸗ d 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmenregiſter find folgende Firmen eingetragen worden 


» 
E h 
2 Bezeichnung Er ge Zeit der 
des Firmeninz „I Nieder: > h 
S es Firmeninhabers RE Firma. Eintragung 
& =- 
628 Mälzereibeſitzer | Groß⸗ Schlesische 2. Novbr. 1889. 
* Retslag Peterwitz. Malzfabrik 
in Groß⸗Peterwitz. A. Retslag. 
629] Kleiderhändler Ratibor. Bruno Becker 13. Novbr. 1889. 
Bruno Becker vorm. 
in Ratibor. Heinrich Zweig. 
630 Kaufmann Ratibor. H. Brass. 26. Novbr. 1889. 
Adolf Braf. = 
631| Arthur Babin, Ratibor. Arthur Babin 4. Decbr. 1889. 
Buchhandlung. 


[321] 


Bekanntmachung. 

In dem Geſchäftsjahr 1890 werden 
die auf Führung der Handels-, Ge: 
noſſenſchafts⸗, Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regiſter des Königlichen Amtsgerichts 
zu Lublinitz ſich beziehenden Geſchäfte 
von dem Herrn Amtsrichter Hanke 
unter Mitwirkung des Herrn Ge⸗ 
richtsſchreibers Wemmer bearbeitet. 


Die vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen werden: [6456] 
a., im Deutfhen Reichs⸗ und 


Preußiſchen Staatsanzeiger, 
b. in der Berliner Börſenzeitung, 
c. in der Schleſiſchen Zeitung, 
d. in der Breslauer Zeitung 
veröffentlicht werden. 
Lublinitz, den 30. November 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Die auf die Führung des Handels-, 


Genoſſenſchafts⸗, Zeichen: und Mufter: | 3 


regiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
für die Bezirke der Königlichen 
Amtsgerichte Kreuzburg OS., Kon⸗ 
ſtadt und Pitſchen werden bei dem 
unterzeichneten Gericht im Geſchäfts⸗ 
jahr 1890 von dem Herrn Amts⸗ 
richter Jaſchik unter Mitwirkung 
des Herrn Seeretärs Thiel bez 
arbeitet und die Bekanntmachungen 


urch 
1) den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 


anzeiger, 
2) die Schleſiſche Zeitung, 
3) die Breslauer Zeitung, 
4) das Kreuzburger Kreis⸗ 
Communalblatt, 
die auf kleinere Genoſſen⸗ 
ſchaften bezüglichen Bekannt⸗ 
machungen aber nur im Deutſchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeiger und im Kreuz⸗ 
burger Kreisblatt 
veröffenklicht werden. 16489) 
Kreuzburg OS., den 21.Novbr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Für das Jahr 1890 werden die 
bei dem hieſigen Gericht vorkommen⸗ 
den Eintragungen in die Handels⸗ 
und Genoſſenſchaftsregiſter durch 

den Deutſchen Reichsanzeiger, 

die Schleſiſche und 

die Breslauer Zeitung, 

das Striegauer Kreisblatt und 

das Striegauer Stadtblatt, amt⸗ 

liches Organ, (6551] 
veröffentlicht werden. 

Striegau, den 3. Decbr. 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Im Geſchäftsjahr 1890 werden die 
Eintragungen in die für die Bezirke 
der Königlichen Amtsgerichte zu 
Bunzlau ‚und Naumburg a. Qu. von 
uns af andels⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſter bezüglich größe⸗ 
rer Genoſſenſchaften durch: 
a. den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, n e 
b. die Berliner Börfenzeitung, 
e. die Schleſiſche Zeitung, 
d. die Breslauer Zeitung, 
e. das Bunzlauer Stadtblatt, 
die Eintragungen in die Zeichen 
und Mufter⸗Regiſter und in das 
Regiſter bezüglich kleinerer Genoſſen⸗ 
ſchaften 6705 
durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗An⸗ 
zeiger und reſp. das Bunzlauer 
Stadtblatt 

bekannt gemacht werden. 
Bunzlau, den 2. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das Firmen⸗, 
Geſellſchafts:, Procuren⸗, Zeichen⸗, 
Muſter⸗ und Markenſchutz⸗Regiſter 
des unterzeichneten Gerichts ſollen 
im Laufe des Jahres 1890 in 

dem Deutſchen Reichs⸗ und Königl. 

Preuß. Staats⸗Anzeiger, 

der Berliner en 

der Breslauer Zeitung, 

der Schleſiſchen Zeitung zu Bres⸗ 

lau und 

dem Muskauer Anzeiger 
bekannt gemacht werden. 

Für das Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
werden die Bekanntmachungen nur 

im Reichs⸗Anzeiger und 

im Muskauer Anzeiger 
erfolgen. > ] 

Die Bearbeitung der auf die oben 

enannten Regiſter ſich beziehenden 
Eintragungen erfolgt unter Mit⸗ 
wirkung des Amts⸗Gerichts⸗Seeretär 
Nüfchel als Regiſterführer. 
Muskau, den 2. December, 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


und 


Bekanntmachung. 

Die E in das biefige 
Handels- und Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
werden im Jahre 1890 durch den 

Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen 

Staats⸗Anzeiger, 

die Schleſiſche und 

Breslauer Zeitung, 
die Eintragungen in das bhieſige 
Zeichen- und Muſter⸗Regiſter aber 
nur durch den 6406 

Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 

Staats⸗Anzeiger 
öffentlich bekannt gemacht werden. 
Neumarkt i. Schl, 
den 2. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 
Die Führung des Handels-, Gez 
noſſenſchafts⸗, Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regiſters für die Bezirke der König⸗ 


lichen Amtsgerichte Habelſchwerdt, 


andeck und Mittelwalde geſchieht 
durch das erſtere und die Eintra⸗ 
gungen für das Jahr 1890 erfolgen: 
in Betreff des Handels- und Ger 
noſſenſchaftsregiſters durch das dem 
Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger beige⸗ 
1 Handelsregiſter, 
ie Schleſiſche Zeitung, 
die Breslauer Zeitung und 
die Berliner Börſen⸗Zeitung 
in Betreff des Zeichen⸗ 
Muſter⸗Regiſters aber nur 
durch das vorgedachte Handels⸗ 
regiſter des Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigers. 6770) 
Habelſ werdt, den 6. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In dem Geſchäftsjahr 1890 werden 
die auf die Führung des Handels-, 
eichen., Muſter⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſters bezüglichen Geſchäfte 
für die Bezirke der Amtsgerichte 
aldenburg, Gottesberg, Friedland 
und Nieder⸗Wüſtegiersdorf von dem 
Amtsgerichtsrath Pyrkoſch und dem 
Secrekär Schröter bearbeitet. Die 
Veröffentlichung der Bekanntmachun⸗ 
gen erfolgt: 16845 
a. aus dem Handelsregiſter: 
in der Berliner Börſenzeitung, 
der Schleſiſchen und 
Breslauer Zeitung und 
im Waldenburger Wochenblatt, 
b. aus dem Genoſſenſchaftsregiſter: 
im Deutſchen Reichsanzeiger, 
ſewie im n Kreisblatt 
und Waldenburger Wochenblatt, 
für kleinere Genoſſenſchaften 
außer im Deutſchen Reichs⸗ 
Anzeiger nur im Waldenburger 
Wochenblatt. 
Waldenburg, den 6. Decbr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Die Veröffentlichungen für das 
Fand 1890 bezüglich des hieſigen 
andels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 
giſters erfolgen durch 
1) den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
naget, 
2 die Schleſiſche Zeitung, 
die Breslauer Zeitung, 
4) die Tägliche Rundschau für 
Stadt und Land zu Schweidnitz, 
5) den Freiburger Boten, 
bei kleineren Genoſſenſchaften nur 


und 


Bekanntmachung. 
Im Jahre 1890 werden die Ein⸗ 
tragungen 16623] 
1) i boa biefige Handelsregiſter 
1 


v 
8. den Deutſchen Reichs⸗ und 
Preußiſchen Staatsanzeiger, 
b. die Berliner Börſen⸗Zeitung, 
e. die Schleſiſche Zeitung, 
d. die Breslauer Zeitung; 
2) in das hieſige Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter durch das zu la ge 
nannte Blatt, und außerdem 
hinſichtlich der größeren Ge⸗ 
noſſenſchaften durch die Börſen⸗ 
Nane und das Neuroder Kreis⸗ 
att, 
hinſichtlich der kleineren Ge⸗ 
noſſenſchaften nur noch durch das 
letztgenannte Blatt 
veröffentlicht werden. 
Neurode, den 4. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die auf die Führung der Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗„Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regiſter ſich beziehenden Geſchäfte 
werden im Jahre 1890 von der 
unterzeichneten Gerichts⸗Abtheilung 
und der Gerichtsſchreiberei III be⸗ 
arbeitet werden. [6450 

Die Bekanntmachung der Ein: 
tragungen in beſagte Regiſter erfolgt 


durch 

den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, 

die Berliner Börſen⸗Zeitung, 

die Schleſiſche Zeitung, 

die Breslauer Zeitung und 

die hieſigen Localblätter. 

Grünberg, den 2. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht IN, 


Bekanntmachung. 
In dem Geſchäftsjahr 1890 w 
die auf die Führun 


Regiſter ſich 


unter Mitwirkung des 
Findeklee bearbeitet werden. 
Die Veröffentlichung der 


noſſenſchafts⸗Regiſter wird durch 


den Deutſchen Reichs⸗ und Preußi⸗ 


> er ide ger, 
e Schleſiſche í 
die Bredlauer ? Zeitung und 
die Tägliche Rundſchau zu Schweid⸗ 
nitz — bei kleineren Genoſſen⸗ 
ſchaften nur durch die beiden 
erſtgenannten Blätter ſtatt⸗ 
finden. 6451] 
Die Veröffentlichung der in das 
Zeichen⸗ und Muſter⸗Regiſter erz 
folgenden Eintragungen wird nur durch 
den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger ſtattfinden. 
Schweidnitz, den 1. Decbr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 


Bekanntmachung. 

Für das Jahr 1890 werden am 
hieſigen Amtsgericht die auf die Füh⸗ 
rung des Handels-, Genoſſenſchafts⸗, 
Muſter⸗ und Zeichen⸗Regiſter ſich be⸗ 
ziehenden Geſchäfte von dem Amts⸗ 
richter Dr. Starkowski und dem 
erſten Gerichtsſchreiber Secretär 
Burghardt bearbeitet werden. 

Die Veröffentlichung der Eintra⸗ 
gungen - 
1. in die Handelsregiſter wird durch 

a. den Deutſchen Reichs⸗ und Kö⸗ 

niglich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, z 

b. die Berliner Börſenzeitung, 

c. die Schleſiſche Zeitung, 

d. die Breslauer Zeitung, 

e. den Oberſchleſiſchen Anzeiger; 
2. in das Genoſſenſchaftsregiſter 

a. durch den Deutſchen Reichs⸗ und 

Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
. 

b. das Oppelner Stadtblatt, 
c. das Oppelner Kreisblatt, 
3. in das Muſter⸗ und Zeichen⸗ 

regiſter nur [6627] 
durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger 5 

erfolgen. ; - 

Oppeln, den 2. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die auf die Führung des Handels-, 
Genoſſenſchafts⸗, Zeichen⸗ und 
Muſterregiſters ſich beziebenden 
Geſchäfte 7 5 im Jahre 1890 


von dem Amtsricht Nebelung 


= ter i i 
Tunter Mitwirkung des Vorſtehers der 


Gerichtsſchreiberei IV bearbeitet. 
Die Eintragungen in das Handels⸗ 
r werden 
ur y 
den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, 
die Berliner Börſen⸗Zeitung, 
die Schleſiſche Zeitung, 5 
die Breslauer en $ 
ſoweit fie kleinere Genoſſenſchaften 
betreffen, nur durch = 
sen aloe u um Rang 
i reußiſchen Staatsanzeiger 
Hund das Namslauer Kreisblatt; 
die Eintragungen in das Zeichen⸗ 
und Muſterregiſter endlich nur durch 
den Deutſchen Reichs⸗ und König⸗ 
lich Preußiſchen 1 47700 i 
bekannt gemacht werden. [7276 
Namslau, den 21. Dechr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht IV. 


Bekauntmachung. 

Für das Jahr 1890 werden vom 
unterzeichneten Amtsgericht die Ein⸗ 
tragungen in das Firmen⸗, 02 
curen⸗, Geſellſchafts⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter in nachbezeichneten 
Blättern: 3 [6629] 
a. dem Deutſchen Reichsanzeiger, 
b. der Breslauer Zeitung, 

c. den Görlitzer Nachrichten und 


eg 

d. dem Seidenberger Anzeiger, 

die Eintragungen in das Beiden 

und Muſter⸗Regiſter nur im Deutſchen 

ee e eee bekannt gemacht 

werden. s 
Seidenberg, den 5. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das Handels⸗ 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter des hie⸗ 
figen Gerichts werden im Jahre 
1890 dur 


1) den Deutſchen Reichsanzeiger, 

A die Schleſiſche Zeitung, 

3) die Breslauer Zeitung 
veröffentlicht werden, dagegen die in 
das Zeichen⸗ und Muſter⸗Regiſter 
nur durch das Blatt zu 1. [6552 

Patſchkau, den 3. December 1889. 
Königliches Amts Gerin. _ 


Bekanntmachung. 
Jahre 1890 werden die Ein⸗ 
tragungen in das Handels⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Muſterregiſter des un⸗ 
terzeichneten Gerichts durch 

a. den Deutſchen Reichs⸗ und König⸗ 
lich Preußiſchen Staatsanzeiger, 

b. die Schleſiſche Zeitung, 

c. die Breslauer Zeitung 
bekannt gemacht werden; die Be: 
kanntmachungen für kleinere Ge⸗ 
noſſenſchaften ſollen im Oeffentlichen 
Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblattes 
veröffentlicht werden. [6359] 

Ober⸗Glogau, den 30. Novbr. 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


en 
der Handels-, 
Genoſſenſchafts⸗, Zeichen⸗ und Muſter⸗ 

beziehenden Geſchäfte 
aus dem Bezirk der Königlichen Amts⸗ 
gerichte zu Schweidnitz und Zobten 
urch den Amtsgerichtsrath Jaenſch 
Secretärs 


l Ginz 
5 5 in das Handels⸗ und Ge⸗ 


Bekauntmachung. 

Im Jahre 1890 werden von dem 
unterzeichneten Amtsgericht die Ein⸗ 
tragungen in das See en er 
und in das Muſter⸗Regiſter dur 

den Reichs⸗ und Staatsanzeiger, 
die Eintragungen in das Handels⸗ 
Regiſter durch 

den Reichs⸗ und Staatsanzeiger, 

die Berliner Börſenzeitung, 

die Breslauer Zeitung, 

die Laubaner Zeitung und 

den Laubaner Anzeiger, 
die Eintragungen in das Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter ; 

im Reichs⸗ und Staatsanzeiger und 

der Laubaner Zeitung (6550 
bekannt gemacht werden. 

Lauban, den 4. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Im Jahre 1890 werden die bei 
dem unterzeichneten Gericht vor⸗ 
kommenden Eintragungen in das 
Handels⸗„Genoſſenſchafts⸗ und Muſter⸗ 
regiſter durch: 


a. den Deutſchen Reichs: und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, [6488] 


b. die Schlefifäe Zeitung, 

c. die Breslauer Zeitung, 

d. das Stadtblatt zu Brieg 
bekannt gemacht werden. 

Die Bekanntmachungen betreffend 
kleinere Genoſſenſchaften erfolgen 
außer in dem Deutſchen Reichsanzeiger 
nur noch im Brieger Stadtblatt. 

Brieg, den 4. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht Ill. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des Artikels 18 

und 14 des Handelsgeſetzbuches wird 

erdurch bekannt gemacht, daß für 

en Bereich des hieſigen Gerichts: 

1) die Bearbeitung der auf die 
ganrang ſowohl des Handels- 
Regiſteis, als des Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und des Muſter⸗Regiſters 
bezüglichen Geſchäfte in dem 
Geſchäftsjahr 1890 durch den 
Königlichen Gerichts⸗Aſſeſſor 
Ulke, unter Mitwirkung des 
Amts⸗Gerichts⸗Secretärs Nent- 
wig, erfolgen; mi 

2) die aus dieſen Geſchäften ſich 

ergebenden öffentlichen Bekannt⸗ 

machungen durch 

die eſiſche Zeitung, 

die Breslauer Zeitung, 

beide zu Breslau, 

die Berliner Börſenzeitung und 

den Staats⸗ und Reichs anzeiger, 

beide zu Berlin, 

das Regierungsamtsblatt zu 


Liegnitz ; 
zur öffentlichen Kenntniß gelangen 
werden. 7226 
Jauer, den 16. December 1889 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 

Die auf die Führung des Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗ Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
werden bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
gericht in dem Geſchäftsjahre 1890 
von dem Amtsgerichtsrath Werner 
und dem Seerekair Patrzch beſorgt 
werden. £ 16703 
Die Bekanntmachung der Eintra⸗ 

ung in die Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchaſts⸗Regiſter erfolgt: 

durch den Deutſchen Reichs⸗ und 

Königlich Preußiſchen Staats⸗ 


Anzeiger, ; 
durch die Berliner Börſen⸗Zeilung, 
durch die Schleſiſche Zeitung u 
durch die Breslauer Zeitung 
und bezüglich ber Beiden und Muſter⸗ 
Regiſter in dem Reichs⸗ und Staats⸗ 
anzeiger. 

Reichenbach u. d. Eule, 

den 6. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Für das Kalenderjahr 1890 werden 
bei dem unterzeichneten Amtsgerichte 
die Smer opunga 6767 

a. in das Handels⸗ und 
r Muſterregiſter 

1) durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Preußiſchen Staatsanzeiger, 

2) durch die Schleſiſche Ha 

3) durch die Breslauer Zeitung, 

4) durch die Neiſſer Zeitung, 

b. in das Genoſſenſchafts⸗ 
i 


egifter 
1) durch den Deutſchen Reichs und 
Preußiſchen Staatsanzeiger, 
2) 115 ir r Zeitung 
öffentlicht werden. 
N den 6. December 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Betanutmadnug. ` 
Im Jahre 1890 werden die am 
lichen Bekanntmachungen, betreffend 
Eintragungen in die bei hieſigem 
Gericht für den Bezirk der Amts⸗ 
gerichte Frankenſtein und Reichen⸗ 
ſtein geführten Regiſter, wie folgt, 
veröffentlicht werden: 
I. In Handelsſachen: 
1) im Deutſchen Reichs⸗ u. Preuß. 
Staatsanzeiger, 3 
2) in der Berliner Börſenzeitung, 
3) in der Schleſiſchen Zeitung, 
4) in der Breslauer Zeitung, 
5) im Frankenſteiner Kreisblatt. 
II. In Genoſſenſchaftsſachen: 
a. im Deutſchen Reichs⸗ u. Preuß. 
Staatsanzeiger, : 
b. in der Schleſiſchen Zeitung, 

c. im Frankenſteiner Kreisblatt. 
III. In Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
regiſterſachen: 

im Deutſchen Reichs- und ar 

Staatsanzeiger. 
Frankenſtein, den 4. December 1889. 


` Königliches Amts⸗Gericht. 


r 


p Bekauntmachung. 


È 


i Führung des Handels- 
Die auf Führung Bi nbe 
Pie 

i | ichts bezüglichen 
zeichneten Amtsgerich au 1 7 
durch den Amtsrichter Petrich unter 
Mitwirkung des Gerichtsſchreibers, 
bearbeitet 
werden. Die vorgeſchriebenen Be⸗ 


f 


Geno 


Muſter⸗, Zeichen⸗, 
% des 


Regiſters im Bezirke 
im 


Geſchäfte werden 


Secretärs Golniſch, 

kanntmachungen erfolgen 
im Deutſchen Reichsanzeiger, 
in der een, 


in der Schleſiſchen, 
Breslauer Zeitung und 
im Ohlauer Stadtblatt, 


nur 


im Deutſchen Reichsanzeiger und 


Ohlauer Stadtblatt. 


Ohlau, den 17. December 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Die Eintragungen in das Handels⸗ 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter für 2 
ern⸗ 
ſtadt i. Schleſ. für das Jahr 1890 


Bezirk des Amts⸗Gerichts zu 


werden durch 


durch: 
1) den Deutſchen Reichs⸗ und König⸗ 
Š lig Ben Staatsanzeiger, 


leſiſche Zeitung in 


Breslau, 

3) die Breslauer Zeitung in 
Breslau, ; 

4) A 3 Zeitung in Bern⸗ 


bekannt gemacht werden. 


Die Geſchäfte, welche mit der Füh⸗ 


für das Genoſſenſchaftsregiſter jedoch 
7180 


fa 


gifter folgende Blätter beſtimmt: 
a. das Militſcher Kreisblatt, 
b. der Staatsanzeiger, 
c. die Breslaner Zeitung, 
d. die Schleſiſche Zeitung, 
e. die Berliner Börſenzeitung. 
Militſch, den 5. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


eingetragenen Genoſſenſchaften: 


gen icht, 
D Vorſchuß⸗ und Sparkaſſen⸗Verein 
zu Markt⸗Bohrau, Eingetragene 


aftpflicht, 

3) Vorſchuß⸗ Verein zu Mittel- 
Schreibendorf, Eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter 


aftpflicht, 
4) Credit, Spar: und Conſum⸗ 
Verein, Eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 


pflicht 5 

das Genoſſenſchaftsregiſter er⸗ 
folgenden Eintragungen, ~ 

a. in dem Deutſchen Reichsanzeiger, 
b. in der Schleſiſchen Zeitung, 
ein der Breslauer Zeitung, 


g 


rung des Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗„ d. in dem Strehlener Kreis⸗ und 

Muſter⸗ und Zeichenregiſters in Ver⸗ Stadtblatt, 

bindung ſtehen, werden für das Jahr] bekannt amiat werden. 

1890 dur 7147] Für die eingetragenen Genoſſen⸗ 
a. den Amtsrichter Goldſchmidt, ſchaft 17277] 


b. den Gerichtsſchreiber 
bearbeitet werden. 
Bernſtadt, den 16. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. ; 
Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß während des 
Geſchäftsjahres 1800 die Eintragungen 
in das Handels⸗ und in das Gez 
noſſenſchaftsregiſter bekannt ge 
werden: t [6771 
a: im Deutſchen Reichs⸗ u. Preußi⸗ 
ſchen Staatsanzeiger, ; 
b. in der Schleſiſchen 
ein der Breslauer 


Liebenthal und Umgegend, 
hinſichtlich der kleineren Genoſſen⸗ 
ſchaften nur in den unter a und d 
ezeichneten Blättern. 


2 Eintragungen in das Muſter⸗ b 


und Zeichenregifter werden nur im 
eutſchen Ra 8: und Preußiſchen 
Beulen ee bisch 
Greiffenberg i. Schl., 
den 6. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 
Die Veröffentlichungen aus den 


Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 
giftet werden im Jahre 1890 d 


eiger, 
2 die Breslauer Zeitun 
3) die Schleſiſche ae 5 


4) das Ohlauer Kreis⸗ und Stabt- | 


blatt eG 
biejenigen aus dem Muſter⸗Regiſter 
nur in dem erfigenannien  Zlabe 


Wan „den 7. December 188 
anſen, den 7. Dec r . 
Königliches Amts⸗Gericht. 


eführte Handels», 
Procuren⸗ und aan 
durch: 6562 
1) den Deutſchen Reichs⸗Anzeiger 
und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 


Anzeiger, 

2) die Schleſiſche Zeitung, 

3) die Breslauer Zeitung, 

4) das Leobſchützer Kreisblatt, 

die Veröffentlichung der Eintragungen, 
betreffend die in unſerm Genoſſen⸗ 
chaftsregiſter ein ER Genoſſen⸗ 
fach Pillſcher arlehnskaſſen⸗Ver⸗ 
ein, Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht, nur durch 
die zu 1 und 4 bezeichneten Blätter, 
die Aeröffentlichung der Eintragungen 
in unfer Zeichen und Muſterregiſter 
nur durch das zu 1 bezeichnete Blatt 


erfolg den 3. December 1889, 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


ung der Eintra⸗ 
Die Betanntmad dle Bezirke des 


öniglichen a hen = 


„ Neu 
und Carolath von uns geyr en 
andels⸗ ER Genoſſenſchafts⸗he⸗ 


olgt im 
giſter erfolg z 


n d 
eſiſche Zeitung, 
die Selliner eitung 10501 
das hiefige Kreis latt. dal je 
Die Betar nipa sr si in 
9 Neuſalz a/ O. in 
Bia dation erfolgt nur im Deutſchen 
eis: iſchen Staats⸗ 
32 gen Kreisblatt. 


anger und im 5 
e da tmachun⸗ 
: enden Bekann hun- 
gen iger nut im Deutichen Reichs⸗ 
und Preußiſchen 
Freyſtadt, den X 
Königliches 


otſchke 


z [ſchaftsregiſters 


aften 

8. Strehlener Molkerei, Einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchränkter 

b. Schleſiſcher Wirthſchafts⸗Verein, 


m 
Reichsanzeiger im Strehlener 
Kreis⸗ und Stadtblatt, 
für die Zeichen und Muſterregiſter 
nur im 
Reichsanzeiger. 
Strehlen, den 19. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die auf die Führung des Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗, Zeichen: und Muſter⸗ 
Ba bezüglichen Geſchäfte für 
den Bezirk des Amtsgerichts Löwen⸗ 

erg i. I. werden in dem Ge 
ſchäftsjahr 1890 durch den Amts⸗ 
richter Dr. Kuſchel unter Suygiehun 
des Gerichtsſchreiber Grzeskowia 
erledigt. [6700] 

Die Eintragungen werden ver⸗ 
öffentlicht: j 

a. degli des Handels⸗Regiſters 

u 


t 
den Reichs⸗ und Staatsanzeiger, 
die Schleſiſche und 

die Breslauer Zeitung, 
b. bezüglich des Genoſſenſchafts⸗ 

Regiſters durch N 
den Reichs⸗ und Staatsanzeiger, 

die Schleſiſche Zeitung, 

den Bürger⸗ und Hausfreund 


und 
: Volksfreund, 


2 bei ein í 
nur Genoſſenſchaften aber 


den Reichs⸗ und 98 
un 


den Bürger⸗ und Hausfreund, 
©. bezüglich des Zeichen: und Muſter⸗ 
Regiſters durch 
den Staatsanzeiger. 
Löwenberg i. TR 
den 6. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Im Jahre 1890 wird die Bekannt 
machung der Eintragungen: are 
a. in das hiefige Handels⸗Regiſter 


durch: 

1) deu Deutſchen Reichs⸗ und 
Preuß. Staats⸗Anzeiger, 

3 das Löwener Stadtblatt, 

3) die Breslauer Zeitung, 

4) die Schleſiſche Zeitung, 

b. in das hieſige Muſter⸗ und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter nur 
durch die Blätter 

zu 1 und 2 — 

bezüglich des Vorſchuſtvereins 

zu Löwen — Eingetragene Ge⸗ 

noſſenſchaft mit unbeſchränkter 

Haftpflicht — jedoch überdies 

durch die Blätter zu 3 und 4 
erfolgen. 6802 
Löwen, den 4. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 


Serai Die 
f : öffentlichu 
hinſichtlich des Gelesen. 


im Deutſchen Reichsanzeige 

im hieſigen RL Stadlblatte 

und in der Breslaner Zeitung, 

für kleinere Genoſſenſchaften nur 
in den beiden erſteren Blättern, 
hinſichtlich der übrigen Regiſter 
außer in den genannten Blättern 
auch in der Schleſiſchen Zeitung 
erfolgen. 455 

Tarnowih, den 3. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Beſchlußß. 

Für das Geſchäftsjahr 1890 find 
zur Veröffentlichung der Eintra⸗ 
en in unſer Handels⸗, Genoſſen⸗ 
8, Zeichen- und Muſter⸗Re⸗ 


Im Jahre 1890 werden die in das 
Handelsregiſter und bezüglich der 4 


1) Vorſchuß⸗Verein und Sparkaſſe 


zu Strehlen, Eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter 


Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das Han⸗ 
dels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter 
werden für das Geſchäftsjahr 1890 
in folgende öffentliche Blätter: 

a. in den Deutſchen Reichs⸗ und 

Preußiſchen Staatsanzeiger, 

b. in die Berliner Börſenzeitung, 

e. in die Schleſiſche Zeitung, 

d. in die Breslauer Zeitung, 

e. in das Landeshuter Kreisblatt; 
die Eintragungen in das Zeichen⸗ 
und Muſterregiſter 

in den Deutſchen Reichs⸗ und 
Preußiſchen StantBangeiger 
erfolgen. [6768 
Landeshut, den 9. Decbr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die Bekanntmachungen aus dem 
Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter 
des hieſigen Amtsgerichts erfolgen 
für das Jahr 1890: 5 

a. im Deutſchen Reichs⸗ 

Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, 6624 

b. in der Schleſiſchen Zeitung, 

c. in der Breslauer Zeitung, 

d. in dem Landeshuter Kreisblatt. 

Schömberg, den 30. Novbr. 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das Firmen⸗ 
Procuren⸗, Geſellſchafts⸗ und Gez 
noſſenſchafts⸗, Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regiſters des unterzeichneten Amts⸗ 
jaoin folen im Laufe des Jahres 


im Deutſchen Reichsanzeiger, 
in der Schleſiſchen Zeitung, 
in der Breslauer Zeitung, 
in der Elſter⸗Chroni 
bekannt gemacht werden. (6784) 
Ruhland, den 6. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Im Jahre 1890 werden wir die 
Eintragungen 6778 

1) in unſer . 

a. in dem Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, 

b. in der Schleſiſchen Zeitung, 

c. in der Breslauer Zeitung, 

in das Genoſſenſchaftsregiſter: 

a. in dem Reichsanzeiger, 

b. in der Oberſchleſiſchen Volks⸗ 

; acitung, 

e. in der Leobſchützer Zeitung, 

d. in dem Oberſchleſiſchen Anzeiger 

veröffentlichen. 

Bauerwitz, den 8. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Im Geſchäftsjahr 1890 werden 
von dem unterzeichneten Gericht die 
Eintragungen 
1) in das Firmen-, Geſellſchafts⸗ 
und Procuren⸗Regiſter in 
a. dem Deutſchen Reihs- und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, < 
der Schleſiſchen Zeitung, 
der Breslauer Zeitung, 
. der Berliner Börſenzeitung, 
e. dem hieſigen Kreisblatt, 
2) in das Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regiſter e 
nur in dem Deutſchen Reihs- 
und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeiger, . 
8) in das Genoſſenſchaftsregiſter 
5 in den zu 1 bezeichneten Blät⸗ 
tern, i Genoff 


und 


apoy 


r kleinere en⸗ 
ſchaften aber außer dem Deut⸗ 
ſchen Reichsanzeiger nur in 

dem hieſigen Kreisblatt 

veröffentlicht werden. [7022 

Groß⸗Wartenberg, 
œ ben 12. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die auf Führung des Handels⸗ 
Genoſſenſchafts⸗Zeichen und Muſter⸗ 
regiſters bezüglichen Geſchäfte des 
1 We werden 
im Geſchäftsjahre 1890 durch den 
Amtsrichter Wiehe bezw. in deſſen 
Vertretung durch den Gerichts⸗Aſſeſſor 

chareck unter Mitwirkung des Ge⸗ 
richtsſecretärs Sonntag bearbeitet 
werden. 

Die Bekanntmachungen der Ein⸗ 
tragungen erfolgen 
a. in Handelsregiſter⸗ und Genoſſen⸗ 

ſchaftsregiſterſachen durch 

1) den Deutſchen Reichs⸗ und 

Preußiſchen Stgats⸗Anzeiger, 

2) die Schleſiſche Zeitung, 

3) dte Breslauer Zeitung, 

4) den Oberſchlefiſchen Anzeiger, 
b. in Zeichen⸗ und Muſter⸗Regiſter⸗ 

ſachen nur durch den Deutſchen 

Reihs- und Preußiſchen Staats- 

Anzeiger. [6709] 
ulin, ben 4. December 1889, 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Abtheilung 1. 


Bekanntmachung. 

Im Jahre 1890 werden die Ein⸗ 
tragungen in das Handels⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Muſter⸗Regiſter des 
unterzeichneten Gerichts durch 
a. den Deutſchen Reichs- und Köz 

niglich Preußiſchen Staats- 
Anzeiger, 6625 

b. die Schleſiſche Zeitung, 

©. die Breslauer Zeitung, 

d. den Oberſchleſiſchen Anzeiger 
bekannt gemacht werden; die Be⸗ 
kanntmachungen für kleinere Ge⸗ 
noſſenſchaften ſollen im Oeffentlichen 
Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblattes 
zu Oppeln veröffentlicht werden. 

Carlsruh OS., den 4. Decbr. 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Die Bekanntmachung der Ein⸗ 


tr im Geſchäftsjahre 1890 
agungen i eſchäftsjah A 


wird erfolgen: i 
A. Für das 4 Muſterregiſter: 
im Deutſchen Reichs⸗ und König⸗ 
lich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. 
B. Für die hieſigen Handels-, 
Zeichen⸗ und Genoſſenſchafts- die ifter: 
1) im Deutſchen Reihs- und König: 
lich Preußischen Staats⸗Anzeiger, 
2) in der Schleſiſchen Zeitung, 
8) in der Breslauer Zeitung. 
ähn, den 1. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die im Laufe des Jahres 1890 
erfolgenden Eintragungen in das 
Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter 
des unterzeichneten Gerichtes un 
Amtsgerichte Toſt und Peiskretſcham 
werden: 70571 

1) durch den Deutſchen Reichs⸗ und 

Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger zu Berlin, 
2) die Schleſiſche Zeitung zu 


reslau, 

3) die Breslauer Zeitung zu 
Breslau, 

4) den Oberſchleſiſchen Wanderer 
zu Gleiwi 


bekannt gemacht, die Eintragungen 
in das Zeichen⸗ und Muſterxegiſter 
dagegen nur in dem zu ! bezeich⸗ 
neten Blatte veröffentlicht werden. 

Gleiwitz, den 14. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das hieſige 
Handels-, Genoſſenſchafts⸗ u. Muſter⸗ 
Regiſter werden für das Geſchäfts⸗: 
jahr 1890 in nachbenannten Blättern 

a. im Deutſchen Reichsanzeiger, 

b. in der Schleſiſchen Zeitung, 

e. in der Breslauer Zeitung, 

d. im Oberſchleſiſchen Anzeiger zu 

Ratibor 8980) 
veröffentlicht werden. 

Leſchnitz den 4. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Die im Jahre 1890 in unſerem 
Handelsregiſter erfolgenden Eintra⸗ 


gungen werden in dem è 


Deutſchen Reichsanzeiger, 
dem öffentlichen Anzeiger des 
Oppelner Regierungsamtsblatts, 

der Schleſiſchen Zeitung, 

der Breslauer Zeitung, 

der Berliner Börſenzeitung und 

der Kattowitzer Zeitung, 
die Eintragungen in dem Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter dagegen außer in dem 

Deutſchen Reichs anzeiger nur in der 

Schlefiſchen und in' der Katto- 

witzer Zeitung 
veröffentlicht werden. > 

Die die Führung dieſer Regiſter 
und des Zeichen⸗ und Muſterregiſters 
betreffenden Geſchäfte werden durch 
den Amtsrichter David unter Mit⸗ 
wirkung des Secretärs Neumann 
bearbeitet werden. 7098 

Kattowitz, den 11. December 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Während des Geſchäftsjahres 1890 
werden die auf Führung des Han⸗ 
delsregiſters, des Genoſſenſchafts⸗ 
regiſters, ſowie des Zeichen⸗ und 
Muſterregiſters fidh beziehenden Gez 
ſchäfte für den Regiſterbezirk des 
hieſigen Gerichts vom Amtsge⸗ 
richtsrath Gross unter Mit: 
wirkung des Secretär Stahr 
bearbeitet. Die Eintragungen in 
die Regiſter werden im Laufe des 


Jahres 1890 durch folgende Blätter 

öffentlich bekannt gemacht werden, 

und zwar: 6981] 
A. in das Haudelsregiſter: 

1) durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 

nzeiger, 

2) durch die Schleſiſche Zeitung, 

3) durch die Breslauer Zeitung, 

4) durch das Coſeler Kreisblatt. 

B. in das Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter: 

1) durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, 

8 durch die Breslauer Zeitung, 
3) durch das Coſeler Stadtblatt, 
O. in das Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regiſter: 
durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗ 

Anzeiger. 

Coſel, den 4. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung V. 
Bekanntmachung. 

Die das Handels-, Genaſſenſchafts⸗ 
und Muſterregiſter betreffenden Ge⸗ 
ſchäfte werden bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte im Jahre 1890 von dem 
Amtsrichter Kempner und dem Ge⸗ 
richtsſecretär Baryſch, welcher An- 
meldungen im Zimmer Nr. 3 des 
Gerichtsgebäudes entgegennimmt, be⸗ 

arbeitet werden. 6844 

Zur Veröffentlichung der Eintra⸗ 
gungen ſind beſtimmt: 

a. für das Handelsregiſter: 


der Deutſche Reichsanzeiger, 
die Breslauer Zeitung und 
die Schleſiſche Beitung: 

b. für das Genoſſenſchaftsregiſter: 
noch außer dieſen Blättern die 
Königshütter Zeitung; 

für kleinere Genoſſenſchaften jedoch 
nur der Reichsanzeiger und die 
Königshütter Zeitung. 

Königshütte, den 9. Dechr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


ung in dem Genoſſenſchaftsregiſter, 
oweit dieſelbe größere Genoſſen⸗ 
ſchaften betrifft, ſowie in den übrigen 
Regiſtern wird durch den Deutſchen 
Reichsanzeiger und Königlichen 
Preußiſchen Staatsanzeiger, 

die Berliner Börſenzeitung, 

die Schleſiſche Zeitung und 

die Breslauer Zeitung 
erfolgen. 

Bezüglich der Eintragungen im 
. betreffend die 
kleineren Genoſſenſchaften erfolgt die 
Bekanntmachung im Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger und Königlichen Preußiſchen 
Staalsanzeiger und im Obeſcg 
ſchen Anzeiger. [6357 

Myslowitz den 28. Novbr. 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Seitens des unterzeichneten Gerichts 
werden die Eintragungen für das 
Jahr 1890: 64871 
1) in die Handelsregiſter: 
a. in dem Deutſchen Reichs⸗ 
und Königl. Preuß. Staats⸗ 
Anzeiger, 
b. in der Schleſiſchen Zeitung und 
c, in der Breslauer Zeitung; 
2) in das Genoſſenſchaftsregiſter: 
in dem Reichsanzeiger und 
ſoweit ſich dieſelben auf den Vor⸗ 
ſchuß⸗Verein zu Krappitz, Eingetra⸗ 
ene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
aftpflicht, beziehen, 
in dem Krappitzer Stadtblatt; 
bezüglich des Conſum⸗ und Spar⸗ 
Vereins zu Gogolin, Eingetragene 


Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht, dagegen 2 
in dem Groß⸗Strehlitzer Kreisblatt 


veröffentlicht werden, was hierdurch 
bekannt gemacht wird. 
Krappitz, den 3. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Seitens des unterzeichneten Gerichts 
werden die Eintragungen im Ge⸗ 
ſchäftsjahre 1890 
1) in das Handelsregiſter: durch 
den Deutſchen Reichs⸗ und 
Preußiſchen Staatsanzeiger, 
die Schleſiſche und 
93 Zeitung 


un : 
die Berliner Börſenzeitung, 
in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter: 
durch 


den Reichsanzeiger 
und bezüglich des Falkenberger 
Vorſchußvereins noch durch 
das Falkenberger Kreis⸗ und 
Stadtblatt, s 
En des Bielitzer Darlehns⸗ 
und . noch durch 
die Neiſſer Zeitung, 


3) in das Muſter⸗, odell⸗ und 


— 


Markenſchutz⸗Regiſter: nur durch. 


den Reichsanzeiger 
veröffentlicht werden. 
Falkenberg OS., 
den 20. December 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Im Jahre 1890 werden die auf 
das Handels-, Genoſſenſchaſts⸗, 
Zeichen⸗ und Muſter⸗Regiſter des 
hieſigen Amtsgerichts ſich beziehenden 
Geſchäfte von dem Amtsrichter Hill⸗ 
mannunter Mitwirkung des Secretärs 
Garbe bearbeitet werden. 

Die Veröffentlichung der Ein⸗ 
tragungen wird erfolgen 

im Deutſchen Reichsanzeiger, 

der Berliner Börſenzeitung, 

der Schleſiſchen Zeitung und 

der Breslauer Zeitung. 

Die Bekanntmachungen für kleinere 
Genoſſenſchaften werden außer 

im Deutſchen Reichsanzeiger, 

im Oberſchleſiſchen Anzeiger 
erfolgen. ` 16637] 

Roſenberg OS., 

den 2. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


17227 


Bekanntmachung. 

Während des Geſchäftsjahres 1890 
werden die Geſchäfte, welche die Füh⸗ 
rung des Handels-, Genoſſenſchafts⸗ 
und Muſter⸗Regiſters, ſowie den 
Markenſchutz im Amtsgerichtsbezirk 
Ratibor betreffen, durch den Amts⸗ 
richter Mende unter Mitwirkun 
des Secretairs Scharf als Gerichts⸗ 
ſchreiber, im Geſchäftszimmer Nr. 7 
links am Eingange neben der Ge⸗ 
richtskaſſe im Landgerichtsgebäude 
erledigt werden. 6704) 

Die öffentlichen Bekanntmachungen 
in Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
ſachen werden erfolgen: 

a. im Deutſchen Reichs⸗ und Preuß. 

Staats⸗Anzeiger, 

b. in der Breslauer Zeitung, 

e. in der Schleſiſchen Zeitung, 

d. im Oberſchleſiſchen Anzeiger 

(zu Ratibor). 

Die Veröffentlichungen in Muſter⸗, 
Modell: und Markenſchutzſachen wer: 
den nur durch 

den Reichs⸗ und Staatsanzeiger 
erfolgen. 

Ratibor, den 5. December 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

Abtheilung IX. 


Bekanntmachung 


Die Ausführung der Be- und 
Entwäſſerungsanlagen zum Bau des 
Sparkaſſengebäudes ſoll in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. x 

Bedingungen ıc. liegen im Atelier 
für Hochbau, Blücherplatz N. 2 
(Alte Börfe), 3 Treppen, zur Cin- 
ſicht aus. —— 

Offerten ſind bis 
Mittwoch, den 15. Jannar 1890, 

Vormittags 11 Uhr, 
in der Bauinſpection H. W., Eliſa⸗ 
bethſtraße 14, II Treppen, Zimmer 
Nr. 47, abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung der Offerten zur ange⸗ 
ebenen Stunde in Gegenwart der 
ieter erfolgt. [349 
Breslau, den 23. Dechr. 1889. 


ie 
Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 


Bei der pro 1889/90 bewirkten 
Auslooſung von Myslowitzer Anleihe⸗ 
ſcheinen ſind folgende Stücke durchs 
Loos gezogen worden und zwar: 

1) aus dem Allerhöchſten Priviſe⸗ 

ium vom 14. Februar 1881 
itr. A. Nr. 17, 72 à 1000 N., 
Litr. B. Nr. 138, 178, 188, 199 
à 500 f 


M., 
Litr. C. Nr. 432, 500 à 200 M.; 
2) aus dem Allerhöchſten Privile⸗ 
ium vom 21. September 1886 
itr. A. Nr. 75, 103 à 1000 M., 
Litr. B. Nr. 205 à 500 M., 

Litr. C. Nr. 282 à 200 M. 
Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine 
werden aufgefordert, die Nominal⸗ 
beträge gegen Rückgabe der Anleihe⸗ 
ſcheine und der dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheine bis ſpäteſtens zum 1. April 
1890 bei der hieſigen Kämmereikaſſe 
in Empfang zu nehmen. Mit dieſem 
Tage Hört die e bung der Zinſen 
auf. Für fehlende Zinsſcheine wird 

der Betrag vom Capitaleß gekürzt. 
Myslowitz, 30. September 1889. 

Der ER 
[0236) + Oderski. 


In der Kaufmann Eugen 


Schlensog'ſchen Concursſache > 
von Löwen ſoll eine Nachtrags⸗ 


vertheilung ſtattfinden. 


en at 0 S E ee 
PAM e 9 7 Atk: J a! A x 


Der verfügbare Maſſenbeſtand be - 


trägt ca. 70 Mark. Die Summe 

der zu el ey 9 

beträgt 19317 Mark 74 Pf. 
Löwen i. Schl., im Dechr. 1889. 
Der Maflenverwalter 


Loewy, 121 
Rechtsanwalt und Notar. 


Große 


Wein⸗Verſteigerung. 


Wegen Auflöſung einer ſehr ve⸗ 
deutenden Weinhandlun 
ich Zwingerſtraße 24, part., am 
Donnerstag, den 2. Januar 


1890, Vormittags von 10 Uhr ann 
Fl. garantirt reine 


ca. 6 
Bordeaux⸗, Rhein⸗, Moſel⸗, 
Ungar- und ſpaniſche Weine 
2 Ohm Hochheimer und 300 
Flaſchen feine Liquenre, 
für andere Rechnung: 3 Mille 

Cigarren u. 10 Mille Ciga- 

— —.— = Ei 

t à 7 
Der 91 Anct.-Gommifigeins 
für die Stadt u. den Landkreis 

; regian p- 


B l 
G. Hausfelder. 


Bureau: Zwingerſtraße 24. 


Gaſthof⸗ 
Verkauf. 


Der Gaſthof [3130] 
„zu den 3 Bergen“ 
in Frankenſtein i. Schleſ. 


mit gutem Verkehr, Ausſpaunung 
für 60 Pferde, im Mittelpunkt 
der Stadt gelegen, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen bald 


zu verkaufen und 


zu übernehmen. 
Auskunft erteilt 


Franz Hoffmann, 


a Sranlenſtein i Schl, 


Meine ſeit über 50 
Breslau beſtehende 
Zuckerwaarenfabrik ug 
eabfichtige ich zu verkaufen. 
Offerten poſtlagernd P. Z. 50. 


Ei" kl. Delicateſſen⸗Geſchäft, 


ſehr geeignet für jüd. Geſchäfts⸗ 
leute, iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. Erforderlich 500 Tolk. 
Offerten unter M. 39 Exped. der 
Bresl. Ztg. 757 


Zederbranche, 


Ein Leder⸗Ausſchnitt⸗Geſchäft 
wird von einem jungen Manne zu 
übernehmen geſucht. Off. A. 43 
an die Exped. d. Bresl. Ztg. 1759] 


verſteigere 


Jahren in 
17660 


Von neuen Sendungen: 
(rischen feinsten 


As ir ach. Caviar 85 * oaa 


u. allerfeinsten hellsrauen 


Kaiser-Gaviar, 


frische Austern, 
seräuch. Rhein- u. 
Weser-Lachs. 
diverse Marinaden 
u. feine Tafel-Käse, 
Rügenwalder Gänsebrüste, 
Strassh. Pasteten, 
junge Gemüse, 
Compot- und Dessert-Früchte, 
Düsseldorfer und Burgunder 
Punsch- Essenzen, 
alte Jahrgänge von 


in grosser Auswahl. 


Oscar Giesser 


Breslau, Junkernstr. Nr. 33. 


Pa. grosse u. schwere Ochsenzungen, 


gesalz.u. geräuch.2 Stück freo.Nachn. 


7M.Pa.ostfr.Nagelholz (Rauchfleisch |# 
2. Rohess.), sehr nahrh., in Stück. v. 
6—9½ Pfd. pr. Pfd. 1,30 Mk. freo. 


Albert Italiener, Emden, 


Scripturen⸗Kiſten, 


ſowie alle Arten BEE” Nagel- und 


iebe⸗Kiſten empfiehit zu billig⸗ 
ſten Preiſen auf Lager. Extra⸗Be⸗ 
ſtellungen ſchleunigſt. [772] 


Gar 


Lange Holzgaſſe Nr. 2. 


[0150 


Allein echtes unverfälschtes Fabri- 

kat, übertrifit an Qualität jedes 

andere Product. Man achte genau 
auf Firma und Schutzmarke. 


| Erzfelder 


Thone, le Kieſe ꝛc., wie 


. „Biermann, 3 2. 
Heu und ) Stroh. 


Viele Wi jong ſüßes Heu, ſowie 
Roggenſtroh (Flegeldruſch), leicht ge: 
preßt oder loſes, find franco jede 
Station abzugeben. Teichwirth⸗ 
ſchaft Bohdaneč, Böhmen. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionsvpreis die reis die Zeile 15 155 


A Geſellſchaf erin 


wünſcht ein ſtreng häuslich er- 
N zogenes gebildetes Fräulein bei 
einer älteren, alleinſtehenden, feinen, 
jüdiſchen Dame dauerndes Unter⸗ 
kommen. — Auf Gehalt wird weniger 
geſehen, als auf gute Behandlung 
und Anſchluß. Mitthei u. — 
tographie übernimmt aus 

Fran Auguste Berg 

Breslau, Zanentienftraße 305. 


Eine franz. Bonne nach Oeſterr.⸗ 
Schleſien geſucht durch Fr. Fanni 
Markt, Glijabethitr. 7, I. [776] 
Kinbergärineciumen. u. 
rinnen mit gut. Zeugn. gef. d. 
Fanni Markt, Elfſabelbſtr 7, 1. 


EF Verkäuferinnen u. Directricen 
r für feine Geſchäfte hier und ausw. 
— bei hoh. Gehalt ſucht Fr. Fanni 
Markt, Cliſabethſtr. 7, I. [778] 


Tüchtige Verkäuferinnen 
für en Colonialwaaren u. 
Deſtillationsausſchank, ſowie 1795 
Erxpedienten u. Comptoir. 
A für ſämmtl. Geſchäftsbranchen empf. 

zum ſof. Antr. d. Herren Geſch.⸗Inh. 
koſtenfrei L. Perſicaner, Kattowitz. 


ür mein Putzgeſchäft ſuche bei 
1. Gehalt eine — G, Directrice, 


; 1720 29] Rosa Bass, 
2 Neuſtadt Sberſchleſ. 


Cui tüchtige erſte Putzarbeiterin 
für ein feineres Putzgeſchäft 
p. 1. Wen cr. gef. Perf. Vorſtell. 
bei Herren Goldstein & Silberstein, 
Breslau, Garteuſtraße 15. 


7 Ein Fräulein in mittleren an 
SE aus anft. emy m vorzi nigr . 
der f. Küche firm, f 

Wirthſchaft. od. Geſellſ aterin . 
en Fanni Markt, Eliſabethſtr. 7, L 


Tar Kinderpfleg., w. auch häusl. 
1 übern., ſucht u. beſch. Anſpr. 
b. Stell. d. Grossmann, Reußenohle 4. 


* Stubenmädch., Kinder⸗ 
ſchleußt. u. Mädch. f. Alles 
erhalten bald u. mit 14 Tagen gute 
Stellen bei Fr. Brier, Ring 2 


r unſere Eiſen renhenpiung 
„Bncpappen-Bab 


rik ſuchen wir 
zum ofortigen Auel einen erſten 


E Buchhalter. 


Gebrüder Nothmann, 
Kattowitz, Oberſchleſien. 


[343] 
. Arac, Rum u. Cognac 


Igefüpet. Engros⸗ 


Einen Lehrling 


Für ein hieſi 


15 


Bant- u.Wecelgeicäft]s 


mit d. Banlfach g ründ⸗ 


lich vertrauter er 


Herr 
zum ſoforti . ae — geſucht. Gefl. 
Off. sub 
stein Vogler. 
Breslau. 


Vertret. od. Reiſeſtelle, 


gleichviel welcher Branche, v. einem 


etabl. gewei., mit * vertr. Kaufm. 
geſucht. Derf. ift auch mit Möbel, 
Spiegel⸗ ꝛc. Kundſchaft ſehr bekannt. 
Off. unt. V. R. 38 Exp. d. Bresl. Ztg. erb. 


Reiſender! 


Für Baumwollen⸗ u. Leinen⸗ 
Waaren, aber nur ein Solcher, 
der bereits für gleiche oder 

4 gam ähnliche Branche die 
einere Kundſchaft Schleſiens 
mit Erfolg bereiſt hat, und mit 
den Kunden vertraut iſt, wird 
womöglich für bald ev. Februar 
bei gutem Einkommen * $ 
Offerten unter O. ; 
Exped. der Bresl. 313. 1 


Für ein bedeutendes. Ges ein⸗ 


Geſchäft 
d. Band⸗, Poſamenten⸗, 
Weiß⸗ U. Wollwaaren⸗ 
Branche wird ein gewandter 


und tüchtiger [3101] 


Reiſender, 
welcher Schleſien mit Erfolg be⸗ 
reift haben mußt, gelucht, 

Offerten unter J. 5947 an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


Ein tüchtiger 


Reiſender 


ſucht in der Cigarren⸗ od. Weinbranche 

für ein größeres Haus Stellung. 
Offerten erbitte unter A. B. 103 

Erped. der Bresl. Ztg. 17459 


Für ein gut eingeführtes [2996] v 


Deſtillations⸗Geſchäft 


wird p. 1. März oder April ein 


tüchtiger Reiſender, 


der ionge mit ſämmil. 8 
arbeten vertraut fein muß, bei hohem 
Salair geſucht. verheirathete 
Herren, die ſolcher Stellung ſchon 
a e reg: wollen jich meld. 
unt. Chiffre H. 26 141 durch Haaſen⸗ 
ſte in & Vogler, A.-G., Breslau. 


Fits. ein Schneiderartikel⸗ Engros⸗ 
Geſchäft in Berlin wird ein erfah⸗ 
rener Reiſender verl.; gleichzeitig 
iſt die Stelle eines tüchtigen Lage⸗ 
riſten vacant. 

Offerten erbeten an Haaſenſtein 
S . a G., Berlin (a 


sub E 


Ein toll. Reiſender 
der Colonialw.⸗Branche ſucht in 
einem größeren Hauſe gleicher oder 
ähnlicher Branche Stellung. Event. 
iſt derſ. befähigt, — zu Haus den 
ge zu vertreten. Gefl. Off. sub 
N. N. 30 Exped. der Bresl. Ztg. 


Für ein lebhaftes Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft Oberſchleſ. wird 
ein tüchtiger, polniſch ſprechender 


Commis geſucht. 


Off. find an Man Kohn, 
Breslan, zu richten. [727] 


Für Weißwaaren⸗ 
u. Wäſchegeſchäft 


en gros wird ein mit der 
Branche bekannter, tüchtiger 


Commis 


zum baldigen Antritt K sudi: 
Meldungen sub W. 
Erped. der Bresl. Ztg. 1719] 


Ein Commis 


der Delicateſſen⸗ od. 5 
branche, mit guter Handſchrift, der 
ch fürs Comptoir eignet und gut 
empfohlen iſt, wird qho: Gefl. 
ge ak A. 04 Exped. 
der Bresl. [344 


Ei junger 


Commis 
moſaiſch und polniſch g der 
tüchtig am Lager und im a 
ift, 1 2 


findet 1d St 3 


Bernhard 1 
Kurz: u. un Er — 
empen i 


Ein Manna uni 


der 25 Jahr das Geſchäft ſelbſt ge⸗ 
leitet, ſucht als Verkäufer od. 


Lagerist, ſofort Stellung. Off. 1. Apr., im 3. 


. 60 Poſtamt 5. (782] 


unter A. M 


— 


an a wer 
A. = Ge, | der 


ildung ſuchen zum baldigen Antritt 
Hugo Meyer & 2 Tuch en R mot 


Wilhelm Böhm, 
Laurahütte. 


Ein Deſtillateur, 


muß, 
er 
dauernde Stellung. Offert. = 


der flotter 2 ſein 
findet per 1. April oder 


H. 26 142 an Haasonstein & 
Vogler, A.-G., Breslau. 


gr möglichſt baldigen Antritt 
ſu [7440] 


e ich einen 


Deſtillateur, 


Strehlen, Schleſien, 
den 29. December 1889. 
J. H. Ehrlich, 
Inhaber M. Blühdorn. 


Ein junger Mann, welcher feine 
Lehrzeit beendet hat, mit Correſp. 
und Buchführung vertraut, wird für 
ein Kalkwerk nuch Oberſchlet geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung Sadowa⸗ 
ſtraße 60, part. rechts im Comptoir. 


Suche per 1. Januar für mein 
Galanterie⸗, Luxus⸗, Lampen, 
Glas- und Porzellan- 1 
einen tüchtigen [7436] 


jungen Mann 


als ei und Decorateur. 
D jot bitte Gehaltsanſprüche 
und peron 3 
arken verbet 
MI. — 
Oppeln, — 
Für meine Colonial⸗ u. Eiſen⸗ 


waaren⸗Handlung ſuche ich bei 
ſofortigem Antritt einen 1744801 


jungen Mann. 
Alois Wycisk, Koſel DS. 
Zwei tüchtige 
junge Leute, 
welche bereits in einem Tabaks⸗ 
pfeifen Geſchäft ſervirt haben 
mijjen, finden ſofort Engagement. — 
Gefl. Meldungen bei Herrn Al 


Meineke in Bredlan, Große 
Feldſtraße 10b. [7438] 


Fu Ye de Gutanterier Leber. 


waaren- ꝛc.⸗ Abtheilung werden 


je ein tüchtiger junger Sa 
der g 


— ſofort geſucht. — Nur 
Branche Bewanderte wollen ſich 
mit Beifügung der Photographie 
melden. 350] 
Philipp Elkan Nachf., 
Thorn. 


3 — Canzliſt melde ſich im 
tsburean Ohlanerſtr. 84, 
lee Schuhbrücke. [741] 


als Shälter, usdiener od. 
IR 24 Fe Spediten 
Gefl. Offerten erbeten an Haaſen⸗ 
ſtein & rt 8 A.⸗G., Breslan, 
unter H. 214. [14] 
Einen kräftigen 
Lehrling oder Volontair 


ſuchen per ſofort [8312] 
Riesenfeld e Wachsner. 


bd 2 
Ein Lehrling, 
Sohn anſtänd. Eltern, mit guter 
Schulbildung, melde ſich zum us. 
fortigen Antritt. 353 
Monatliche een 15 Marf. 

D. Schlesinger jr., 

Schweidnitzerſtr. 


1 Lehrling 


oder Volontair wird für mein 

Comptoir gegen monatl. pag 

per fofort gefucht. 354] 
S. Hammer, Kortfabeit, 


Für's Comptoir 


meiner —— ſuche ich einen 
Lehrling. 3 
R. Dorndorf, Pöpelwitz⸗Breslau. 


Wir fuchen für unfer Wollwagren⸗ 
und Tücher⸗ Rebeli 


einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Hahn & Kohn, 
[728] 


Bredlan. 
in Lehrling mit guter Schul 
bildung kann ſich ſchriftl. melden 
bei Samuel Cohn Co., 
[708] Carlsſtr. 27. 


Vermiethungen und 
Mietihsgeſuche. 
Inſertionspreis die $ die Zeile 15 Pf. 
Neue 1 11 


im 2. Stock 3 oa 
tock 3 ubehör 
ſofort oder ſpäter zu ee en. 


der bereits in größeren Seid ten 
mit Erfolg conditionirt hat . — 1800 
beſonders guter Schreiber ift. 


Ithal, Ring 18, l. 


fred und Hausbel.) per 1. 


r.] Ohlauerſtraße 78 ift eine Woh⸗⸗ 


ab Zubehör, 


Freiburgerſtr. 32, III., I., möbl. 
Aenſtr. Vorderz. zu vm, jep. Eing. 


Gr. Feldſtr. 30, 


nahe der Kloſterſtr., 
iſt die Parterre⸗Wohnung 
mit Vorgarten, 
beit. aus 4 Zimmern, 2 Cab. 2., 
neu renovirt, ſofort zu verm. 
Auf Wunſch kann n. 1 Zim. 
extra z. Compt. ev. gegeb. werden. 


N. Schweidn. Str. 


iſt eine herrſch. Wohnung, 1. Etage, 
4 Zimmer 2c., bald ev. Oſtern z. vm. 


Junkernſtr. 34 


iſt die 2. Etage, beſtehend ans 
7 Zimmern, Küche und vielem 
Fr den Preis von 

. A. p. 1. Apr. 1890 


zu — — 
Näheres bei — Frieder |; 


. 
Freiburge 
ift eine herrſchaftl. bequeme 

Badecab. und Beigelaß, per erſten 


ift die 3. Gt., aus 8 Zimm., K 3 
und gr. Beigelaß gl 

Ganzen oder u vom 1. April 90 
zu verm. Näheres im Comptoir 
Louis Sachs, oder 2. Et. dai. 


Blücherplatz 15 
iſt die 3. ch 4 platz Cabinet, 
Entree, Küche, zum 1. April zu vm. 
Eine kl. ſchöͤne Wohn. f. 52 Thlr. 
Grünſtraße 8, hochpart., zu verm. 


Höfchenſtraße 6 
zu vermiethen 
; tage 


vom 1, April ab: Wohnung, be- 
ftehend aus 2 zweifenſtrigen Vorder⸗ 
zimmern, 1 einfenſtrigen Hinterzim., 
8 Entree, Küche de. 
Jährli Miethspreis 720 Mark. 
2. Etage U 
bald Wohn. - =en für a 
vom 1. April 25 die ganze Etage, 
gen, | beſtehend aus 3 zweifenſtrigen Border: 
für 1100 reſp. 1000 Mark, 025 D zimmern, 1 zweifenftrigen und drei 
ſpäter zu vermiethen. einfenſtr. Hinterzimmern, Zwiſchen⸗ 
cabinet, Küche, Mädcheng. Speiſe⸗ 


Stieolai-Stadtgrad. 18 — —— 


Bee (7 Zimmer) unb zweiter Kurt Wentzel, 
tod (6 Zimmer), herrſchaftliche Vormund der Emanuel 
Wohnungen bald od. ſpäter zu verm. | gen 
Am =: ng 15. 


Matkhigspl. 


Nene Matthiasſtr. 8 iſt d. erſte 
St. (5 eleg. Zim. m. jehe reicht, | 
Beigelaß, Badezimmer ꝛc.) zu 
Oſtern zu vermiethen. 10] 


2 =) 
Carlsſtraße 28 
1 Wohnung, 3. Et., 3 3., 1 Cab., 
Küche, Entree u. ey 
2 kl. Wohng. i. S. 2. u. 3. Ct, 
1 Wohn. i. S. 1. Et. für 1 Ge⸗ 
richtsvollzieher geeignet, vom me 
April ab zu vermiethen. 


Muſeumsp 


ift die rien a der 504 Etage“ Roſenthalerſtraße 2a, 

G Zimmer zc., 1200 M. incl. Waſſer | 1. Etage, eine ee Boing, 
l l April zu ver⸗ 5 große Bimm., Cab., belle Küche, 
miethen. Näheres 1. Et. [721] Mädchengelaß 2c., „ont. renov., 


$ 2 ſofort, 2. Etage 1 ſchöne 
Nicolaiſtraße 13, III. 


3 gr. Z., Küche 26, — 2 
eine Wohnung per 1. April 90. 


Auguſtaſtraße 33, 
a rl 6 Bin, 


Zu vermiethen 
Nachodſtr. 18. 


Eine Wo hochparterre: 

2 Wohnzimmer, Kabinet, Küche, 
na Coſet ꝛc. per bald oder 
April 1890. Miethspreis 
Ahr. 390 pro Jahr. F 
1. Fele en 1 ae 


Í 2 Wohnzimmer, Kabinet, Küche, 
Entre, Cloſet nebſt Zubebör 

ver 1. April 1890 beziehbar. 

Miethspreis Mk. m 22 Jahr. 

= Näheres s a od. Nachod⸗ 
itraße 1 


per der L. UH zu verm. Näh. 2. 


Büttnerſtr. 33, 


2. Etage, 1 vollſt. renov, Wohn. 
3 große Zimmer, Cab., belle Küche, 
ſofort zu verm. Näh. 11—12 Uhr V. 


i 1B., 


Ohlauerſtad 


iſt die 4. — 2 od. 3 
m. Ausſ. n. 5 . Gärten, p. 1. Apr. z. v. 


Wallſtr. 22, sie berid. ert 


=; - x Eid der Hainer 
u weite Et. ſtern zu vm. ift Wohn. vo ' 
. Hein incl. Salon), Küche, fn 


tarab. , 28 


im., Küche de., 


ift ein Hochpt., 5 8. 


u. Bab. p. Of. 3. b. ee ee Erker, Gartenlaube, 


zum 1. April zu verm. für 1250 M., 


Wallſtr. 23 


Thiergartenſtraße 74, Villa 3. Stock. Ebendaſelbſt eine Wohn. 
Wutzdorff, ſind herrſch. Wohn. mit * 2 Zimm., Küche, 1 
Gartenbenutzung zu vermiethen. tree, für 250 M., 4. Stock. 


nung für einz. Herrn, im 3. Stock, 
2 Zimmer, unmöbl., zu vermiethen. 


erſtraße 23 


hnung, 3. Etage, 4 Zimmer, Cabinet, 


lift ein 


2 | miethen. 


Be] 
oo 
[55 


April 1890 890 für 900 Mk. 900 ME. zu verm. 


Schuhbruͤcke 3 Neumarkt 21 


i. d. I. Et. im Ganzen od getheilt zu verm. 


Gartenſtraße 5 


iſt per 1. April 1890 die Hälfte der 

3. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 

Mittelcabinet, Küche u. a 

zu vermiethen. 88] 
Näheres 1. Etage. 


Friedr.⸗Wilhelmſtr. 69, nahe 
Königspl., Wohn., 2 Zimm., Cab., 
helle Küche, Entree, 500 Mk. 


Friedr.⸗Carlsſtraße 23, 
Wohn., 2 Zimm., Cab., helle Ahle, 
Entree, per bald. 179 gi 


ss 17 iſt 1 Qnartier, 

3. Etage, bejt. aus 4 gr., freundl. 
Stuben nebſt Zubehör, jährl. 690 Mk., 
per 1. April cr- 1. April cr. zu vermiethen. 


Gartenſtr. 230, 


Ecke Nendorfſtraße, 
3. Etage, Balcon⸗Wohn., 2 gr. 2fenſtr., 
1 einfenftr. Zim., . Cabinet, Küche, 
Entree ꝛc., per April 1890 an 
ruhige Miether. preis tom Näh. 
2. Etage links, beim Wirth. 


Königsſtr. 5, 1. Et., 


dicht an der Edineibninerfir. = 

ſind größere Geſchäftslocalit. (auch 
zur 0 ohnung geeignet) per erſten 
April 1890, event. früher, preis⸗ 
werth wegen Aufgabe des Geſchüfts 
zu nermiethen. Näheres dajelbit. _ 


Neuſcheſtraße 2 


großer tiefer Laden mit 
daranſtoßender Remiſe und Keller 
= +1. April zu vermiethen. 

Das Nähere beim Haush. [8233] 


Nicolai⸗Stadtgrab. 21 


Comptoir, beſtehend aus 3 Zimm., 
auch Remiſe und Keller I: ver: 


Carlsſtraße 31, 


erſte Etage, für ei 2 


Bureau⸗Zwecke geeign Be er 
miethen. Näheres 
ſtraße 9, II., r. [81 815 


55 11 
iſt das große Geſchäftslocal, Compt. 


und Lagerräume, per Neujahr zu 
vermiethen. 8220 


10 M- Comptoir und Remiſe 


T. zu vermiethen Albrechtsſtraße 30 


(vis-à-vis der Hauptpoſt). 
om. Büttunerſtr. 30 p. 1. Apr. 
Pe toir, Remiſe und Keller. 


Die [17] 


Conditorei 
Kloſterſtraße 85 
(Ecke Feldſtr.) iſt anderweitig zu 
vermiethen und 


ed enti. ſofort 
1 1 1 5 Feldſtr. 16, L 


„ r., beim 


Telegraphische he Witterungsberichte vom 31. December, 
Von aer deutsenen Seewarte zu Hamburg. P 
Beobnentungszeit 8 Uhr Morgens. 


ne —— — 
Kloſterſtr. 36 u. 36a Br | 
a Be Ba aE Ort 351 Wind. Wetter Bemerkungen. 
J SE] 3 i in i y ig 
Friedrichſtr. 96, PEFEA | | 
Ede Gräbſchnerſtr., freundl. apa r . 
2 * D 10 SSW 6 bedeckt. 
Bohn, vornh., 110 u. 100 Thir., K v. | Nullsgnmore. 5 80 bedeckt | 
Christiansund . 1 | bedeckt. 
Feldſtraße 29 e 25 1 SW 2 Dunst. 
zum 1. Juli d. 1. St., 5 Zim. und] Stockholm —7 W 2 wolkenlos. 
reichl. Beig. zu vm. Preis 1800 M. Haparanda .. —4 IND, pi i kenar 
Petersburg. —5 U wolkig. 
An der Promenade, a 5 
7 
Nicolai- Stadigraben 19, ſind Corr. Qusenst.| 764 9 SSW 6s Regen. | 
herrſchaftliche Wohnungen in der] Cheroourg....| 771 | 1 8 3 beiter. 
zweiten und dritten Etage zu verm. Helder 772 — 81 wolkenlos. 
Näheres beim Haushälter oder syk.......... 770 2 WSW 3 wolkig. 
erſte Etage. [712] _ | Hamburg ..... 773 0 u a 3 bedeckt, Dunst. 
Swinemünde 772 1 edecki 
Eine Wohnung m| i wew a va: | 
s TARA > 
t Schmiedebräde 17/18, Ee m 2 
F 772 —1 680 2 bedeckt. 
7 in d. erſten] Pa eg 
Näheres in] Münster ...... 773 —4 still [Nevel 
Etage bald zu verm. Näh r 10 2 bedeckt 
der Conditorei daſelbſt. [709] 8 — * 9 = — er 
bochel. Part.⸗Whn. Nüncnen . 772 —6 03 Dunst. | 
Zuumerſtr. 12 D. bab u. 8 mm | 3 il bedeckt. Nebel 
Grünſtr. 283.400 80 N. bald an Berim 774 1 1 3 |Pedecke Nebel. 
Wien — 
vm. Näh. b. Kalich, Grün 28a. Breslau mi 22 "WE. doededa 
hlan⸗Ufer 12, ſchöne Lage, das Isle g . 771 —2 ONO 4 Schnee. 
O nen rg comfort. Hochpt. ne: . an 768 | 6 6 — . bedeckt. 
12 3., Cab., 1 v. Beig.) ] Triem e =i -= 
of. od, 1. April preism. zu vm. Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, a — leicht.3 = schwach 


4 = müseig, 
Tauentzienſtr. 71, 
Ecke Taſchenſtraſie, ift eine En 
Wohnung in der dritten Etage zu 
vermiethen. [710] 


DENIED m 5a N —)5—V 
Königsplatz 3b} 
iſt eine größere Wohnung im 
zweiten Stock u. eine kleinere 
im dritten Stock von Caers ; 
b zu vermietben. | 07] 


den Britischen Inseln starke südli 


barometrischen Maximums steht. 
und vielfach neblig, 


‘enjlleron: 


hend, tral-Europa 
sachen während Central a „„ 


ohne nennenswerthe Niederschläge. 
lichen Deutschland herrscht meistens Thauwetter. 


Verantwortlich: Für — 1 u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 


5 = frisch, 6 = stark, 7 — steil, 8 stürmisch, 9 = Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 
Ein Minimum unter 750 mm jog: nordwestlich von Schottland, auf 


e und südwestliche Winde verur- 
noch unter dem Einflusse des 


Im nörd- 


Kari Vollrath; 


für den mat: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


